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draltar - Tunnel zu bauen . Es war viel davon die

, Latz die franMsche Regierung im Falle der Aus -

rung dieses technischen Projekts bestimmte finanzielle
» sagen gemacht habe . Wie dem auch sei — ,sicherlich
it der französische Generalstab ein Interesse daran , im

iegsfalle Kolonialtruppen so sicher wie möglich nach

K , Festlande zu transportieren . Da Spanien , ein

nkreich feindliches Spanien , solche Truppentrans -

»rte erschweren könnte , hielt es Herriot als Prophet
der „ nationalen Sicherheit

" für das Beste , das Projekt
Gibraltar - Tunnels beizeiten in die Erörterung zu

werfen .

feine Unterhaltung Bemerkungen über die Sicherung

rnnzösischer Truppentransporte aus den Kolonien ein .
rmals tauchte erneut der phantastische Plan auf , den

de - Ärmelkanals , ob sie nun auf dem Wege einer Brücke

| efcer eines gigantischen Tunnels geschieht , Nutzen zöge .

/ g , gchcllknbcrg
'sche Hostmchdruckerei , „Tagblatt - Hans ".

Sölchästszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
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Die gestrigen Zusammenstöße im

Abrüstungspräsidium .
-

US . Berlin , 6 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In Genf hat man sich gestern weiter
auseinander geredet und zwar in einem solchen Matze ,
datz man für die heute angesetzte

'
Sitzung des

H a u p t a u s s ch u s s e s z u n ä ch st a b f a g e n

mutzte . Dafür wird das Präsidium der Kon¬

ferenz , in dessen Rahmen die gestrige Auseinander¬

setzung stattfand , heute erneut zusammen¬
treten . Die Gegensätze sind aber , das hat die

gestrige Debatte wieder erkennen lassen , derart groß ,
datz man wirklich nicht sieht , wie man weiter kommen
will . Henderson hat gestern noch einmal einen Versuch

gemacht , die Konferenz zu retten . Die Entschließung ,
die er zu diesem Zwecke vorlegte , war zwar ein

Sammelsurium aus den vielen Entschließungen , die int

Laufe der Zeit vorgelegt wurden . Immerhin aber hält

sie an dem Gedanken fest , daß es sich
'

bei dieser Kon¬

ferenz um die Abrüstung handelt . Herr Barthou
aber ließ gar keinen Zweifel daran , datz er nicht daran

denkt , diesen Weg zu gehen . Er schob wieder die

Sicherheitsfrage in den Vordergrund ,
lehnte alle Verhandlungen mit Deutschland über dessen
etwaige Rückkehr nach Genf strikt ab und warf

schließlich Henderson Parteilichkeit vor .
Die Rede des französischen Außenministers war nicht

weniger ausfallend als die , mit der er den englischen

Außenminister unlängst ' attackierte . Das war . selbst

Herrn Henderson zu viel . Er drohte mit

seinem Rücktritt und hielt dabei eine Rede , die

erfreulich klar und eindeutig war . Henderson ließ

nämlich keinen Zweifel daran , daß , wenn die Franzosen
seinen Entschließungsentwurs , der von England und

Italien unterstützt wurde , ablehnten , dann die F r a n -

zosen die Schuld für das Scheitern der

Verhandlungen träfe . Weiter ließ Henderson

keinen Zweifel daran , daß er sich niemals an Bestre¬

bungen beteiligen werde , die darauf hinausliefen , einen

Staat , welcher es auch sei , durch einen Pakt einzukreisen .
Das bedeutet eine scharfe Verurteilung der

französischen Politik , wie man denn über¬

haupt wird feststellen können , daß der einzige Gewinn

dieser Debatte der war , daß man nicht mehr um

die Dinge herumredete , sondern siebet m

Namen nannte . Herr Barthou sah sich nach

der Rede Hendersons veranlaßt , sich zu entschuldi¬
gen . Damit wurde ein offener Konflikt vermieden .

Insgesamt aber hat diese Sitzung den Eindruck

einer vollkommenen Ratlosigkeit ver¬

stärkt . Die Gegensätze erscheinen unüberbrückbar . Im
Aufmarsch der Mächte hat sich nichts geändert . Da ist
einmal Frankreich , das alle Vorschläge ablehnt , auf den

Thesen seiner Note vom 17 . April beharrt und immer

wieder die Sicherheit in den Vordergrund schiebt . An

seiner Seite stehen Sowjetrußland und die Mächte des

Balkanpaktes . Die sechs sogenannten neutralen Mächte

verlangen zwar ebenfalls eine Garantie , aber nur eine

Garantie für die Durchführung der Rüstungsoerein -

Larung . Diesen Standpunkt teilt England und auch

Amerika . Eine besondere Stellung nimmt Italien
ein , das sich bei all diesen Verhandlungen sehr zurück¬
gehalten hat , und Polen , das zwar gegen den

Litwinow - Pakt ist , aber auch gegen die Sondervevhand -

lungen der Großmächte ohne Polen protestiert . Es

scheint unmöglich zu . sein , diese Gegensätze irgendwie

auszugleichen , zumal jeder derartige Rettungsversuch
bei Herrn Barthou sofort auf eine ablehnende Haltung

stößt . Die Franzosen beharren in Genf auf ihrem
„ Nein " und haben auf diese Weise die Genfer

Verhandlungen zur völligen Ergebnis¬

losigkeit verurteilt , obwohl es gerade die

Franzosen waren , die nach Genf drängten , nachdem sie

durch ihre Halsstarrigkeit vorher die diplomatischen

Verhandlungen von Land zu Land zum Scheitern ge¬

bracht hatten . <

*
o -

Vollkommene Ratlosigkeit in Genf
Die Schuld der Franzosen . — Unmißverständliche Worte Hendersons .

die Fenster des Büros der SWV . zu zerschlagen . Gemeinsam
mit „ einem großen Haufen zusammengerotteter Menschen ,
sämtlich nationalsozialistischer Gesinnun g

"
, sei

er dann in das Haus eingedrungen . Die wie wild wütende

Menge habe die Akten aus den Legalen gerissen und zusam¬
men mit den Möbeln auf die Straße geworfen .

Über die tatsächlichen Vorgänge liegt folgende
amtliche Mitteilung vor :

Am Montag gegen 13 Uhr wurde in Saarlouis die auf
der Geschäftsstelle der SWV . gehißte Saarfahne durch bis

jetzt unbekannte Täter abgeschnitten und entfernt . Zeugen
des Vorfalls , die etwas über den oder die Täter hätten aus¬
sagen können , konnten bis jetzt nicht ermittelt werden . Der

Geschäftsführer der SWV ., Ortsgruppe Saarlouis 2 , Richard
Goerg , an dessen Haus die Flagge beseitigt worden war ,
begab sich darauf sofort zu Dr . Hector , um über den Vor¬
fall Bericht zu erstatten . Gegen 18 Uhr kehrte er in eine

Stehbierhalle in der Bahnhossstraße ein und traf dort die

Erwerbslosen Heinrich Fries und Georg K i e h n ,
die schon den ganzen Tag beim Zechen waren .
Fries stellte den Eoerg wegen seiner Äußerung zur Rede , in
der Herrnstraße wohnten nur Lumpen . Es entstand sodann
ein Wortwechsel , der in eine Schlägerei ausartete , wobei

Goerg der Leidtragende war . Der Inhaber der Stehbier¬
halle entfernte die Streitenden . Goerg erstattete sofort An¬

zeige bei der Polizei Saarlouis 2 , die dann Fries und Kiehn
sofort vernommen hat . Danach kehrte Fries wieder in die

Stehbierhalle zurück . Gegen 21 Uhr kamen die beiden — an¬

scheinend schwer betrunken aus dem Nachhauseweg an der

Wohnung Goergs vorbei und setzten sich auf den Treppen¬
stufen nieder . Nach einer Weile stand Fries plötzlich auf und

schlug die Fenster der Geschäftsstelle der SWV . ein , ohne daß
irgendein neuer Streit vorangegangen wäre . Polizei - und

Landjägerbeamte begaben sich sofort , als sie von diesem Vor¬

fall hörten , an den Tatort , ahne die Täter anzutreffen . Goerg
selbst hatte die Polizeistellen nicht verständigt . Nachdem die

Feststellung des Tatbestandes erfolgt war , wurden die auf
der Straße vorgefundenen Gegenstände durch Polizeihaupt¬
wachtmeister A tz wieder in den Raum der Geschäftsstelle der
SWV . eingeräumt , um das Verkehrshindernis an dieser
Straßenkreuzung zu beseitigen .

Inzwischen war Dr . Hector aus Saarlouis am Tatort

eingetroffen und sollte in anmaßendem Tone anordnen , daß
die Gegenstände auf der Straße liegen bleiben sollten , bis sie
durch das „ Saarlouiser Journal " photo¬
graphiert worden seien . Die Polizei kehrte sich jedoch
nicht daran . Nachdem noch die inzwischen zusammengekom -

Frankreichs strategisches Spiel .

. Die Technik im Dienste der „ Sicherheit
"

.

MHafety first ! Für Frankreich pflegt der Sicherheits -
: « Hanken alle anderen Erwägungen auszuschalten . Das
Minnen und Trachten des französischen Eeneralstabes
■ fc doch immer dahin , einen möglichen Einbruch

feindlicher Kräfte
"

, von wo sie auch immer kommen

Msgen , zu verhindern . Deutschland gilt ja dem sranzö -

Mhen Eeneralstab nicht allein als „
'
möglicher Gegner

"
,

| $ tnn auch der starke Ausbau der Fest ungs -

^ « tagen an der deutsch - französischen Grenze keinen

Wveisel über die Mentalität der Generalstäbler zu -

gx . Frankreichs Sicherheit muß praktisch überall auf
Mr Well gewährleistet werden — so denkt man in

Paris . Und daß die Erkenntnisse der modernen Technik
Wi der Verankerung der französischen „ Sicherheit

"

Weitgehend benutzt wurden , ist eigentlich kein Wunder .
Frankreichs strategisches Spiel an allen Ecken und

-Luden Europas läßt sich vielleicht am besten durch ein

paar Einzelbeispiele veranschaulichen .

■
Ll l Die Ausführung des Gibraltar - Tunnel -

4J : Projekts wird wohl noch eine Zeitlang auf sich war -

r , trn lassen . Die Welt ist arm . Und das selbst im Golde
■ ' ~ *' ■*' * ' andere Ver -

Audi entzieht Hein Mgenneiitel von Saarlouis hie WtzeigenM
Eine Folge der separatistischen Hetzkampagne .

übereilte Entscheidung .

Saarlouis , 5 . Juni . Der Präsident der Regierungskom -

mission hat unter Berufung aus die Ausnahmeverordnung

vom 20 . Mai 1933 verfügt , datz die Polizeigewalt der

Stadt Saarlouis dem Bürgermeister Dr . Latz ent¬

zogen und dem Land rat des Kreises Saarlouis , Ar -

weiler , bezw . seinem Stellvertreter übertragen wird .

Eine weitere Begründung zu der Bersügung ist nicht ge¬

geben worden . Eß ist aber zweisellos , datz sie im Zusammen¬

hang mit den Borsällen vom Montagvormittag getroffen

worden ist .
*

Offenbar ist die Entscheidung des Präsidenten der Regie -

rungskommission infolge der Hetzkampagne der

Separatisten übereilt getroffen worden ; denn die Ver¬

handlungen vor dem Schnellrichter und die Feststellungen des

Staatsanwalts , die den ganzen Vorfall als Angelegenheit

betrunkener Personen bezeichnet hatte , hätten für eine der¬

artig weitgehende Maßnahme keine ausreichende Grundlage

geben können .

Wie private Händel politisch umgesälscht
werden .

Saarbrücken , 5 . Juni . Die marxistische und sonstige Emi -

giantenpreffe , die aus durchsichtigen Gründen Terrorakte der

Deutschen Front konstruieren will , brachte m größter Aus¬
machung die Meldung von der Beseitigung einer Fahne von
der Geschäftsstelle der SWV . ( Saarländische Wirtschaftsver¬

einigung ) in Saarlouis und ähnlichen Vorfällen . Aus diesen
Berichten klingt der Vorwurf durch , daß die Saar -

polizeiAusschreitungenuntätig zusehe . Unter
anderem wird von der Hetzpresse behauptet , daß der Besitzer
des Hauses , in dem sich das Büro der SWV . befindet , ein ge¬
wisser Goerg , kurz nach der Beseitigung der Fahne in einer

Gastwirtschaft der Nachbarschaft von Mitgliedern der Deut¬

schen Front niedergeschlagen und am Kopf so schwer

verletzt worden sei , daß er sich in ärztliche Behandlung be¬

geben mußte . Der Täter , der die Fahne heruntergeholt habe ,
fei mittlerweile bekannt geworden , aber von seinen Gesin¬

nungsgenossen nichl verraten worden . Die Tatsache seiner

Richtverhaftung habe er dazu benutzt , um gegen 9 Uhr abends

»- 1 I Frankreich wäre die Macht , die von jeder Überwindung
a ; - ' " ** - - - -- - ! 1 -

re ; Ohne daß die französische Öffentlichkeit in auf -

:
"

.- fälliger Weise davon Notiz genommen hätte , ist am
-24 . Mai die B ach nlinie Fez — Udjda in Betrieb

genommen worden . Mit der Fertigstellung dieses
- Z » Hchienenstrangs hat man jetzt eine vollkommene Ver -
i- Ss bindung hergestellt zwischen Ost - Marokko , Algier und'

Tunis . Die drei französischen Besitzungen in Nord -

. afrika rücken auf diese Weise näher zusammen . Nicht‘
um der wirtschaftlichen Erschließung des Landes willen

hat die französische Kolonialverwaktung die nordafrika -

: msche Einheitsbahn bauen lassen . Die neue Bahn dient
[in erster Linie strategischen Zwecken . Kommt später ein -
?mal Krieg , dann lassen sich bequem und ohne lange Ver¬

zögerungen Truppenverschiebungen in den nordafrika -

chischen Besitzungen Frankreichs vornehmen . Kein Wun¬
der , daß der französische Generalstab die nordafrikanische

: Bahn als ein „ epochemachendes Ereignis
" von ganzem

Herzen begrüßt .

[ Das Problem der Verwendung von Kolo -

suialtruppenim Falle eines zukünftigen Krieges
: beschäftigt den französischen Eeneralstabschef , General

Gsmelin , schon seit langem . Man wird sich erinnern :

A Als Edouard Herriot vor Jahr und Tag seinen Staats -

^ Mbesuch bei der spanischen Regierung machte , streute er in

Ä1 I Diese wenigen Beispiele reichen schon aus , um die

- Aktivität des französischen Generalstabes auch unter den

2 . veränderten Zeitverhältnissen zu beleuchten . Die

jFkvttenmanöver an der Kanalküste , ' die

, „Teilmobilisierung " eines Reservekorps , die Landungs -

rrperimente vom Ärmelkanal aus — alles das deutet

auf die strategische Vielgeschäftigkeit der Generalstäbler
ja Paris hin . Daß sie die Technik im weitesten Um¬

fange sich zunutze machen , braucht nicht getadelt zu
werden . Aber daß sie , völlig einseitig erzogen und aus -

Sebildet , strategische Gesichtspunkte übe : politische Über -

fegungen stellen — das macht sie gefährlich für das

friedliebende Europa .
1

Wenn aber jetzt von polnischer Seite erneut der gigan -

Msche Plan eines Brückenbaus über den

Ärmelkanal in den Vordergrund gerückt wird , jo
- ari man von vornherein annehmen , daß der

_
fran -

Eeneralstab an der Erörterung eines solchen

Mrojekts brennend interessiert ist . Man stelle sich vor ,
Iselifje strategische Bedeutung eine England und Frank¬
reich verbindende Brücke über dem Ärmelkanal haben

pniifjte . England , dessen insulare Lage die europäische

5-1 Kolitik der Downingstreet erleichterte , würde plötzlich

gilt den „ europäischen Wirbel "
hineingerissen werden .

X
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Die Kontroverse Barthou — HendersonEnde des englisch - holländischen Gegen¬
satzes in Südafrika .

Versailler Vertrages für sich in Anspruch nehmen , aber kein
Privatmann , denn das Urheberrecht fei ein absolutes .

Im Namen der Gegenpartei vertrat Rechtsanwalt
G a l l i e den Standpunkt , daß es sich im vorliegenden Falle
nicht um einen banalen literarischen Rechtsstreit handele ,
jondern , datz man Frankreich » nicht ein politisches Programm
vorenthalten dürfe , das in Deutschland in allen Schulen
verteilt werde und die Richtlinien des zukünftigen Deutsch¬
lands

^ festlege .
^

Die Ablehnung der Genehmigung
l fei aus politischen
>e ein geistiges Be -

Die unerlaubte srunzWe Ausgabe von Mols Hitlers Jein Kamps
"

Die Klage des Eher - Verlags vor einem Pariser Gericht .

Pretoria , 5 . Juni . Am Dienstag wurde ein vorläufiges
Abkommen über die Verschmelzung der von General
Hertzog geführten Nationalistischen Partei und der Süd¬
afrikanischen Partei des Generals S m u 1 s veröffentlicht .
Die endgültige Verschmelzung hängt von der Zustimmung
der Provinzkongreffe beider Parteien ab , die jedoch ( mög¬
licherweise mit Ausnahme der von Dr . Malan geführten
Nationalistischen Partei des Kap - Gebietes ) gesichert er -
scheinti Das Abkommen enthält u . a . die Bedingung , datz
Südafrika „ imGeiste der südafrikanischen natio¬
nalen Unabhängigkeit

"
regiert werden soll , datz

die neuen Rechte der Union nicht geschmälert werden dürfen
und datz Südafrika keine auswärtigen Verpflichtungen ein¬
geht , die gegen seine Interessen verstoßen . Eine weitere Be¬
dingung verlangt gleicheSprachenrechte , „ soweit der
Staat betroffen ist .

"
Schließlich soll eine befriedigende

Lösung der Eingeborenenfrage nebst getrennter Vertretung
der weißen und der schwarzen Bi ~ '

gefunden werden . Die Verschmelze . . .
von denen die eine das holländische und die 0
lische Element in Südafrika vertritt , würde — wenigstens
auf dem Papier — das Ende des englisch -holländischen
Gegensatzes in Südafrika bedeuten .

iche Evrachenrechte , „ soweit der
Schlietzlich soll eine befriedigende

nebst getrennter Vertretung
Bevölkerung im Parlament

jung der beiden Parteien ,
le und die andere das eng -

/
' ' '

bis diif mlms mW
Unüberbrückbare Gegensätze in Genf .

Eine Entschließung Hendersons .

Genf , 5 . Juni . Der Präsident der Abrüstungskonferenz ,
Henderson , hat dem Präsidium und durch dieses dem
Hauptausjchutz der Abrüstungskonferenz folgende E n t -
schlietzung zur Beschlußfassung vorgelegt :

. Der Hauptausschutz der Abrüstungskonferenz , der mit
Befriedigung den von den verschiedensten Seiten deutlich
ausgesprochenen Wunsch , die Konferenz ihre Arbeiten sort -
setzen zu sehen mit dem Ziel , zu einem Abkommen
zu gelangen , begrüßt ,

beschließt , datz der Vorschlag Sowjetruhland . s ,die Konferenz in eine dauernde Friedenskonferenz umzu¬
wandeln einer Prüfung der Regierungen
unterworfen werden muß , ehe er Gegenstand der
Beratungen bildet :

. ist der Meinung , datz der Vorschlag , gegenseitige
Hilfe lei stnngspakte abzuschließen , in erster Linie
zwischen den Regierungen verhandeln wird , die unmittelbar

interessiert sind . Die Ergebnisse müßten dann dem
Präsidenten der Konferenz mitgeteilt werden ;

teilt die Ansichten der türkischen Abordnung , wonach es
angezeigt sein würde , die Teilnahme aller interessierten Re¬
gierungen an diesen Besprechungen zu sichern ;

beschließt , datz die Durchführungs - Bürgschaf¬
ten für ein künftiges Abkommen , wie es in den
ersten Paragraphen des Vorschlages enthalten ist , der durch
die sechs Abordnungen unterbreitet wurde , dem besonderen
Ausschutz , der sich unter dem Vorsitz von B 0 u r c u i n schon
mit den allgemeinen Bestimmungen des Abkommens besaht
hat , überlassen werden soll ;

stellt fest , datz die Ansichten , wie sie durch die Re¬
gierungen Frankreichs , Italiens , Englands und
Deutschlands in ihren Noten vom 1 . Januar , vom

Die llrteilsfprechung verschoben .

Paris , 5 . Juni . Vor der Ersten Kammer des Pariser
Handelsgerichtes fanden am Montag die Plädoyers in dem
Prozeß statt , den der Eher - Verlag gegen den
Pariser Verlag Nouvelles Editions La¬
tin es angestrengt hat , der ohne Erlaubnis des Verfassers
eine französische Ausgabe des Buches „ Mein Kampf

"
her¬

ausgebracht hat . Diefe Autzgabe war auf Antrag des Eher -
Berlages wegen Verletzung des Urheberrechtes von den
französischen Polizeibehörden auf Grund einer einstweiligen
Verfügung beschlagnahmt worden .

Im Namen des Eher - Verlages plädierten zwei fran¬
zösische Anwälte . Rechtsanwalt Ribardiere berief sich in fei¬
nen Ausführungen vor allem auf das Seiner 26 =
kommen von 1886 über den Schutz des literarischen
Eigentums und zog in diesem Zusammenhang auch einen
Protest heran , den die französische Schrift¬
steller - Vereinigung wegen dieses Verstoßes gegen
das literarische Eigentum , den der Verlag Editions Nou¬
velles Latines begangen hat , an das Außenministerium ge¬
richtet hatte und der seinerzeit in der Zeitungsschrift
„ Comedia "

veröffentlicht worden war . Außerdem entwickelte
der Anwalt die Herstellung des Buches . Den französischen
Verleger habe es pro Exemplar nur 7,50 Franken gekostet ,
während es an die Buchhändler für 40 und an die Leser
für 60 Franken abgesetzt wurde . Daraus lasse sich der ego¬
istisch - kommerzielle Charakter der uner¬
laubten französischen Ausgabe des Buches er¬
kennen . Selbst ohne internationales Abkommen müsse Hitler
als Verfasser den Schutz des französischen Rechtes über das
literarische Eigentum genießen . Der Einwand , daß es sich
um ein politisches Glaubensbekenntnis handele , das der All¬
gemeinheit nicht vorenthalten werden dürfe , sei zurückzu¬
weisen , da , wenn nicht die Ideen , so doch die Form , die der
Verfasser seinen Ideen gegeben habe , geschützt sei . Auch die
politischen Artikel von Poincars oder Mussolini seien ge¬
schützt . Der Rechtsanwalt beantragte zum Schluß für den
Kläger , den Eher -Verlag , 10 000 Franken Schaden¬
ersatz , Bestätigung der Beschlagnahme der unerlaubten
Ausgabe und als Sühne für jedes weitere Exem¬
plar , das etwa noch in den Handel kommen sollte , eine
Butze von 1000 Franken .

Nach ihm plädierte gleichfalls für den Eher - Verlag
Rechtsanwalt Maillard , der im voraus die Anwendung
des Artikels 306 des Versailler Vertrages zurückwies , den
die Gegenpartei später heranzog . Dieser Artikel enthält
Vorbehalte der alliierten Regierungen gegenüber den lite¬
rarischen usw . Rechten Deutschlands , soweit es sich um Fälle
der .Landesverteidigung oder des öffentlichen Interesses

"

handele . Nur Regierungen könnten den Artikel 306 des

Zur französischen Übersetzung
Gründen erfolgt . In Frankreich bestehe . . . . _
dürfnis , eine nationale Notwendigkeit , das Buch

"
„ Mein

Kampf
"

zu kennen , das für Deutschland ein Katechismus ge¬
worden sei .

Der Anwalt fußte bei seinen Ausführungen dann tat¬
sächlich auf Artikel 306 des Versailler Ver¬
trag e s , der , wie er sich ausdrückte , noch nicht abgeschafft
sei und dessen Bestimmung ein französisches Gericht a n z u -
wenden verpflichtet sei . Der Anwalt bemerkte in
seinen Ausführungen , daß es ihm fern liege , Hitler als
Mann oder fein Werk herabzuwürdigen , er erkenne ihm nur
nicht das Recht des literarischen Urhebers zu . Als zweiter
Anwalt der Gegenseite sprach Rechtsanwalt L a m 0 u r , der
dem Eher -Verlag das Recht abstritt , überhaupt eine gericht¬
liche Aktion einzuleiten , denn nach Ansicht des Anwalts habe
Adolf Hitler die Rechte an den Eher - Verlag nicht abge¬
treten . Der Eher - Verlag sei zwar Beauftragter , aber ,
da keine Abtretung der Rechte stattgefunden habe , nicht
prozeßberechtigt . Eine beglaubigte von Reichskanzler
Adolf Hitler unterzeichnete Bestätigung der Abtretung , die
das Datum des 17 . April 1934 trägt , wollte der Anwalt nicht
gelten lassen . Wenn Hitler also etwas gegen den Verlag
der Editions Nouvelles Latines unternehmen wolle , möge er
selbst vor dem Pariser Gericht erscheinen und
nicht eine Verlagsfirma als Vermittler einschieben . Rechts¬
anwalt Lamour bestritt die von Rechtsanwalt Ribardiere
ausgestellte Abrechnung über die Verlegerkosten der fran¬
zösischen Ausgabe und errechnete mit Einsetzung der Posten
Papier , überjetzungshonorar und Unkosten einen Selbst¬
kostenpreis von 38 Franken , der den Verdienst des Verlages
der Edition Nouvelles Latines auf zwei Franken pro Buch -
Händler - Exemplar herabsetze . Außerdem könne man von
einem Hitler zugefügten materiellen Schaden nicht sprechen .
Was den Protest der französischen Schriftsteller - Vereinigung
angche , so sei er auf deren Angst zurückzuführen , daß die
deutschen Verleger französische Werke ohne Erlaubnis her¬
ausgeben würden , wenn Hitler in Frankreich nicht den
literarischen Urheberschutz genieße . Nach den Plädoyers , die

Stunden gedauert hatten , gab der Vorsitzende bekannt ,
daß die Urteilsverkündung später erfolgen
werde . Das bedeutet nach den Gepflogenheiten des Pariser
Handelsgerichtes , daß man in etwa drei Wochen mit der
Urteilsfällung rechnen kann .

4 . Januar , vom 29 . Januar und vom 16 . April 1934 and
drückt wurden , eine gewisse Möglichkeit bieten z
einer Verständigung zu gelangen ;

bittet das Präsidium mit allen Mitteln , die es für J
gemessen halten sollte , und mit der Unterstützung ei »!
anderen Macht oder anderer Mächte , die zur TeilnaW
an feinen Arbeiten einzuladen es für notwendig Z
nützlich halten sollte , den Ausgleich der Gegens ^
zu versuchen , die noch in den oben erwähnten Noten g
stehen ;

entscheidet im Hinblick auf alle anderen Fragen , bie3
Hauptausschuß — und zwar in den Sitzungen vom 29 J
30 . Mai und am 1 . Juni 1934 — vorgebracht worden W
den Hauptausschuß mit allen Abrüstun,j
fragen en bloc zu befassen und die politische
Mission mit allen Sicherheitsfragen , in dem man es M
überläßt , diese Fragen in Übereinstimmung zu bringen «
sie zu prüfen

oder prüfen zu lassen durch dafür geeignete Äon ®
schäften , die zu diesem Zwecke gegründet werden sollen jj
bald irgend eine Möglichkeit sich zeigt , zu nützlichen ErM
nissen zu gelangen ;

ist dennoch der Meinung , daß zum Zwecke einer erfoH
versprechenden Behandlung dieser Fragen durch die |
nannten Kommissionen eine politische Vorbereitung im
aus notwendig ist und daß eine verfrühte Prüfung W
weigerlich dieselben Schwierigkeiten entstehen lassen ntu |
die man schon in der Vergangenheit angetroffen bat , j

Bittet daher den Präsidenten die Arbeit und dl
Vorbereitungen fortzusetzen und bevollmäch «
ihn , das Studium der die Abrüstung oder die Sicherheit i
treffenden Fragen in Angriff zu nehmen , sobald im Hinbtz
auf die politischen Fragen genügende Fortschritte crreij

Demütigung des Völkerbundes . Wer wird das
schlagen ? Wollen Sie Deutschland bitten , zuriickzukehrnW

und Bedingungen zu stellen ? "

Barthou fuhr bann weiter fort , daß er sich jebenfaÄ
an einer solchen Rückkehr nicht b e t e i ligqB
würde . Er verlange , daß Deutschland hier ohne ,esW
Zwang zurückkehre , seinen Platz einnehme und daß mW
dann alle Fragen der Sicherheit , der Entwaffnung und iW
Gleichberechtigung erörtere , um einen Ausgleich zu
Aus diesem Grunde könne er auch den angezogenen Pa ^ M
graphen nicht annehmen , da sein Text eine ZweideutighW
enthalte . Deshalb verzichte er auch darauf , über die letzieM
Paragraphen zu sprechen . Im Gegensatz zu Eden und MoW
halte er kein Abkommen immer noch für besseW
als ein schlechtes Abkommen . Barthou fuhr fonM
„ Wir sind gewiß kein Parlament , aber wir sind eine VkM
sammung , deren Verantwortlichkeiten größer sind als dW
eines Parlaments . Man kann den Zusammenbruch der KoM
ferenz vermeiden , aber nur durch Offenheit . Ein aus EriM
gegenkommen entstandener Text wäre ein Text dW
Illusionen und der Enttäuschung . Die W
würde unsere Entscheidungen morgen als Erfolg Begrüßt ®
aber übermorgen wäre sie enttäuscht .

"

Henderson droht mit Rücktritt .

Henderson erwiderte darauf , die Worte VarthoW
seien eine Bestätigung seiner eigenen Ausführungen zu SM
ginn der Sitzung , als er die Lage der Konferenz als H®
nahe verzweifelt bezeichnet habe . Zunächst wolle er ein MW
Verständnis beseitigen . Er habe die Verantwortung auf ■
genommen , dem Präsidium zu helfen , aus der Sackgasse b-M
auszukommen .

Er habe das getan mit aller Unparteilichkeit , und de »- D
noch werfe man ihm vor , den Gegenstand , der die Aus - W
spräche beherrscht habe , fast an den Schluß seiner Ent - W
schließuug gestellt zu haben . In Wirklichkeit habe er dei W
Litwiuowschen Borschlag , also die erste EutschlietzungM
an die Spitze seines Entwurfs gestellt . Er könne es «
nicht zulassen , daß man seine Unparteilichkeit kritisiert , D
andernfalls würde er die ihm anoertraute Mission auf - D

geben .
Weiter hätten die gegenseitigen Hilfeleistungspakte mHW
mit der Sicherheit zu tun . Es entspreche doch dem gesundW
Menschenverstand , daß diese Pakte erst durch die daiW
interessierten Regierungen besprochen würden . Danach kö« W
bann durch Vermittlung des Präsidenten eine VerBinduW
mit der Konferenz hergestellt werden .

Was den Paragraphen 4 betreffe , so könne man da!

unmöglich die Meinung einer Regierung unbeachtet lass «
die an dieser oder jener Frage direkt interessiert

'
fei .

Er könne sich nicht an einem Versuch beteiligen , eine «
Staat , welcher es auch sei , durch einen Pakt dieser Art :
einzukreisen . Er müsse die Arbeiten der Konferenz i « i
Geiste der Billigkeit gegen jeden führen . Henderso »
betonte dann , daß die Lage der Konferenz als ver¬
zweifelt angesehen werden müsse , wenn mau in de « i
Sinne fortfahre , wie er sich in der Rede Barthons zeige .

Der Präsident verwahrte sich dann dagegen , daß er bei & *

ginn der Konferenz ganz anders gesprochen habe . In meW
Sage befinde man sich nun . Gestern habe man es nicht fertil
gebracht , ein Komitee einzufetzen . Soeben habe er nn*

Vorschläge gemacht , die Barthou zurückgewiesen habe . Untä
diesen Verhältnissen müsse er Barthou fragen ,
er nicht selbst eine Arbeitsmethode v0rzH
schlagen habe . Wenn er das einfach ablehne . banf
müsse man morgen den Hauptausschuß einberufen . Er al
Präsident habe dann die Pflicht oem Hauptausschuß zu be¬

richten und ihm mitzuteilen , dass das Präsidium nicht in del
Lage gewesen sei , sich auf ein Arbeitsprogramm zu einige81
Sei die Konferenz nicht eine Konferenz für die Dermins
rung der Rüstungen ? Die Sicherheit sei wichtig , weil V
zu einer Herabsetzung der Rüstungen führen könne ; obst
solange eine Regierung Zerstörungswaffen zur BerfüguÄ
habe , könne man nicht

"
von einer vollen Sicherheit sprecht ^

Deshalb müsse man zunächst die Rüstungen a « ‘

ein möglichst tiefes Niveau senken , um Sich88 '

heit zu haben .

Barthou entschuldigt sich .

Barthou erklärte hierauf , daß Frankreich eine gt ^N
Verantwortung vor der Geschichte trage . Er habe eint

'
;

Entschließungsentwurf besprochen und würde kein SB » 1/
an seinem Protokoll ändern . Wenn der ißrär
dent nach dem Lesen seines Protokolls noch finden wüt *
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mene Menschenmenge zerstreut worden war , ging die Polizei
zurück zur Polizeistelle , um die erforderliche Meldung zu er -
Itatten . In dieser Zeit kehrte Dr . Hector mit einigen Ge¬
sinnungsfreunden wieder zurück und ließ die gesamten Gegen¬
stände wieder aus dem Raum auf die Straße bringen , um die
so gestellte Szenerie durch einen Photographen des
„ Saarlouiser Journal "

photographieren zu lassen .
Fries ist als rauflustiger Mensch bekannt , wenn er stark

dem Alkohol zugesprochen hat , was ja an dem fraglichen
Abend der Fall war . Er ist wegen ähnlicher Vergehen schon
verschiedentlich vorbestraft . Fries und Kie

'
hn sind

fürsolcheStreitigkeitenundHändelortsbe -
kannt . Sie waren bis zum Herbst vorigen Jahres Mit¬
glieder der Kommunistischen Partei traten
bann bei Erünbung ber SWV . bieser Vereinigung bei und
sind vor etwa sechs Wochen ausgeschieben . Bei dem ganzen
Vorfall wurden politische Dinge überhaupt nicht berührt . Es
handelt sich lediglich um eine gerade bei solchen Montags -
seiern häufig feststellbare persönliche Auseinandersetzung , die
m 1 t Politik nicht das geringste zu tun hat .

Fries und Kiehn , die schon kurz nach dem Vorfall in
Saarlouis 2 festgenommen wurden , wurden heute nachmittag
dem hiesigen Schnellgericht vorgefühürt . Den Angeklagten
wurde Landfriedensbruch und Sachbeschädigung vorgeworfen
Bei seiner Vernehmung schilderte Fries den Verlauf des
gestrigen Tages , gab zu , daß er den ganzen Tag gezecht und
erhebliche Quantitäten Bier zu sich genommen habe und eine
Scheibe des SWV .- Hauses eingeschlagen hätte ; bestritt jedoch ,
daß er , wie er in der separatistischen Presse geschildert , das
Mobiliar aus die Straße geworfen habe . Demgegenüber be¬
haupteten Zeugen , daß Kiehn und Fries bas Mobiliar demo¬
liert und es sodann aus dem Fenster geschleudert hätten . Da
jedoch die Zeugen den Vorfall nicht selbst gesehen hatten und
keine Augenzeugen geladen waren , stellte der Staatsanwalt
fest , daß noch keineswegs erwiesen sei, ob wirklich die Sachbe¬
schädigung durch die Angeklagten erfolgt sei . Das Verfahren
wurde sodann an das ordentliche Gericht in Saarlouis zurück -
verwiefen .

Aus diesem Bericht geht einwandfrei hervor , daß die
Polizei voll und ganz ihre Pflicht getan hat .

Der franz . Außenminister wirft dem Präsi¬
denten der Konferenz Stellungswechsel vor .

Zu Anfang wandte sich Barthou mit großer Schärfe
gegen den Vorschlag Hendersons , durch den die Probleme
ein vollkommen anderes Gesicht erhalten
hätten als im Hauptausschuß , wo Henderson selbst eine
völlig andere Haltung eingenommen habe . Die Frage der
Sicherheit müsse die Grundlage für alles wei¬
tere bilden . Sie müsse deshalb auch in den Vordergrund
gerückt werden .

Barthou befaßte sich bann mit den verschiedenen Teilen
des Henderson -Entwurfes und kritisierte zahlreiche Einzel¬
heiten . Beim Absatz 6 handelte es sich um Deutschland .
Frankreich habe in seiner Note vorn 17 . März seinerzeit
ganz deutlich zum Ausdruck gebracht , daß die Rückkehr
Deutschlands in den Völkerbund eine wesentliche Bedingung
für die Unterzeichnung eines Abrüstungsabkommens sei .

Alle Welt , auch Frankreich natürlich , wünsche die Rück¬
kehr Deutschlands . „ Will man mit Deutschland ver¬
handeln ? "

, fuhr Barthou fort , „ meinetwegen , aber was
kann man davon erwarten ? Daß Deutschland dem
Völkerbund Bedingungen stellt , dem Völkerbund , den
Deutschland ohne Grund verlassen hat ? Das wäre eine
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fCTer über eine höfliche Erörterung hinausgegangen fei .
- würde er sich gern entschuldigen Aber er sei

^ -7 -euat das ; seine Rede keinerlei Vorwurf verdiene . Was
' •?. selbst betreffe , so habe er das Gefühl , daß der

sELIim Hendersons nicht die Befriedigung gebe , die seine
rfrnanf

'
t verlange ; das habe er gesagt , und das fei sein

^ v -ckt Habe er die Verpflichtung , einen Text vorzulegen ,
I ' *t7 es der Präsident der Konferenz verlange ? Als Chef
?

”
eI Abordnung nehme er auch die Rechte einer solchen in

►Unruch und kenne seine Verantwortlichkeiten . Von welcher

auch eine Aufforderung dazu komme , so habe er das

sie abzulehnen . Habe er im übrigen nicht eine sehr

-- - re
'
Haltrmg eingenommen ? Gestern habe er vorgeschlagen ,

dem Hauptausschutz unterbreiteten Vorschläge einem be -

rSnberen Ausschutz zu überweisen . Er halte das aufrecht .

^ Loerlange , dah man nicht sremde Vorschläge in diejenigen
E - iamische , die in offizieller Form dem Hauptausschutz
^ Lerbreitet worden seien . Wenn man seinen Vorschlag
S «eitern zur Abstimmung gestellt hätte , so hätte er vielleicht
EET Mehrheit auf sich vereinigt . Zur Sache selbst wolle er
'

- icht weiter in geheimer Sitzung sprechen . Er sei bereit , das

kin öffentlicher Sitzung zu tun . Er kenne dis Bedeutung der

k Stellungnahme , die er eingenommen habe . Trotzdem habe

i a nicht ein Wort gesagt , das verletzen könnte .

Er wiederhole , daß er niemals , auch nur indirekt , die

Loyalität Hendersons in Frage gestellt habe . Er würde

nicht die Verantwortung auf sich nehme » , zu sehen , datz

der Präsident zurückträte , und der Präsident , der selber
1 eiter Parlamentarier sei , werde diese Verantwortung

auch nicht trage » können .

Henderson stellt fest , datz die Schwierig¬
keiten nicht verringert wurden .

E ' Henderson erklärte darauf , datz er Barthou das letzte
- Wort lassen wolle , aber in seiner Rede habe er nicht die

Schwierigkeiten verringert , die er angetroffen habe . Barthou

habe es gestern abgelehnt , an einem Ausschuß teilzunehmen ,'
hei ein Arbeitsprogramm aufstellen sollte . Heute habe er
das Arbeitsprogramm des Präsidenten abgelehnt und habe

Wch nicht den Vorschlag angenommen , selbst ein Arbeits¬

programm aufzustellen .

bei & . , -
weW ^ xlastung .

Für das nächstjährige Tonkünstlerfest haben vier Städte
f Einladungen an den ADMV . ergehen lassen : Hamburg ,
L Mannheim , Kassel und Dresden . Generalintendant Strohm
' ( Hamburg ) betonte , datz der ADMV . bereits in über

vierzig deutschen Städten , aber noch nie in Hamburg zu
i Gaü gewesen sei , und gab der Hoffnung Ausdruck , der

. Verein möge im nächsten Jahre Zeuge des tatkräftigen

£ kulturellen Aufbauwillens des neuen Hamburger Staates
r sein . Operndirektor Dr . Meyer - Giesow ( Krefeld ) lud zu

dem am 15 . d . M . beginenden 5 . deutschen Händelfest in

s- Krefeld ein .

gegenüber einem kongreten Tatbestand des Rechtslebens die
r Auseinanderreitzungen von juristisch und politisch , juristisch
: und weltanschaulich , juristisch und moralisch vor nehmen zu
£ wollen . Datz jeder Reaktionär oder Typus vergangener Zeit

an solchen Antithesen festhalte , sei nicht verwunderlich . Aber

£ man dürfe nicht zulassen , datz junge nationalsozialistische
^ Studenten oder Referendare darüber belehrt werden , datz
? das , was sie als .Nationalsozialisten Fühlen und Denken ,
L zwar weltanschaulich schön und löblich , aber juristisch falsch sei .

Er unterstreicht die Notwendigkeit einer Ncurege -

klungderZuständigkeitderAmts - undLand -

gerichte nach sachlichen Gesichtspunkten int Gegensatz zu

I den kapitalistischen Gesichtspunkten des abstrakten Eeld -

t feirii - Der Präsident ergriff darauf wieder das Wort und

r nui E umritz die Beziehungen zwischen ADMV . und Reichsmustk -

Uiitä DLrmmer . Der Verein sei ein Mittler zwischen Ssfentlich -

> n , ü - 1 leit und Staat . Dementsprechend habe er im Sinne des
’

Führerprinzips eine entscheidende Satzungsänderung durch -

geführt . Der Schriftführer des ADMV ., Max Dänisch ,
Satzungen im Wortlaut , worauf sie

von der Versammlung auf Anregung Arnold Ebels hin
ohne Diskussion angenommen wurden . Geheimrat von

in igel L Hausegger teilte mit , datz ihn der Präsident der Reichs -

| musikkammer als Führer des ADMV . bestätigt habe , und

teil S Mernannte kraft der neuen Satzungen den bisherigen Vor -
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Berlin , 5 . Juni . Das Zentralorgan des Bundes natio¬

nalsozialistischer Deutscher Juristen „ Deutsches Recht
" ver -

f öfsentlicht bedeutsame Betrachtungen führender Männer zu
her notwendigen Umgestaltung des Rechtes int nationalsozia -

Wstischen Sinne . Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmitt

öutzert sich über „ Nationalsozialistisches Rechtsdenken
"

. Es

WM die grotze , unvergleichliche Tat der nationalsozialistischen
i Bewegung , datz sie eine vieljahrhundertjährige , int Dienste

^ bestimmter politischer Tendenzen stehende Spaltungund
t dtM Auseinanderreitzung überwunden habe . Es

e WM jej ein Irrtum , wenn nicht etwas Schlimmeres , heute noch
egruzM . gegenüber einem kongreten Tatbestand des Rechtslebens die

Die interne Mitgliederversammlung des „ Allgemeinen
Deutschen Musikvereins

"
fand im kleinen Kurhaussaal statt .

Präsident Geheimrat Prof . Siegmund v . Hausegger er¬
öffnete die Sitzung und begrützte die Erschienenen , insbe¬

sondere die Kasienprüfer des Vereins , die Senatoren E .
Rasfow und Joh . A . Schünemann . Er gedachte der

seit der vorjährigen Versammlung verstorbenen Mitglieder
Max von Schillings , Gerhard Schjelderup und

Heinrich Eh e v a l l e y . Mit besonderer Eenugtung wies
er darauf hin , datz sich auch namhafte Fachvertreter aus dem
Ausland es sich nicht hätten nehmen lassen , durch ihre Teil¬

nahme am Wiesbadener Fest ihre freundschaftliche Ver¬

bundenheit mit dem Musikleben int Dritten Reich zu er¬

weisen . Der Schatzmeister des Vereins , Dr . Gerhard
- Tischer , erstattete Bericht über die Vermögenslage . Er

c teilte mit , datz die int Vorjahr angegebene Zahl von 900
*“

Mitgliedern sich als viel zu hoch gegriffen heraus -

geftellt habe , dah sie sich aber mittlerweile trotz des Ab -
zerge .

gangs durch Tod usw . um etwa 50 erhöht habe und u » g e -
f ä h r 600 beträgt . Die Versammlung erteilte ihm Ent -

j wlWlW Der C
Bestrafung der ProzeMge

Wiesbadener Tagblatt

Kurze Umschau .

Reichspräsident vonHindenburg hat am

Dienstagabend mit dem fahrplanmäßigen Zuge Berlin ver -

lassen und sich nach Ostpreutzen begeben , wo er für
einige Wochen aus seinem Gut in Neudeck Aufenthalt nehmen
wird .

<•

Der König von Jtalten hat dem Chef der

Marineleitung Admiral Dr . h . c . R a e d e r das Grohosfi -

zierskreuz des Ordens des Heiligen Mauritius und Lazarus
und dem Chef des Stabes der Marineleitung Kapitän z . S .
D e n s ch das Kommandeurkreuz des Ordens der Krone von
Italien verliehen .

❖

In einfacher , aber eindrucksvoller Weise wurde am

Dienstag inTokioAdmiralTogo beigesetzt . Der Bei¬

setzung wohnten die Prinzen und Prinzessinnen des könig¬
lichen Hauses , die Heeres - und Marineleitung und Vertreter
der fremden Mächte bet . Im Trauerzuge folgten etwa eine
Million Menschen dem Sarge .

Die Frage der Arbertspiisse wird

noch geprüft .

Berlin , 5 . Juni . Der preußische Minister für Wirt¬

schaft und Arbeit erklärt in einem Erlaß an die Nachgeord¬
neten Behörden , datz die Frage , ob es sich empfehle , Arbeits¬

pässe allgemein oder für bestimmte Berufe einzusühren , zur
Zeit vom Reichsarbeitsminister geprüft werde . Die Ent¬

scheidung solle getroffen werden , auf Grund der Erfah¬

rungen , die mit dem im Herbst 1933 versuchsweise einae -

führten Arbeitspatz für das Gastwirtsgeweroe
in Berlin gemacht werden . Einstweilen sei es uner¬

wünscht . datz dieser Versuch anderwärts ober in einem an¬
deren Gewerbe wiederholt werde . Der Reichsarbeitsminister
habe daher die Treuhänder der Arbeit ersucht , sich gegen¬
über allen auf Einführung von Arbeitspäsien oder ähnlichen

Arbeitslegitimationen gerichteten Bestrebungen ablehnend

zu verhalten , und auch die Länder gebeten , derartige Be¬

strebungen bis auf weiteres entgegenzutreten . Im Einver¬

nehmen mit dem preutzischen Minister des Innern ersucht
der Wirtschaftsminister die Behörden , entsprechend zu ver¬

fahren .

Der Amts - unD MgeWe .

wertes . So sollten die Amtsgerichte ohne Rücksicht auf den
Streitwert alle Prozesse übernehmen , bei denen es auf ört¬

liche Übung ankomme ober die die ländlichen Verhältnisse be¬

treffen und darum deren besondere Kenntnis voraussetzen , so¬
wie besonderes Verständnis für die Verbundenhett des
Bauern mit der Scholle . Darnach sollten die Amtsge -

richtezuständigseinfürdasVauernrecht , das
Arbeitsrecht , das Mietrecht , Ansprüche auf Unter¬
halt ; das Landgericht aber werde ausschließlich zustän¬
dig sein müssen für alle Ehesachen , alle urheber¬
und patentrechtlichen Streitigkeiten , für alle

Streitigkeiten wirtschaftlicher Unternehmungen
untereinander , für alle Streitigkeiten , an denen der Fiskus
beteiligt ist und vielleicht auch für alle verkehrsrechtlichen
Ansprüche . Der Referent wünscht unter anderem noch eine
Befreiung des Richters von Fesseln , die ihm die Prozehdurch -

führung erschwere , und Bestrafung der Prozeß -
l L g e . Jeder , der vor einem deutschen Gericht wissentlich die

Unwahrheit sagt , solle , soweit nicht schwerere Strafen ange¬
droht sind , mit Gefängnis bestraft werden . Schließlich müsse
man zwar die Kollegialgerichte beibehalten , aber unter Be¬

seitigung des demokratischen Prinzips . Das demokratische
Abstimmungsprinzip müsse durch das Führerprinzip ersetzt
werden , d . h . der Vorsitzende trage allein die

Verantwortung und die Beisitzer hätten nur beratende
Stimme .

Oskar Wallek ,

W

der Intendant des Landestheaters Braunschweig ,
der zuiq Präsidenten des Deutschen

Bühnen Vereins ernannt wurde .

Vereinsführer v . Hausegger beendete die Tagesordnung
und verlas eine Adresse an den Ehrenpräsidenten Dr .
Richard Strauß , der leider infolge der Berliner Festauf¬
führungen am Erscheinen verhindert sei , sowie ein Huldi¬
gungstelegramm an Reichskanzler Adolf Hitler , der

ebenfalls , wie auch die anderen Herren Minister , der Ein¬

ladung nach Wiesbaden wegen der Eröffnung der Reichs¬
kammer der bildenden Künste in München nicht habe Folge
leisten können . Ein dreifaches Sieg -Heil auf den Führer
beschloß die Sitzung .

-

Anschließend an die Hauptversammlung nahmen die

meisten Mitglieder an einer Rheindampferfahrt nach
Atzmannshausen teil . Am Abend waren sie wiederum Gäste
des Preußischen Staattbeaters , das ihnen „ Der Wider¬

spenstigen Zähmung
" von Herman Gütz bot , das liebens¬

würdige Werk , beiten Wiederaufnahme anläßlich der Mai -

festspiele eingehend gewürdigt worden ist . Die vorzüglich
abgestimmte Vorstellung mit Elmendorsf am Pult und den
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Erster Schritt zur Reichsplanung
der Bodenkultur .

Vereinheitlichung des Meliorationswesens und des Wasier -

rechts .

Berlin , 5 . Juni . Der Reichsminister für Ernährung und

Landwirtschaft hat den Staatsminister R i e ck e in Detmold

zum Sonderbeauftragten für Landeskultur bestellt mit dem

Auftrage , einen Plan für die Vereinheitlichung und

Zusammenfassung des bisher in der Hand der einzelnen
Landesregierungen liegenden Meliorationswesens
ihrer Behörden und ihrer Gesetzgebung vorzulegen . Dazu
solle in erster Linie die Einrichtung einer Reichspla¬

nung für die mit öffentlichen Mitteln geförderten Melio¬

rationsarbeiten aller Art sowie eine Einflußnahme auf den

bei der Akademie für deutsches Recht in Vorbereitung be¬

findlichen Entwurf eines Reichswasserrechts ge¬
hören . Die ländliche Wasserwirtschaft und das Bodenver -

besferungswesen im Deutschen Reich solle auf eine einheit¬
liche Grundlage gestellt und mit dem starken Auftrieb ver¬

sehen werden , den die Vermehrung unserer landwirtschaft¬
lichen Erzeugung und die Bekämpfung der Arbeitslosigkeit

erforderten . Die Länderminister haben ihre Behörden er¬

sucht , dem Staatsminister Riecke bei Durchführung der ihm

übertragenen Aufgaben erforderlichenfalls behilflich zu sein .

„ Tirol braucht Hilfe "
.

Die katastrophale Notlage der Bauernschaft .

Wie » , 5 . Juni . Die katastrophale Notlage Tirols kommt

jetzt allmählich auch in der hiesigen Presse zum Ausdruck . Das

„ Neue Wiener Tagblatt
"

schildert in einem „ Tirol braucht

Hilfe
" überschriebenen Artikel die schwere Gefährdung

derTirolerWirtschaftund verlangt von der Regie¬

rung sofortige durchgreifende Hilfsmaßnahmen zur Rettung
der Tiroler

'
Bauern . Wenn nicht eine grundlegende Ände¬

rung erfolge , so drohe die Gefahr , datz der Bauer im Herbst

fein Vieh zu Schleuderpreisen abstoßen müsie . Diese Besitz¬
verkäufe seien bereits im Herbst 1931 die Hauptursache der

Erregung unter den Tiroler Bauern gewesen . Aller Voraus¬

sicht nach werde die Sommersaison mittelmäßig
fein . Die Landwirtschaft werde bei den gedrückten Preisen
seihst bei einem günstigen Fremdenverkehr nicht allzuvielen

Nutzen ziehen können . Es müsse daher anderweitig für Hilfe
gesorgt werden , vor allem durch große Arbeiten im

Grenzgebiet , das am meisten unter der deutschen Grenz¬
sperre leide . Solche Arbeiten seien bereits in den der Regie¬
rung vorgelegten Notstandsprogrammen festgelegt und auch

zugesagt , bisher aber nur in geringem Maße in Angriff ge¬
nommen worden . Tirol sei durch die abnormen Verhältnisse
mehr als jedes andere österreichische Bundesland in Mit¬

leidenschaft gezogen . Es brauche dringend Hilfe . Das Blatt

weist sodann darauf hin , daß der Landeshauptmann von
Tirol nach Wien gereift fei , um an den maßgebenden Stellen
die Notlage des Landes zur Sprache zu bringen und Hilfs -

matznahmen in die Wege zu leiten .

Terrorgruppen des Republikanischen
Schutzbundes .

800 — 1000 besonders geschulte Personen .

Wien , 5 . Juni . Sn hiesigen unterrichteten Kreisen ver¬
lautet mit Bestimmtheit , daß innerhalb des offiziell aufge¬
lösten , im Geheimen aber weiterbestehenden Republikanischen
Schutzbundes besondere Gruppen gebildet worden seien , die

sich aus insgesamt 890 — 100 0 für den Terrorkampf
besonders geschulten Personen zusammensetzen .
Die zahlreichen

'
Bombenanschläge und Sprengstoffanschläge

der letzten Zeit sollen von dieser Sonderabteilung des
Republikanischen Schutzbundes ausgehen , die systematisch
kleinere Terrorgruppen mit der Durchführung von Spreng¬
stoffanschlägen beauftragten .

Österreichische Marxisten lassen sich in Rußland nieder .

Moskau , 5 . Juni . Ende Juni trifft in Moskau eine
zweite Gruppe österreichischer Marxisten und Schutz¬
bündler ein , die sich in Rußland nieder lassen
wollen . Diese Marxisten werden in Rußland als Arbeiter

ohne besondere Privilegien beschäftigt werden .

Damen Rusiart und Singenstreu und den Herren Hospach ,
Moseler , Schmitt -Walter und Zeithammer in den Haupt¬
rollen erfreute sich lebhaften Widerhalls beim Publikum .

W . St .

Aus Aunst und Leben .

* Die Tagung der Reichskunstkammer wurde am Diens¬
tagnachmittag im Künstlerhaus in München fortgesetzt .
Bildhauer Arthur Hoffmann , Berlin , behandelte kul¬
turelle Aufgaben der Bildhauerkunst . Er gab dem Wunsch
für die naturgegebene engste Zusammenarbeit
zwischen bildender Kun st und Architektur Aus -
oruck , dankte dem Reichsminister Dr . Goebbels für fein
mannhaftes Eintreten zu Gunsten der Heranziehung der
bildenden Kunst und des Kunstgewerbes bei öffentlichen
Bauten , und legte ein freudiges Bekenntnis zur Mitarbeit
am großen Dom der deutschen Kunst ab . Der Vorsitzende
des Bundes deutscher Eebrauchsgraphiker Paul Pfund
sprach über künstlerische Arbeitsmittel zur
Wirtschaftsbildung und betonte , der Wirtschaftler
müsie volles Vertrauen zum Künstler haben oder bekommen .
Vor allem müsse aber auch der Staat die Eebrauchs -

g r a p h i k fördern , so bei der Ausgabe neuer Briefmarken ,
Herstellung neuer Urkunden usw . Mit Nachdruck trat der
Redner für eine Reform der Heranbildung leistungsfähiger
Graphiker ein . über das Thema „ Die Kunstvereine int neuen
Reich "

sprach Oberbürgermeister Weidemann , Halle . Als

vornehmlichste Aufgabe der einheitlich zusammengefaßten
Kunstvereine bezeichnete der Vortragende den Kampf gegen
den Kitsch . Zum Schluß richtete noch Profesior Hönig
Dankesworte an die Tagung .

* Die Wagner -Festspiele in Paris . Im Rahmen der

Wagner - Festspiele fand am Dienstagabend in der

großen Parifer Oper vor ausverkauftem Haufe
die erste Aufführung unter Leitung von Staatsrat Dr .

Wilh . Furtwängler statt . Gespielt wurden die „ Mei¬

stersinger von Nürnberg
"

. Das Publikum spendete den

deutschen Künstlern stürmischen Beifall . Der Vorführung
wohnten zahlreiche prominente Persönlichkeiten bei .

Wissenschaft und Technik . In Rom ist Senator Corrado
Ricci im Alter von 76 Jahren gestorben . Er war ein

berühmter Archäologe , dem die Wiederherstellung der wich¬
tigsten Denkmäler des antiken Rom zu verdanken ist , vor
altem die der Kaiserfora .
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Das Rote Kreuz gehört dem Volke .

Ausruf zum Deutschen Rotkreuztag am 10 . Juni .

Der Präsident des Roten Kreuzes , Carl Eduard Herzog
von Sachsen - Coburg und Gotha , richtet zum Deutschen Rot¬
kreuztag , der am nächsten Sonntag , 10 . Juni , in allen
Teilen des Deutschen Reiches einheitlich begangen wird ,
einen Aufruf „ An jedermann !" In dem Aufruf heißt es :

„ Unermüdlich steht das Deutsche Rote Kreuz im Dienste
derer , die seine Hilfe brauchen . Hunderttausende unseres
Volkes spüren jahraus , jahrein inmitten der Last und Not
des täglichen Daseins - Kampfes etwas von dem großen Ge¬
danken unbedingter Hilfsbereitschaft , der im Zeichen des
Roten Kreuzes verkörpert ist .

An einem Tag im Jahr , dem Rotkreuztag , soll dem
ganzen deutschen Volke dies Zeichen der Hilfsbereitschaft
sichtbar und eindringlich vor Augen gestellt werden . Jeder
soll wissen,,daß das Rote Kreuz für ihn da ist , daß er darum
aber auch für das Rote Kreuz da zu sein hat . Der Gedanke
der Volksgemeinschaft ist mit dem Sinn und Geist
des Roten Kreuzes verbunden von Anbeginn . Als Teil des
Ganzen dienend und Dienst heischend , wendet es sich an
jeden deutschen Mann , jede deutsche Frau und jedes deutsche
Kind mit der Aufforderung : Hilf mit !

Wir brauchen Männer und Frauen , die werbend den
hohen Gedanken des Roten Kreuzes immer weiter in unser
Volk tragen , indem sie sich an ihrem Teile und auf dem
Platze , den sie auszufüllen vermögen , einer der vielen Auf¬
gaben des Roten Kreuzes widmen .

Alle brauchen wir , damit sie uns helfen , fortzufahren
in unserem Werk . Denn es geschieht zum Wohle aller . Sie
mögen die Mitgliedschaft im Roten Kreuz erwerben , oder
uns durch eine Spende in unsere Sammlung die Linderung
von Krankheit und Not sichern helfen .

a H

Als der von Adolf Hitler ausgewählte nationalsozia¬
listische Führer des neuen Deutschen Roten Kreuzes rufe
ich jeden Volksgenoffen auf , das Seine beizutragen zum ge¬
meinsamen Werk . Es ist der beste Dank an uns , wenn wir
allen ohne Unterschied dienend , der Überzeugung teilhafti ^
werden :

oen . 4HU neuem Recht hat Ministerpräsident Göring bei
der Erenzlandkundgebung in Emmerich am Sonntag dar¬
auf hingewiesen , daß die deutschen Stämme und Stände nach
Beseitigung einer drohenden Gefahr stets aufs neue in
Hader und Streit fielen , daß dieser alte Kampf in den letz -
ten Jahrzehnten wohl die allertiefste Zerklüftung der
Klassen , Stande und Parteien , durch die das Reich zur
Ohnmacht verdammt wurde , brachte . Auch Ministerpräsident
Eormg hat sich gegen die Nörgler und Kritikaster gewandt
und den Beruf des ewigen Kritikers als den unanständig¬
sten aller Berufe bezeichnet . Auch diese Bezeichnung ist eine
sAr gute Formulierung . Wir können immer wieder die
Wahrnehmung machen , daß es eine Reihe von Menschen
gibt , die sozusagen berufsmäßig kritisieren , immer an allen
Maßnahmen nörgeln , ohne die Zusammenhänge zu kennen
oder auch nur kennenlernen zu wollen und die tatsächlich o
charakterisiert werden müssen , wie es der preußische Mini¬
sterpräsident getan hat . Mit ihm sind wir der festen Über¬
zeugung , daß keine Kritik und keine Nörgelei das Funda¬
ment unseres Glaubens an Deutschland , an seine Z u -
kunft und an seinen Führer zerstören können . Der
Kampf gegen die Mundwerker ist aber trotzdem ein Gebot
der Notwendigkeit .

~ « aleriedirektor Frh . Dr . Schenk zu Schweinsberg
verlaßt Wiesbaden . Wie das „ Wiesbadener Tagblatt " be¬
reits Änfang Mai mitteilte , verläßt Dr . Eberhard Frh .

Schweinsberg den Posten des Direktors der
Nadtlschen Gemäldegalerie Wiesbaden , den er seit dem
^ ahre 19 „ 9 lnnehatle . Er ist zum Direktor der Weimarer
Sammlungen , Schloß Friedlichstem , Museum und Bibliothek
?n. ®

™ *) a ernannt worden . Schenk zu Schweinsberg begann
leine Mufeumslaufbahn als Assistent und später als Kustos anden staatlichen Kunstsammlungen in Weimar .

— Die Deutsche Elaubensbewegung in Wiesbaden hieltSaale des Ordenshauses „ Plato " unter Vorsitz von HerrnK u b l e r emc öffentliche Versammlung ab . Der
Gemeindechor unter Leitung von Chormeister Kukro um¬
rahmte mit Vortragen die Veranstaltung . Studienaffeffor
Prediger Schramm sprach in ausführlicher Bericht -
erstattung über den in dem Harzort Scharzfeld zu Pfingsten
vollzogenen einheitlichen Zujammenschluß der verschiedenen

"
ha

’ un ^ freireligiösen Gemeinden zur
Deutschen Glaubensbewegung . An den Verhandlungen
nahmen etwa 500 Delegierte teil . Hauptredner waren die
Führer Prof . Hauer , Graf Reventlow , Fahrenkrog , Prinz zur
Lippe , Prost Gunther , die in grundlegenden Reden die ver -
chiedenen Strömungen darlegten . Die Freireligiösen , die

feit der Eisenacher Tagung noch neben den germanischen
Glaubensgemeinschaften standen brachten wesentliche ZügeMr den Geist der Einigung mit , die neben dem Grafen
Reventlow vor allem der hervorragenden Führerpersönlich¬keit Prof . Hauers zu danken ist . Es gelang , was vorher die
wenigsten gehofft hatten , im Geistigen die tiefste Eemein -
chaft mittels religiöser Urkräfte und urdeutschem Bewußt -
et

» 5triU^ ? den . Jin Verhältnis zum Christentum wurde fest -
gestellt , daß der Nationalsozialismus praktisches Christentumwill , ein Christentum der Tat . Alle Vekenntniffe , die nichtdem Germanischen widersprechen , sind von ihm erlaubt . Er
gesteht wirkliche Glaubensfreiheit zu . Die Deutsche Elaubens -
bewegung will für sich keinen Totalitätsanspruch . Der deut -

W " ube ist ein Graben in die Tiefe . Er entspricht dem
religiösen Urwillen des deutschen Volkes . Als Symbol wurde
nach der Auflösung des Führerrats und Hauers Ausrufung
zum Führer das Sonnenrad auf blauem Grund angenom¬
men . v>m Anschluß an die Ausführungen von Prediger
Schramm erklärte Herr V e i l st e i n jr . namens der germa -
mschen Gruppen die Zustimmung und die G r ü n d u n g der
DeutschenGlaubensbewegungauchfürWies -
baden .

Die Schlacht gegen die Arbeitslosigkeit .
Die 3 . große nationalsozialistische Geldlotterie .

Gewaltig hat die deutsche Frühjahrsoffensive gegen die
Arbeitslosigkeit eingesetzt . Unser Führer kämpst mit eiser¬
ner Energie , um jedem deutschen Arbeiter sein Brot zu
geben . Und es ist wahrlich keine leichte Aufgabe , Millionen
Menschen wieder in den Rhythmus der Arbeit zu bringen
und vielen Millionen Familien damit wieder zu versorgen

'
.

Aber unser Führer braucht nicht nur unser Vertrauen
sondern er benötigt auch unsere Mitarbeit .

f Aetzt hat stch eine Front gebildet , die jung , frisch ,
lebenstüchtig den Kampf gegen die nervenzermürbende Ar¬
beitslosigkeit ausgenommen hat . An ihrer Spitze marschiert
die 3 . große nationalsozialistische Geldlotterie für Arbeits¬
beschaffung , die es sich auch dieses Mal zur besonderen Auf¬
gabe gemacht hat , nicht nur dem deutschen Volke einen neuen
Arbeitsfundus zu schenken , sondern auch dem vaterländischen
und kameradschaftlichen Empfinden gemäß vielen Deutschen
die Aussicht auf einen Gewinn zu geben . Der Gewinnplan
zeigt nicht mehr den übermäßig hohen Hauptgewinn , sondern
viele , recht beträchtliche mittlere Gewinne an . Die Gewinn¬
anzahl ist darum um fast 50 v . H . gegenüber den vorjährigen
Lotterien vermehrt worden , und vielen kann sich nun eine
Elückstür öffnen .

Die braunen Lose sind überall zu haben . 1 % Mill . RM .
werden ausgelost . Bielen Deutschen ebnet damit die neue
NSDAP .-Geldlotterie den Weg zum Glück und allen bietet
sie eine gute Möglichkeit , im Sinne der nationalsozia¬
listischen Idee das ihre zur deutschen Aufbauarbeit beizu¬
tragen . Das neue braune Los mit den Inschriften : „ Dem
deutschen Volke für Arbeitsbeschaffung !" wird alle Streit¬
kräfte zum sieghaften Kampf ums deutsche Glück sichern .

Dem deutschen Sprachschatz ist ein neues Wort einver -
lerbt worden em Wort , das sicherlich bald sehr populär
werden wird . Der Vizepräsident des Reichsstandes des deut¬
schen Handwerks Ze le n y , hat es geprägt , und zwar in
einem Appell an den Handwerkerstand im Kampfe gegen d e
Miesmacher und gegen die Kraftmeier des
Wortes Dabei hat der Vizepräsident es allerdings nichtbewenden laffen , sondern gleich auch noch eine drastischere
Faffung gebraucht gewiffermaßen , wie wir hinzufügen
Achten, sur den Hausgebrauch Er sprach nämlich von den
Mundwerkern oder Maulwerkern , und er forderte
handwerklichen und deutschen Tatwillen
gegen die Verneiner . Sicherlich wird der Appell nicht
wirkungslos verhallen , und nicht nur die Handwerker son -
dern auch die anderen Volkskreise werden im Kampfe gegendie Miesmacher gerne von diesem neuen Worte Gebrauch
machen . Denn dieses Wort hat allen Anspruch auf weiteste
Verbreitung und es wird bei der Anwendung sicherlich
manchem Munkwerker dadurch — wir dürfen wohl auch ein -
mal drastisch werden — das respektive Maul gestopft wer¬
den . Mit vollem Recht hat Ministerpräsident s ö rin
der Erenzlandkundgebung i "

auf hingewiesen , daß die d

™ . _ . ® 05 Frühliugssest der Evang . Muhammedaner -
Alissmn , das diese am Dienstagnachmittag im großen Saale
öes Evangelischen Vereinshauses bei außerordentlich starker
Beteiligung feierte , zeigte von neuem , wie sehr diese
Mission in der Wiesbadener Bevölkerung verwachsen ist .Das Fest begann um 3 Uhr mit dem Verkauf , uel uun

rmd Mädchenkreisen hergestellten Handarbeiten ,c Blumen , Lebensrnitteln usw . zum Besten der
Mission . Den Vorsitz führte Missionsinspektor Lic . Feller .
Ansprachen hielten die soeben vom Missionsfeld heimge -
kehrten Urlauber : Miffionar Hans Merklin , Assuan :
Miffronarm Lina Götte , Daraus Apothekerin Käthe
Gau er , Aßuan ; die alle in ihren Berichten aus der Ar¬
beit interessantes mitteilten und die Arbeit als erfolgreich
und gesegnet darstellen konnten . Jedoch erfordert die Arbeit
unter dem Islam besonders größte Geduld und höchste Auf -
opferung . Die Heimat muß weiterhin in Treue hinter der
Mission stehen , und sie mit Gebet und Tat nach besten
Kräften stutzen . Die Bekanntgabe des Inhalts der Dankes -
bmhfen zeigte , daß wieder fleißig gesammelt , bzw . gegeben

welche solche Unterstützungsempfänger , so weit sie ihm ni » J
vom Arbeitsamt zugewiesen sind , beschäftigt , sichert sich
besten vor etwaigen Nachteilen , wenn er die Arbeitsav ^ V
nähme unter Angabe des vereinbarten Lohnes bem 2trBeit =. 1
amt ober Wohlfahrtsamt schriftlich anzeigt .

— Die Durchführung der preußischen Straßenverkehr - i
orbnung . Der preußische Innenminister hat nochmals au ? I
drucklich barauf hingewiesen , baß bie preußische Polizeive ^
orbnung über ben Straßenverkehr bis zum Inkrafttreten »
der Reichsstraßenverkehrsordnung mit Ausnahme einio »M
Abweichungen unverändert , und in vollem Umfange durck -j
zuführen ist . Ausgenommen sind nur folgende Bestimmunqer

'
z

Von der Ausrüstung der Lastfahrzeuge mit einem & .1
spiegel ist abzusehen , ebenso von der Forderung , an alle ^
Fuhrwerken Bremsen anzubringen . Die Frist für die AnZ
bringung von Rückstrahlern wird bis zum 1 . Januar 1935I
verlängert , der Beleuchtungszwang für kleine Fahrzeug
aufgehoben , ebenso die Begrenzung der Breite für Fahr - -
radanhänger auf die Breite der Lenkstange . Die Ausrüstuna -
der Straßenbahnen mit Fahrtrichtungsanzeigern und StopI
lichtem kommt in Fortfall . Fahrräder , die geführt werde » 1
oder stehen , brauchen nicht mehr beleuchtet zu sein . DeiZ
Minister spricht die Erwartung aus , daß im übrigen bie !
preußischen Straßenverkehrsordnung entsprechend ben biz - s
herigen Weisungen burchgeführt wirb .

— Zwei Lustfahrtbasteljahre für die deutsche Berufs - i
schuljugeud . Der Reichswirtschaftsminister hat in feiner ]
Eigenschaft als preußischer Minister für Wirtschaft und
Arbeit bestimmt , daß die bestehenden freiwilligen Lehi - i
Sänge im Luftfahrtwesen in den Berufs - und Fachschulen ^
weiter ausgestaltet bzw . neu einzurichten sind . Die deutschem
Jugend soll eingehend Kenntnis von der Luftfahrt erhalten ,und insbesondere auch durch technische Arbeiten im Bau von
Segelflugzeugen die Wirkungsweise der einzelnen Teile
kennen lernen . Weiter seien die Fragen des Luftschutzes ein - i
gehend zu behandeln , und die körperliche Ertüchtigung durch !
Übungen im motorlosen Flugzeug zu fördern . Die teil - !
nehmenden Schüler sollen das 16 . Lebensjahr vollendet -
haben , so daß mit dem 18 . Lebensjahr die Ausbildung ab - l
geschloffen ist . Es sollen nur solche Jugendlichen in Lust - '

sahrtlehrgänge ausgenommen werden , bie Mitglieber bet
HI . sinb .

— Lust - und Seepostbeförderung nach und von Amerika .
Zur Beschleunigung bes Postverkehrs mit Amerika ( New
Bork ) finben in bet nächsten Zeit solgenbe Flüge statt :
Reichspostflüge von Köln nach Cherbourg , bie ben
Dampfern „ Bremen " unb „ Europa

"
Spätlingspost für

Amerika nachbringen , am 6 ., 11 ., 23 , unb 30 . Juni , ferner
Vorausflüge ( Schleuberflüge ) von ben beiben Dampfern
nach New York am 10 ./11 ., 15 . /16 ., 27 ./2S . Juni und 4 ./5 .
Juli , in Richtung nach Southampton am 6 ., 17 ., 23 . Juni ;
5 . und 12 . Juli . Mit ben Nachbringe - unb Vorausflügen
werben gewöhnliche unb eingeschriebene Briefsenbungen und
Pakete beschränkten Ausmaßes beförbert . Bei Benutzung bet
Flüge wird gegenüber der gewöhnlichen Beförderung nach
Amerika ein Zeitgewinn bis zu 4 Tagen erzielt . Nähere
Auskunft erteilen die Postanstalten . Alle mit ben Voraus -
flügen fieförberten Luftpostsendungen erhalten einen Sonder --:
stempel .

— Weißer Rock für Polizeiosfizierc . Für bie Offiziere
der Landespolizei , Revierpolizei unb Gendarmerie , sowie
für die Eemeindepolizei - Vollzugsbeamten im Offiziersrang
ist durch Verfügung des preußischen Ministerpräsidenten ein
weißer Rock mit glatten silbernen oder goldenen Knöpfen
und Achselstücken zum Tragen innerhalb der Polizeiunter¬
kunft und in den Geschäftszimmern eingeführt worden . Der
weiße Rock kann auch auf Übungsplätzen im unb außer
Dienst , jedoch nicht zum Dienst in geschloffener Formation

"

getragen werden . Seine Beschaffung ist freigestellt .
— Gegen säumige Pächter . Für die Einziehung bet ’

Pachten im Pachtjahre 1934/35 hat ber preußische Lanbwirt - 1
schaftsminister Anweisungen herausgegeben . Die Pacht -
Zahlung sei nicht nur zur Aufrechterhaltung eines geord¬
neten Haushaltes an bie bestimmten Termine zu knüpfen , -
fonbern sie bebeute auch für bie Pächter eine Aufgabe , bereu
Erfüllung , ganz abgesehen von bem Gesichtspunkt der 23erd
tragstreue , eine Pflicht gegenüber ber Volksgemeinschaft
sei . Deshalb müsse von ben Pächtern preußischer Staatsd
bomänen unbebingt erwartet werden , daß sie in vorbild - J
licher Weise alles tun , um den vereinbarten Pachtzins j
pünktlich zur Staatskaffe abzuführen . Es könne nicht mehr '
verantwortet werden , Pächtern , die ihren vertraglichen ;
Pflichten dem Staat gegenüber nicht pünktlich nachkommen , ;
ihre Domänen weiter zu belasten .

— Unbefugtes Tragen des Parteiabzeichens wirb be¬
straft . In zwei Fällen verurteilte das Wiesbadener Gericht
gestern zwei Personen wegen unberechtigten Tragens des
Hoheitsabzeichens ber NSDAP , zu Gefängnisstrafen von
1 bzw . 3 Monaten .

— Berufshilfe für nichtstudiereude Abiturienten . Die -
Beschränkung ber zum Hochschulstubium berechtigten
Abiturienten hat jetzt zu entsprechenben Maßnahmen ver - :
schiebener Art Anlaß gegeben . So wirb zum Beispiel von
den intereifierten Berliner Stellen , bem Verein Berliner
Kaufleute unb Jnbustrieller , bem fianbesarbeitsamt Brau - ■

benburg unb bem Deutschen Philologenverbanb die Berufs -
Hilfe für nichtstudierenbe Abiturienten fortgeführt . Die noch
etwa 1000 unversorgten reichshauptstädtischen Abiturienten -
will man auf einen späteren Beruf vorbereiten , und zwar ;
in bem Sinne , baß sie mit ber Eigenart ber in Frage kom - 1
menben Berufe vertraut gemacht unb babei auftauchenbe ;
Vorurteile übermunben werben . Im Verlause der Erörte - -
rungen hat sich herausgestellt , baß man sich in bürgerlichen
Kreisen vielfach noch nicht barüber klar ist , baß es im natio - s
nalsozialistischen Deutschlanb keinen Beruf gibt , ber nicht
auch für Abiturienten standesgemäß ist . In bieser Hinsicht
und in Bezug auf die Erkenntnis ber Aufstiegmöglichkeiten
Wanbel zu schaffen , ist bie Aufgabe ber Berufshilfe , bie es
sich auch angelegen sein läßt , bie Verschiebenartigkeit ber
einzelnen wirtschaftlichen Berufe ben Abiturienten nahe zu :
bringen . Hm nach bieser Richtung hin am zweckmäßigsten
Vorarbeiten zu können , ist von ben oben erwähnten Stelle «
ein Tagesheim für Abiturienten unb Abiturientinnen ge - !
schaffen worben . Dort werben Vorträge gehalten , praktische
Anleitungen burch Besichtigungen usw . gegeben , unb alle
Voraussetzungen für bie Einfühlung bet Abiturienten ins
Wirtschaftsleben unb für echte Kameradschaft geschaffen . I »
kommunalen Kreisen bringt man dieser Einrichtung starkes
Jntereste entgegen und empfiehlt es als Beispiel vorbild¬
licher Hilfe .

— Personalien . Kaplan Anton Heil , seither als Geist - 1
licher der katholischen Gemeinde in Flörsheim tätig , wurde
an die Pfarrkirche Maria - Hilf versetzt .

, ,
— Porzellanabzeichen zum Fest der Jugend . Aus An -

laß des Festes ber beutschen Jugend am 23 . Juni ist ein
Festabzeichen aus Porzellan geschaffen worben , bas das
Symbol der Hitler - Jugend zeigt . Das Abzeichen wird vom
lb . bis 23 . Juni vertrieben werden .

. Sonntagsrückfahrkarten . Aus Anlaß ber Wallfahrten
nt Marienthal am 12 . unb 13 . Juni b . I . werben von allen
Bahnhöfen im Umkreis von 75 Kilometer um Geisenheim
Sonntagsrückfahrkarten ( auch Blanko ) nach Geisenheim
mit Geltungsbauer vom 12 . Juni 0 Uhr bis 13 . Juni 24 Uhr
( spatester Antritt ber Rückfahrt ) ausgegeben .

— Devisenbewirtschaftung und Postverkehr . Die Vor¬
schriften über bie Devisenbewirtschaftung im Postverkehr
mit bem Auslanb sinb nach bem heutigen Stande folgende :
Verboten ist die Versendung oder Überbringung von Reichs¬
marknoten , sowie von inländischen Goldmünzen ins Aus¬
land , ins Saargebiet oder aus dem Inland in die badischen
Zollausschlußgebiete , und zwar unbedingt und ansnahms -
los . Verboten ist ferner bie Versenbung von auslänbischem
Gelb , beutschen Scheibemünzen , Eolb ober sonstigem Edel¬
metall in einfachen Postsendungen . Solche Werte dürfen
nur unter bestimmten Voraussetzungen und bei Erfüllung
besonderer Bedingungen verschickt werden . Sie müssen vor
allem die Genehmigung der Devisenstelle haben , auch bei
einem Wert unter 50 RM . Mit Erlaubnis sind Zahlungen
zulässig für bas Auslanb in jeber Form bei Beträgen über
50 RM . Bis zu dieser Summe können Personen verschicken
ohne Genehmigung , wenn sie ihren Reisepaß vorlegen , bis
10 RM . ohne jede Nachweisung , jedoch nicht in gewöhn¬
lichen und eingeschriebenen Briefen . Waren , die in Paketen
oder Wertkästchen aus Deutschland gehen , sind von bem Ab¬
sender mit einer Export -Valuta - Erklärung schriftlich anzu¬
melden .

— Der Blumengarten vor dem Kurhaus hat jetzt eine
Neuerung erfahren . Und zwar wurden dort 5 schwere runde
Steinvasen an der Wilhelmstraßenseite als Abschluß der
Rasenfläche aufgestellt . Diese Vasen werden noch eine
Blumenbepflanzung erhalten , und tragen somit zur Ver -
chönerung der Eesamtanlage bei .

— Der neue Hockey - Platz im Rerotal hinter den Tennis¬
plätzen macht in seiner Ausstattung große Fortschritte . Der
Platz selbst ist Bereits planiert und die Seitenböschungen ,
die . zum Wald und zur Fahrstraße führen , hat man von dem
verwahrlosten Gebüsch gesäubert . Zum Teil sieht man auch
chon dcks zarte Grün des dort gesäten Grases . Die Aus -

holzungen am Eingang sind so durchgeführt , daß recht ge -
chmackvoll ungeordnete Baumgruppen noch Schatten spen¬

den . Auch dieser Platz ist ein Werbemittel für unsere Stadt
und eine Bereicherung der Sportmöglichkeiten .

— Die Bekämpfung der Schwarzarbeit . Der Polizei¬
präsident schreibt : Es wird nochmals auf bie Ministerial -
polizeiverorbnung vom 17 . März und 14 . April 1934 betrifft
Bekämpfung der Schwarzarbeit hingewiesen . Dieselbe schreibt
vor : § 1 . „ Wer Personen , von denen er weiß ober wissen
muß , baß sie Erwerbslosenunterftützung beziehen , gegen
Entgelt beschäftigt , wirb mit Eelbstrafe bis zu 150 RM ., in
besonbers schweren Fällen mit Hast bis zu 2 Wochen be¬
traft . Diese Bestimmungen gelten nicht , sofern Personen be -
chäftigt werben , bie bem Arbeitgeber von einem Arbeits¬

amte zugewiesen sind , ober , deren Beschäftigung der Ar¬
beitgeber dem zuständigen Arbeitsamt unter Angabe des
vereinbarten Lohnes angezeigt hat .

" Unter Erwerbs¬
losen sind alle Personen zu verstehen , die Arbeitslosen - ,
Krisen - oder Wohlfahrtsunterstützung erhalten . Arbeitgeber ,
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Fragen des deutschen Handwerks

« nm

Bundestag der ehemaligen 81er Infanteristen .
- Kirchhain , 5 . Juni . Die Regimentsvereinigung des

ehemaligen Kurhessischen Jnfanterie -R ^ iments 81 , >owis
seiner Tochterformation ( Franksurt a . M .) hielt hier ihren
diesjährigen von allen Ortsgruppen des Hessen - und Sieger¬
landes zahlreich besuchten Bundestag ab . Der Regiments --
bund umfaßt gegenwärtig in 24 Ortsgruppen rund 2000 Mit¬
glieder . Mit einem Kostenaufwand von 12 000 RM . errichtete
der Bund seinen (Befallenen in Frankfurt a . M . ein würdiges
Denkmal . Anstelle des zurückgetretenen seitherigen ersten
Vorsitzenden Major Behrend übernahm im Laufe des ver¬
flossenen Jahres Professor Drüner die stattvertretende
Führerschaft . ,

. Preußisches Staatstheater . Am Sonntag kommt im
>n Haus die Komödie „ Wenn der Hahn kräht " von
t Hinrichs zur Aufführung . Hinrich ist der Verfasser
iei zu Beginn der Spielzeit aufgeführten Sauern «

zje „ Krach um Jolanthe
"

. Auch das neue Stück spielt
bäuerlichen Milieu . Inszenierung : Kurt Sellnick ,
lenbild : Friedrich Schleim .

Hohes Alter . Frau Therese Ehrhardt , Stiftstr . 5 ,
heute ihren 75 . Geburtstag . Sie ist seit 50 Jahren

,rin des Wiesbadener Tagblatts .

Handwerk auf neuem Wege .

Das ostpreußische Handwerk ist dabei , vorbildlich für
das ganze Reich neue Wege für die Zukunft zu beschreiten ,
Wege , die ganz im Sinne nationalsozialistischer Aufbau¬
arbeit liegen . Gelegentlich der Mittelstandswirtschaftlichen
studienwoche in Königsberg wurde die Mitteilung ge¬
macht , daß für die Erziehung und Erzielung von Wert¬
arbeit die Einführung eines Warenzeichens für
ost preußische Handwerksarbeit geplant ist , das
nur an Handwerksmeister vergeben wird , die die Voraus -
setzungen für die Güte der von ihnen erzeugten Güter er¬
füllen . Auch auf dem Gebiet der Werbung sollen ganz
neue Wege im Sinne der Eemeinschaftswerbung beschritten
werden , so durch Einschaltung der Jnnungsorganisationen ,
m deren Bereich ein Laden eingerichter werden soll , in dem
öie Zeugnisse des Könnens handwerklicher Fertigung aus¬
gestellt werden und von dem aus ein gut organisierter
Kundendienst einsetzt . Auch von den Eemeinschaftswerk -
statten soll in Zukunft weitgehender Gebrauch gemacht wer¬
den . 3n Elbing wurde damit der Anfang gemacht , mit dem
Erfolg , daß 60 zum größten Teil erwerbslose oder nur teil -
beschäftigte Meister und Gesellen wieder in sllrbeit sind .

Neuaufbau des handwerklichen
Ausbildungswesens .

Zur Neugestaltung des handwerklichen Ausbildungs¬
wesens nimmt der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft
„ Druck "

, Oswald C o l e r , in der amtlichen Korrespondenz
der Deutschen Arbeitsfront das Wort . In erster Linie müsse

solche . Auslese der jungen Menschen erfolgen , die eine

^ ehlbesetzung der beruflichen Stellung weitmöglichst aus -
schneßt . Das System der psychischen und physischen
Eignungsprüfungen , müsse weiter aus - und durch¬
gebildet und : n allen Berufen eingeführr werden . Darüber
hinaus müsse das Berufs - und Fachschulwesen
grundsätzlich neugestaltet werden , sowohl nah ncitionalsozia -
listtzchen Erkenntnissen wie nach der fachlicher Seite hin .
Es müsse unbedingt dahin kommen , daß dis gesamte Be -
ruisausö '. lsuneewesen einschließlich der Fachschulen und des

Prüfungswesens an die Reichsbetriebsgemei ischafren bzw
an die Reichsbetriebsgruppen angegliedert werde . Die
Lehrzeit Zukunft müsse aufgeteilt werden in eine
Meisterleere von etwa drei Jahren und eine weitere Aus¬
bildungszeit in einer bestausgestatteten Ausbilüungswerk -
•tatt . Dabei dürfe aber nicht mehr , wie in oer Vergangen¬
heit , die staatsbürgerliche und die volksgemeinschaftliche Er¬
ziehung und die Charakterbildung vernachlässigt werden .
Daher müßten auch die Lehrmeister und Ausbildungsberech¬
tigten eine Ausbildung erhalten , die sie zur wirklichen
Menschenführung befähigt . Es dürfe in der nationalsozia¬
listischen Wirtschaft nicht mehr Vorkommen , daß Lehrlinge
Menschen anvertraut werden , denen ausreichende praktische
Berufsoorbildung und die Eigenschaften eines Erziehers
fehlten . Der Meisterbrief dürfe z. B . nicht mehr auf einer
Schule erworben oder gar „ ersessen

" werden . Notfalls
dürfe nicht davor Halt gemacht werden , in dem Maße , wie
neu ausgebildete Ausbildner bereitstehen , die alten bis¬
herigen Meister hinsichtlich der Ausbildung durch wirkliche
Nationalsozialisten zu ersetzen .

Die Wirtschaftsbelebung beim Handwerk .

Seit dem nationalsozialistischen Umschwung ist im deut¬
schen Handwerk wieder Vertrauen zur Gegenwart und
Glaube und Hoffnung in die Zukunft zuhause . Wie sehr die
Wirtschaftsbelebung sich auch beim Handwerk bemerkbar
macht , zeigen am deutlichsten die bisher darüber angestellten
statistischen Erhebungen , so u . a . eine zahlenmäßige Fest¬
stellung über den Mehrumsatz beim Handwerk im
Januar des Jahres 1934 gegenüber dem Januar 1933 .
Dieser Mehrumsatz betrug bei den Schuhmachern 23,7
vom Hundert , bei den Schneidern 23,8 v . H . und im
Holzverarbeitungsgewerbe 30,8 v . H . Ganz be¬
sonders groß steigerte sich der Umsatz beim metallver¬
arbeitenden Gewerbe , der um 82,2 v . H . gestiegen ist ,
und im Maler Handwerk , wo der Mehrumsatz 149,8
vom Hundert ausmachte . Inzwischen ist durch die günstigere
Jahreszeit eine weitere spürbare Wirtschaftsbelebung beim
Handwerk eingetreten . Vielerorts ist es so , daß in bestimm¬
ten Verkehrszweigen sogar die benötigten Handwerker
schon gesucht werden müssen .

Wiesbadener Lichtspiele .
* Thalia -Theater . Es ist ein beliebter Lustspielstoff , daß

e verwöhnte junge Dame aus reichem Haus sich als

nstbote verdinatf um irgendwelche , ihr in der tagtäglichen
igweile des Überflußes nicht zugänglichen Abenteuer zu
ben . Der heitere Film schwedischer Produktion
ammerkätzchen

"
gewinnt diesem öfters behandelten ,

er wieder dankbaren Vorwurf einige neue , belustigend ?
en ab . Da ist Helga , die Tochter des Besitzers einer

mradfabrik , die infolge einer Wette Schürze und Häub -
der Kammerzofe anlegt , um zu beweisen , daß sie mehr

t als sich schminken , Sport treiben und Zigaretten
hen . Dabei trifft sie auf einen Werkstudenten und an -
nden Ingenieur , der bei der gleichen Herrschaft als

uffeur in Dienst getreten ist , nachdem ihr eigener Vater
e Erfindung eines größere Geschwindigkeiten erreichenden
orrades abgelehnt hat . Natürlich führt das Doppelspiel
falschen Zofe zu recht drolligen Situationen , der Haus -

eines biederen Grundbesitzers wird so ziemlich auf den
k gestellt und sogar unter der Dienerschaft wird der
de durch mancherlei Eifersüchteleien gestört . Der Re -
nr Gustaf Molander hat das Thema ( nach dem

„ Rechtsschutz des Volkes .
"

Frankfurt a . M ., 5 . Juni . Die Justizpressestelle Frank¬
furt a . M . teilt mit : In einer amtlichen Kundgebung warnt
der preußische Justizminister vor allzu großer Leichtgläubig¬
keit bei Inanspruchnahme von Darlehens - und
Hypothekenvermittlungen . Häufig werden durch
Zeitungsinserate unter Chiffern Darlehen „ in jeder Höhe

"

oder bei „ günstigen
"

Bedingungen usw . angeboten , so daß
der Anschein erweckt wird , als ob es sich um ernsthafte An¬
gebote eines Selbstgebers handele . In Wirklichkeit „ ver¬
mittelt " der angebliche Selbstgeber nur das Darichen , läßt
sich zunächst einmal im voraus eine „ Provision " oder „ Be¬
arbeitungsgebühren

"
zur angeblichen Nachprüfung der

Kreditunterlagen und dergleichen auszahlen und veranlaßt
womöglich noch den Darlehnssucher zur Unterzeichnung eines
vorher nicht durchgelesenen „ Verpflichtungsfcheins mit un -
günstigen Bedingungen . Der Geldsucher läßt sich dabei durch
die „ Aufmachung " des „ Vermittlungsbüros

" und die Vor¬
legung von angeblichen Referenzen blenden . Geld
bekommt er aber nicht , allenfalls wird ihm nach hinhalten¬
den Antworten schließlich mitgeteilt , daß die angebotenen
Sicherheiten nicht genügten . In anderen Fällen wird dem
Eeldsucher eine Anzeige in einem völlig wertlosen „ Finanz -
blatt "

empfohlen , wobei alles darauf hinausläuft , daß der
Geldsucher einen nach der Höhe des Darlehens bemessenen
ungewöhnlich hohen Preis für ein erfolgloses Inserat be¬
zahlen muß . Auf dem Baumarkt und dem Gebiet der
Hypothekenvermittlung gibt es ähnliche Schwindeleien . Auch
hier ist zu warnen vor angeblichen Vermittlern , die ihre
Tätigkeit darauf beschränken , sich im voraus Gebühren zahlen
zu lassen und hinterher nach Beschaffung . aller Unterlagen
erklären , der Wert des Grundstücks reiche zur Sicherheit des
Darlehensgebers nicht aus . Oft hat dabei der Eeldsucher
noch einen Verpflichtungsschein unterschrieben und ist zu
weiteren Zahlungen oder zu Prozeßen genötigt . Es gilt
daher die Megel : Auch bei wirtschaftlicher Notlage sich nie
dazu verleiten lassen , verlockenden Darlehen - oder Kredit¬
angeboten weniger kritisch gegenüberzutreten , nur sich an
vertrauenswürdigen Firmen wenden , keine Ge¬
bühren und dergleichen zahlen , solange nicht die Sicherheit
für den Empfang des Darlehens gewährleistet ist ; im
übrigen aber jeden Hereinfall bei der Staatsanwaltschaft
anzeigen !

Wiesbaden - Biebrich .

Ihre 15 . ordentliche Jahreshauptversammlung hielt am

flttgenen Samstag die Kriegerheimstätten - Siedlungs -

osieilschaft Biebrich ab . Aussichtsratsvorsitzender Konrad

tltl , Biebrich , gab zunächst einen Rückblick über die

jakeit der Siedlungsgenoßenschast seit ihrer im Jahre
.„19 erfolgten Gründung . Die im Distrikt „ Rosenfeld

"
ge -

Siedlung weist bisher 62 Häuser auf , die im Erb -
L ^ cht errichtet sind . Von diesen befinden sich zur Zeit

112 im Eigentum der Genossenschaft . Außer den die er¬

sten 62 Häuser umfaffenden zwei Baugruppen befindet

heute eine dritte Baugruppe mit 6 Hauser in Arbeit ,
denen ein Doppel - Wohnhaus bezugsfertig , und ein

teres im Rohbau bereits vollendet ist . Erbbaugeber ist

(« 5 Preußische Landwirtschaftsministerium . Der Geschäfts -
—teii und die Haftsumme sind für den einzelnen Genossen
- - - je 100 RM . festgesetzt . 3m April 1933 wurde der Ge¬

schäft von der preußischen Regierung ein Baukosten -

hutz von 12 000 RM . zur Errichtung von 8 Eigenheimen
egt , die Bausparkasse Mainz stellt im letzten Geschäfip -
• e weitere 10 000 RM . zur Verfügung , während von
Genoßen Einlagen in Hohe von 4500 RM . erfolgten .
t Genossenschaft zählt zur Zeit 86 Mitglieder . 3m
« mfier 1933 erfolgte durch die preußische Regierung die

«rkennung der Gemeinnützigkeit der Eenoffenschaft mit

irfung ab 1 . April 1933 . Die Rechnungsabschlüße fanden
Genehmigung der Sßerfatitmlung , dein Vorstand wurde

stimmig Entlastung erteilt . Zum Vorsitzenden des Auf -

isrates wurde Herr Konrad D i e t e I bestimmt .
5tn Alter von 79 Jahren verschied plötzlich der in weiten

reifen bekannte Landwirt und frühere 6tabtrat Herr

hilipp Friedrich Schneider . Seit 1892 war er auch
!Ü - und Ortsgerichtsschöffe und langjähriges Mitglied
; evangelischen Kirchenvorstandes .

Das Fest der silbernen Hochzeit begingen am 5 . Juni

Eheleute Heinrich Arnold und Frau Anna , geb . Mau -

h, Elrsabethenstratze 29 .

Wiesbaden - Dotzheim .

Das Fest der goldenen Hochzeit feiern am 7 . Juni die
eleute Heinrich Barth und Frau , Weilburger Tal 11 .

Wiesbaden - Bierstadt .

Im Rahmen der Arbeitsbeschaffung ist auf den Fichten
Vierstadt im Laufe des Winters und Frühjahrs eine

nldliche Sportplatzanlage geschaffen worden . Der
ere alte Fußballplatz ist ganz verschwunden , dafür be¬
et sich jetzt fast an der Hauptstraße ein vorschrifts -

iger Sportplatz . Am Sonntagnachmittag findet das erste
tiallspiel statt . Es spielt die neue Fußballmannschaft

. Turnvereins Bierstadt gegen eine Mannschaft des
A. - Motorsturms 4/148 .

Weinversteigerung in Kiedrich .

Am Dienstag versteigerte der Kiedricher Winzer¬
verein im „ Hotel Engel

" 50 Halbstück 1933er Kiedricher
Naturweine . Leider war diesem Ausgebot kein voller Erfolg

- beschieden . Trotz des guten Besuches konnte das Ergebnis
nur teilweise befriedigen . Es zeigte sich eine gewisse Ver¬
steifung der Abnahmewilligkeit und somit der gesamten Ver¬
kaufsabwicklung . Erft bei den Schlußnummern , insbe¬
sondere bei den letzten Auslesen , konnten wieder recht acht¬
bare Preise erzielt werden . Gezahlt wurden für 38 Halbstück
1933er Kiedricher Kalbspflicht 450 ; Heiligenstock 450 , 470 ;
Honigberg 440 , zweimal 450 , 500 , 510 , zweimal 560 ; Roder -
weg 470 , 490 , 540 , 550 ; Klosterberg 470 , 520 ; Brück 480 , 500 ,
zweimal 510 , 610 ; Oberberg 520 ; Kränzchen 500 , zweimal
570 ; Turmberg 500 , 510 , 550 , 610 , 700 , 710 ; Sandgrirb zwei¬
mal 520 , 540 ; Berg 750 ; Berg Auslese 760 , 1090 ; Osbach
Auslese 820 RM . Durchschnittspreis der 1933er
Kiedricher : 560 RM .

Roman von Sigrid Voo : „ Wir , die den Küchenweg gehen
"

)
mit einer gewißen humorvollen Behaglichkeit ausgestaltet ,
mehr das Lustspielmäßige als kräftige schwankhafie Wirkun¬
gen betont und vor allem auf die Milieuzeichnung sehr lieoe -
volle Sorgfalt verwandt . Das Tempo mochte man hier und
da noch etwas beschwingter wünschen , auch Tutta B e r n tz e n ,
die Hauptdarstellerin , die man als schwedische Anny Ondra
bezeichnet , hat nicht ganz die urwüchsige Beweglichkeit und
das hinreißende Temperament der deutschen Komikerin .
Immerhin schafft sie eine sehr liebenswürdige und lebens¬
frische Gestalt , noch erdhafter , vollsaftiger freilich ist die
prachtvolle Leistung der Karin Sw an ström als wohl¬
beleibte , von einer späten Liebe beseligte Köchin . Schöne
Naturaufnahmen und gute Sportbilder vom Schwimmen und
Motorradrennen wißen die Wirkung des deutschsprachig
synchronisierten Films zu steigern ; man läßt sich ihn als eine
Stunde fröhlicher und angenehmer Unterhaltung gern ge¬
fallen . — „ K i n d e rl e B e n “

heißt ein netter Lehrfilm des
Vorprogramms von Säuglingspflege und ersten , tastenden
Schritten ins Leben ; eine luftige Groteske zeigt die Kata¬
strophe eines Ehemannes , der sich an Haushaltsführung wagt
und kläglich Schiffbruch leidet . Die Wochenschau bringt Auf¬
nahmen von dem großen Rennen auf der Aousbahn . ls .

Aus dem Vereins leben .
* Krieger - und Militärkameradschaft

Wiesbaden 1896 Am 2 . Juni hielt der Verein eine

sehr gut besuchte Mitgliederversammlung ab . Nach dem
Gedenken an die Opfer Buggingen hielt der Gaupropaganda¬
redner Pg . Wagner einen hochinteressanten Vortrag . Er
schilderte die Aufgaben und Pflichten der Kriegervereine im
neuen Deutschland

'
. In den Vereinen soll wieder der Sol¬

datengeist zum Ausdruck gebracht werden . Besonders die

ehemaligen Soldaten und Frontkämpfer sollen die Jugend in
dem treudeutschen Sinne und Geiste erziehen . Der Redner

gab einen geschichtlichen Rückblick von der Entstehung der

Kriegervereine nach dem glorreichen Krieg von 1870 Bis in

die heutige Zeit . Seine von tiefem vaterländischem Geiste

getragenen Ausführungen sanden bei den Anwesenden
überaus starken Beifall . Anschließend an ben Vortrag über¬

gab der stellv . Vereinsführer Kamerad Nolte in herzlich

gehaltenen Worten bem Vereinsführer Kamerad Becker

eine Urkunde für die Ehrenmitgliedschaft des Vereins .

Stabt Prenzlau wird 700 Jahre alt .

Der Pulverturm und die Marienkirche , ein malerisches Bild aus der uckermärkischen Stadt Prenzlau ,

die vom 9 . bis 17 . Juni mit einem historischen Festzuge , einer Heldengedenkseier , der Aufführung

zweier Festspiele und mit sonstigen Veranstaltungen die Feier ihres 70yf <rhrigen Bestehens begehen
- . . __________ _____ wird .

1



— Aus dem Läudche « , 5 . Juni . In den Wiesendistrikten
rund um Wiesbaden und des Ländchens ist man zur Zeit
mit der Heumahd beschäftigt . Zu der ungünstigen Früh¬
jahrswitterung gesellte sich vor einigen Wochen noch die
Trockenheit , so daß sich kein dichtes Bodengras entwickeln
konnte . Auch die die Distrikte durchfließenden Bäche konnten
denselben nicht die nötige Feuchtigkeit zuführen . Di « Heu¬
ernte ist daher in diesem Jahr kaum eine mittelmäßige .

— Auringen , 5 . Juni . Der durch die Auringer Wiesen -
gründe führende Stockbach ist vom Wiesendistrikt „ Bruch¬
wiese

" ab bis zur Kloppenheimer „ Hambach
" reichlich mit

Forellen besetzt . In letzter Zeit wurde wiederholt die Beob¬
achtung gemacht , daß die Fische , sehr wahrscheinlich durch
Abwässer , die der Bach mit sich führt , sterben . Um die Ur¬
sache festzustellen , wäre eine chemische Untersuchung des
Bachwassers durch die hierfür zuständige Stelle angebracht .

Fc . Aus der Umgebung , 5 . Juni . Jetzt , wo die Jagd
allenthalben beginnt , wird behördlicherseits , besonders bei
den Landgemeinden , darauf aufmerksam gemacht , datz es
verboten ist , 1 . Jungwild , insbesondere Rehkitzen und Jung¬
hasen , einzufangen und mitzunehmen , 2 . Fasanen - , Birkwild - ,
Kiebitz - , Enten - und Rebhühnergelege auszuheben , 3 . Hoch¬
sitze zu beschädigen und 4 . Vieh beim Beweiben der Wald¬
wege frei umherlausen zu lassen .

— Kelkheim i . T ., 5 . Juni . Die Belebung der Möbel¬
industrie hält erfreulicherweise an . Das bekannte Holz¬
bearbeitungswerk Gebe . Dichmann konnte seine Arbeiterschaft
in letzter Zeit auf 240 Personen erhöhen .

— Raunheim , 5 . Juni . Bekanntlich liegt für die Reu -
kanalisierung des Untermains ein großzügiges Bauprojekt
vor . Im Verlauf der Ausführung desselben ist die Besei¬
tigung der Mainschleuse Raunheim — Flörs -
heim vorgesehen . Da die Gemeinde Raunheim ein Main¬
bad nicht besitzt , hat man bei der betreffenden Behörde um
Überlassung der linksseitigen Schleusenkammer zur Erstellung
einer Badeanstalt nachge >ucht .

— Oberwalluf , 5 . Juni . Der MEV . „ C ä c i l i a "
, hier ,

ein im Rheingau angesehener Verein , begeht im Juli die
Feier seines 60jährigen Bestehens . Eine stattliche Anzahl
von Eesangoerelnen hat sich zur Teilnahme an der Jubi¬
läumsfeier bereits angemeldet .

= Neudorf i . Rhg . , 5 . Juni . Ein bei einem hiesigen
Metzgermeister in Arbeit stehender Metzgergeselle aus
Weimar beging Selbstmord , indem er sich einen Schutz
in die rechte Kopfseite beibrachte .

— Raucuthal , 5 . Juni . Beim Abtragen eines gefüllten
Fruchtsackes stürzte ein Landwirt die Treppe herab und
zog sich dabei Ripyenbrüche und Handverletzungen zu . Er
wurde in das Krankenhaus nach Eltville gebracht .

— Geisenheim i . Rhg ., 5 . Juni . Am Ostausgang der
Stadt , in der Nähe der Waas '

schen Fabrik , wollte eine
73 Jahre alte , schwerhörige Frau die Straße überqueren ,
als sie von einem Motorradfahrer überfahren wurde .
Die Frau erlitt Brüche beider Oberschenkel und Kopfver¬
letzungen und wurde ins Geisenheimer Krankenhaus gebracht ,
wo sie bald darauf starb . Der Fahrer erlitt Kopf - und
Hüftverletzungen und mutzte ebenfalls ins Krankenhaus .

— Eibingeu i . Rhg ., 5 . Juni . Lehrer und Ehrenbürger
der Gemeinde Eibingen , Heinrich Denzer , und Frau
feierten am Montag das goldene Hochzeitsfest . Lehrer
Denzer ist Lurch seine kirchlichen Lieder und Metzgesänge , dir
er selbst komponiert , in Musiker - und Sängerkreisen bekannt .

X Koblenz , 5 . Juni . Im Alter von 97 Jahren starb
der Senior der Moselwinzer , Mathias Schausten 3
in Poltersdorf . Der Verstorbene war Beteran von 1866
und 1870/71

Die Familie im neuen Reich .

Tagung des Proviszialverbandes hessen - nassauischer
Standesbeamten .

m . Rüdesheim a . Rh ., 5 . Juni . Überaus zahlreich war
aus den beiden Regierungsbezirken Wiesbaden und Kassel
die Jahreshauptversammlung des Provinzialverbandes der
Standesbeamten von Hessen -Nassau besucht . Verbandssührer
Düpel ( Frankfurt a . M .) konnte Vertreter der Aufsichts¬
behörden Wiesbaden und Kassel , Vertreter der Nachbarver -
bände Rheinland und Vaden sowie Oberlandesgerichts -
präsidenten Dr . Bergmann ( Köln ) begrüßen . Einleitend
stellte er fest , datz die deutschen Standesbeamten in den
letzten Wochen und Monaten in allen Stellen gewaltige
Arbeit geleistet haben in der hoch in die tausende gehenden
Ausstellung von Urkunden zum Nachweis der arischen Ab¬
stammung . Vundesdirektor Krutina ( Berlin ) betonte in
feinem Vortrag über „ Standesbeamter und Gegenwart

"
, es

gebe keinen Beamtenverband , der auf die Frage der Be¬
völkerungspolitik , die heute zum Mittelpunkt des politischen
Denkens geworden ist , seit 12 Jahren mit solchem Nachdruck
hingewiesen habe , wie der 1920 gebildete Reichsbund der
Standesbeamten Deutschlands . Damals sei als erste Amts¬
handlung bei der Reichsregierung die Einführung von
Familienregistern nach württembergischem Muster gefordert
worden . Aber man habe in jener Zeit kein Geld dafür ge¬
habt , wohl aber sei Geld dagewesen für manche andere
Zwecke , die weniger nutzbringend für die Gesamtheit des
deutschen Volkes waren . Der Redner kennzeichnete im
übrigen die Aufgaben des Standesbeamten in der Gegen¬
wart und wies darauf hin , datz mit dem bevorstehenden Ge¬
setz über die

, Vereinheitlichung die Zuständigkeit des Stan¬
desbeamten in sehr wesentlicher Weise erweitert wird und
datz mit der gesetzlichen Einführung der Familien - bzw .
Sippenregisterführung ihm neue Aufgaben erwachsen .
Dr . Dürre ( Wiesbaden ) , ein Vorkämpfer für die deutsche
Bevölkerungspolitik , sprach in einem ausgezeichneten , mit
grötzter Aufmerksamkeit verfolgten und sehr beifällig auf¬
genommenen Vortrag vom Wesen der Vererbung , von der
Rassenlehre und von der Rassenhsgiene . Hier gab ein
Kenner der Materie in sehr verständlicher Weise einen erb¬
biologischen und rassenhygienischen Wegweiser . Regierungs¬
obersekretär Müller ( Wiesbaden ) gab den Bericht über
die im Winterhalbjahr 1933/34 in Wiesbaden , Eltville ,
Frankfurt a . M ., Dillenburg und Hachenburg für die beiden
Regierungsbezirke stattgefundenen Fortbildungskurse , die
auch im kommenden Winter durchgeführt werden , nachdem sie
nun schon seit 11 Jahren in Hessen -Nassau stattfinden . Nach
dem Geschäftsbericht umfaßt der Prooinzialverband rund
500 Mitglieder .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

RS .- Schulungstag in Bad Schwalbach .
= Bad Schwalbach , 5 . Juni . 5m Lindenbrunnen fand

am Sonntag eine protze NS .- Schulungstagung statt , zu der
der Eauschulungsleiter Pa . Professor Werner - Frankfurt
a . M . erschienen war . Kreisschulungsleiter Pg . Müller -
Idstein stellte die Bezirksschulungsleiter und Lehrgangsteil¬
nehmer zu Beginn der Tagung vor . Er gab Bericht über
die Schulung im Kreis und sprach sich lobend über die im
Kreis geleistete Arbeit aus . In grotz angelegtem Vortrag
stellte Professor Werner dann den Wert und die Bedeutung
der Schulung heraus . Nach einem Aufmarsch durch die
Straßen der festlich geschmückten Stadt fand mittags im
Festsaal des Kurhauses eine große Kundgebung statt , bei der
Bürgermeister Linder - Frankfurt a . M . das Wort ergriff .
In erschöpfenden Darlegungen schilderte Eauschulungsleiter
Pg . Werner die Bedeutung der Schulung und das Wesen des
Nationalsozialismus . Scharf rechnete er mit den Nörglern
und Querulanten ab . Nach der Kundgebung marschierte man
in das Golf -Tal zur Eröffnung eines Hitler - Jugend -
Zelt - Lagers . Vannführer Sauer begrüßte die Teil¬
nehmer des 2 . Lagers und sprach über das Wollen der HI .

Schweres Unwetter .

m . Bad Schwalbach , 5 . Juni . Nachmittags ging über
Bad Schwalbach und Umgebung ein schweres Gewitter , ver¬
bunden mit einem zeitweise sehr starken Hagelschlag , nieder .
Die Hagelkörner , die über 1 cm Durchmesser hatten , gaben
den Straßen ein winterliches Bild und richteten auf dem
Felde schweren Schaden an . Besonders stark ist der Scha¬
den an den Obstbäumen , auch die schon zum großen
Teil in Blüte stehenden Roggenfelder haben schwer ge¬
litten . Nach dem Hagel setzte ein wolkenbruchartiger Regen
ein , der im Nu die Straßen überflutete . Der Blitz schlug
während des Unwetters in die Chemische Fabrik ein und
zündete . Das Feuer konnte jedoch , bevor großer Schaden
entstand , gelöscht werden .

Bekanntmachungen .

Wiesbadener , heraus zu den Kundgebungen !

Rechnet ab mit Miesmacher « und Reaktion !

Vergangenes kehrt niemals wieder !

Einfach und logisch ist dieser Satz , den unser
Führer Adolf Hitler in seinem Buch „Mein Kampf

"
heraus¬

gestellt hat . Er gilt bejonvers für die Ewiggestrigen , die
nicht verstehen wollen , datz es bei » Errichtung des Dritten
Reiches um Neuaufbau , nicht aber um Wieder¬
aufbau geht . Die alten Methoden der Miesmacherei ziehen
beim deutschen Volk nicht mehr . Das deutsche Volk hat einen
Führer , dem es vertraut . Darum : Vernichtet die
Reaktion ! Seid wachsam , unausgesetzt aüf der Hut vor
heimlichen Feinden .

Nörgelsucht und Miesmacherei tragen den
Stempel zerstörender Verneinung . Nörgler , Miesmacher und
Reaktionäre sind Saboteure des Neu -Aufbaus . Wer es
bewußt tut , ist ein Volksverräter . Aber auch unbe¬
wußt kann man zum Schädling werden .

Das Werk unseres Führers darf nicht gestört werden .
Deutsches Volk , laß dich nicht verhetzen ! Heraus gegen Mies¬
macher und Reaktion !

Eine riesige Versammlungswelle der NSDAP , wird
allen deutschen Volksgenossen die Schädlinge der Nation vor
Augen führen . Wiesbaden eröffnet den Kampf am Freitag ,
8 . Juni , in den größten Sälen der Stadt und der Vor¬
orte mit

26 Massenkundgebungen :

OE . Mitte : Paulinenschlötzchen ( Alter Saal ) .
OG . Nord : Paulinenschlößchen ( Rundsaal ) .
OG . West : Saalbau .
OE . Westring : Verbandshaus .
OG . Bahnhoz : Wartburg .
OE . Süd : Leseverein .
OE . Südend : Eesellenhaus .
OE . Südost : Kasino .
OG . Nordwest : Turnhalle , Hellmundstrahe .
OG . Waldstraße : Saalbau Schmitzer .
OE . Westend : Aula Boseplatz .
OE . Südwest : Aula Boseplatz .
OE . Biebrich : Bellevue , Biebrich .
OE . Biebrich : Turnerheim , Biebrich .
OG . Schierstein : Tivoli , Schierstein .
OG . Frauenstein : Zur Burg , Frauenstein .
OE . Dotzheim : Turnerheim , Dotzheim .
OG . Sonnenberg : Kaisersaal , Sonnenberg .
OE . Rambach : Waldlust , Rambach .
OE . Bierstadt : Saalbau zum Bären , Bierstadt .
OG . Erbenheim : Gasthaus Adler , Erbenheim .
OE . Erbenheim -Jgstadt : Saalbau Kleinschmidt ,

Igstadt .
Stpkt . Georgenborn : Schöne Aussicht , Georgenborn .

Der Arbeitspaß verschafft den Vorrang .

. — Nidda , 5 . Juni . Der hiesige Gemeinderat faßte den
Beschluß , künftighin mit städtischen Arbeiten nur noch solche
jungen Leute zu beschäftigen , die im Besitze eines
Arbeitspasses sind . Der Arbeitspaß wird

'
bekanntlich

nur durch entsprechende Dienstleistung im Freiwilligen
Arbeitsdienst erworben .

Eröffnung der Fuldaer Bischofskonferenz .
— Fulda , 5 . Juni . Dienstagfrüü fand an der Grab¬

stätte des Heiligen Bonifatius die feierliche Eröffnung der
Fuldaer Bischofskonferenz statt . Alle deutschen Bischöfe sind
in diesem Jahre in der Bonifatiuswoche hier zu Beratungen
zusammengekommen . Der Bischof von Berlin . Dr . Bares ,
hielt die Eröffnungsansprache , in der er die Fuldaer Bevöl¬
kerung aufforderte , das Erbe des Heiligen Bonifatius zu
wahren . Nach der Pontifikalmesse , die der Erzbischof von
Paderborn , Dr . C . Klein , las , hielt Kardinal Bertram ,
der Vorsitzende der Konferenz , die feierliche Eröffnungs¬
andacht . Danach zogen die Kardinale und Bischöfe unter
Orgelklängen durch das Chor zum Priesterseminar , wo die
Beratungen ihren Anfang nahmen .

Schweres Motorradunglück in der Pfalz .

— Frankenthal , 5. Juni . Am Montagabend ereignete
sich auf der Straße Frankenthal — Oppau ein schweres Motor -
ladunglück . Ein in Richtung Oppau fahrender Motorrad¬
fahrer rannte mit voller Wucht gegen einen Baum .
Der int Beiwagen sitzende Begleiter war fofor t to t . , der
Lenker selbst erlitt schwere Verletzungen und mußte _ sofort
in das Krankenhaus eingeliefert werden . Man hofft , ihn
noch am Leben zu erhalten . Das Fahrzeug wurde vollständig
zertrümmert . - -
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An alle Vereine und Verbände .

Sämtliche Vereine , Verbände usw . jeglicher Art q
Kreise Wiesbaden werden hiermit aufgefordert , ihre Mitz

glieder dringend anzuhalten , die Kundgebungen gegen Mies

macher und Reaktion am 8. Juni zu besuchen .

Heil Hitler !

Der Kreispropagandaleiter : j
gez . Pfeil .

Mn
ufg
Lol

Unti
nem
Dan
Sßec
gerb

X Nassau , 6 . Juni . Am kommenden Sonntag trifft
ein „ Kraft - durch -Freude

" - Sondeizug aus Berlin ein . 1

Erholungsuchende werden auf eine Woche in Nassau
Umgebung untergebracht .

X Katzenelnbogen , 5 . Juni . Ein Forstgehilfe von hü
stieß , als er auf einem Fahrrade durch den Ort fuhr ,
einem Auto zusammen . Er wurde erheblich verletzt .

— Wetzlar , 5 . Juni . Gestern abend wollte ein elfjährig
Mädchen aus Krofdorf seinen im Felde beschäftigten Elt «
das Abendessen vorbereiten und zündete , das Herdfeuer
Dabei fiel ihm ein Herdring in das Feuerloch , den es
einem Haken herausholen wollte . Bei seinen Bemüh
fingen die Kleider des Kindes Feuer und es w
mit starken Verbrennungen in die Chirurgische Klinik
Gießen gebracht . Dort ist es verschieden . — Nachdem die
rüchtigte Kurve an der Kleebachbrücke zwi
Dutenhofen und Klein - Linden erst in der vorigen
wieder ein Todesopfer gefordert hatte , stießen am Son «

zwei Motorradfahrer an der gleichen Stelle zusammen
mußten mit schweren Verletzungen in die Chil
gische Klinik nach Gießen gebracht werden .

I Mut
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„ Deutsches Volk — Deutsche Arbeit .
" i | setr

ü wie
Letzter Besuch des Kanzlers und des Propagandaministe »

Berlin , 6 . Juni . Der „ Völkische Beobachter
" meldet ^

B
Adolf Hitler besuchte Dienstagabend in Begleitung vs»!

g . ‘

Reichsminister Dr . Goebbels die große Schau deutsch ^

Schaffens am Kaiserdamm „ Deutsches Volk — Deutsche S - gr j . v ,
beit "

, die nach diesem Besuch ihre Tore schloß . j L 2 —

Aus Anlaß des Abschlusses der Ausstellung „ TieutW ? | vor
Volk — Deutsche Arbeit "

sand am Dienstag vor dem Ho ^ s | Dir
der Deutschen Arbeitsfront im Freigelände der AusM ' Au
lungshallen eine große Schlußkundgebung de « Etoi
Gaues Berlin der Deutschen Arbeitsfro « ' Ot
statt . Der Landesobmann der NSBO ., Staatsrat Johans k lich
Engel , wies in einer Ansprache daraus hin , das BedeA | Do
samste an dieser Ausstellung sei gewesen , daß sie lebifl ™ p e
den Zweck gehabt habe , den Wert und die Saubest

' M
leit der deutschen Arbeit darzutun , nicht aber d^ W
Reklame einzelner Firmen zu dienen . Der Abschluß
Ausstellung lege jedem Deutschen die gewaltige Aufgavs | |
auf , mit erhöhtem Eifer daranzugehen , auch in Zuku ^ M ,
durch seine eigene Arbeit das Ansehen des deutschen Doll ^ M
zu steigern . Jedes Volk habe soviel Wert , wie es seiner » i ’ e
beit Ehre zuteil werden lasse . Und ein Volk , das seine AM / Ä
beiter nicht ehre , habe auch keinen Anspruch auf Acht ^ - W ■
der anderen Völker . Wenn diese einzigartige Ausstellu ^ M ■

deutscher Arbeit und deutscher Kraft jetzt geschlossen werdt -M
so doch mit dem Willen , in Zukunft noch Besse r ^ L

zu leisten . Zum Schluß dankte der Redner Adolf Hch
als dem Manne , der uns allen wieder einen neuen Glaube » M
an die Zukunft und neue Freude an der Arbeit gegeb ^ D
habe .

— Gießen , 5 . Juni . Der Verband ehemalig
116er in Gießen hat beschlossen , in diesem Jahre in Gi
einen 116er - Tag , verbunden mit einer Wiedersehen
feier mit Kameraden des aktiven Regiments 116
seiner Kriegsformationen ( Reserve 116 , Landwehr 116 ,
ferne 222 , 254 , Jnf .- Regt . 186 , 392 und 448 ) abzuha
Als Festtage sind der 28 . und 29 . Juli festgesetzt worden . __aße Kameraden des alten Gießener Regiments und
Krlegsformationen ergeht der Ruf zur Teilnahme . | | 6or

Mittwoch , 6 . Juni

OG . Sonnenberg - H e ß l o ch : Wirtschaft Wilh . a
Heßloch .

OE . Bierstadt -Kloppenheim : Gasthaus zur
Kloppenheim .

Folgende Redner werden sprechen :

Eaupropagandaleiter Müller -Scheld , Eauamtsleiter
der , Gauinspekteur Heyse , Adjudant des Gauleiters
Gaupresseamtsleiter Woweries , Gau -Unterabteilungs
Eisentraud , Gaupropagandaleiter David Müller , P «
direktor Dr . Käß , Gau -Unterabteilungs -Leiter Viel ,
bandsleiter Pg . Eöbel - Eberstadt , Kreisamtsleiter
Schloimann , Pg . Bullmann -Eießen , Eauamtsleiter
Haug . Gauabteilungsleiter Krug - Jahnke , Ortsgruppen !«^
Pg . Schnabel - Frankfurt a . M ., Pg . Holzkämper , Ganuich
abteilungsleiter Falk , Kreisamtsleiter Hans Wagner , I »
aruppenleiter Pg , Altstadt , Eauredner Köbler , Kreisst
lungsleiter Pg . von Kran , stellv . Kreisschulungsleiter ।
Dr . Preyer , Pg . Dr . Reineck , Ortsgruppenleiter Pg .
Baum .

Habicht und Frauenfeld am 8 . Juni in Wiesbaden ,
Die Wiesbadener Bevölkerung wird sich in Masse ,

den Kundgebungen am 8 . Juni beteiligen . Die größten Z
sind vorgesehen , um die Massen aufzunehmen . Jeder fj «
Platz , wenn von den Anwohnern der einzelnen Stadtvie ,
die Kundgebungen der zuständigen Orts grupp

Äwerden . Die besten Redner des Gaues wer
. Unser erster Kreisleiter Pa . Theo H a b i ch t « j

mit unserem jetzigen Kreisleiter Pg . P i ö k a r s k i in a I [ (
Kundgebungen der Innenstadt erscheinen, ,
überall kurze Ansprachen an die Wiesbadener zu tidjjj

Außerdem spricht der bekannte österreichische Gauleif
der NSDAP ., Pg . Frauenfeld , in mehreren Km
gedungen !

Besucht die Kundgebung eurer zuständigen Drtsgrui
+

Abzeichen
gegen Miesmacher und Reaktion ab heute auch i »

Straßenverkauf .

Die Abzeichen gegen Miesmacher und Reaktion ( Lei
Hakenkreuzfahnchen zum Anstecken ) sind Eintritt
karten zu den Kundgebungen der NSDAP ., Kreis W
baden am 8 . Juni 1934 .

Ab heute sind sie auch im Straßenverkauf zu erwerb
Jeder Wiesbadener trägt das Abzeichen gegen Mi

macher und Reaktion !
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* Ungetreue Postbeamten werden von der ganzen Härte
des Gesetzes betroffen . Vor der Großen Strafkammer Wies¬

baden hatten sich der Joseph St . sen . und Joseph St . jr .
aus Oberreifenberg i . T . wegen Amtsunterschlagung , Betrug ,
Urkundenfälschung , Beseitigung bzw . Vernichtung , von Ur¬

kunden zu verantworten . Vater St . , ein alter Postbeamter ,
mutzte im Jahre 1924 wegen seiner schweren Kriegsverletzung
abgehen , er fing in Oderreisenberg ein Kolonialwarengeschäft
an . Im Jahre 1930 wurde ihm die dortige Poststelle über¬

tragen . Zur Unterstützung in der Führung der Postagentur
wurde der Sohn ebenfalls herangezogen und von ' der Post
vereidigt . Die von Vater und Sohn geführte Poststelle gab

zu Beanstandungen drei Jahre lang keine Veranlassung .
Gelegentlich einer unerwarteten Revision am 25 . September

o . 2 . wurde in der Kasse ein Fehlbetrag von 600 RM . fest -

Millionen - Betrüger vor Gericht .

Ein Wirtschaftsskandal gröhten Ausmaßes .

Berlin , 5 . Juni . Die ganze innere Brüchigkeit gewisser
Geschäftsmethoden früherer Zeiten zeigt sich an dem großen
Prozetz , der jetzt vor der Erotzen Strafkammer des Land¬
gerichts Berlin begonnen hat . Gottlob waren die Geschäfts¬
prinzipien der Angeklagten nicht allgemeines Anschauungs -

„ gut
“

deutscher Geschäftsleute . Der große Reinigungsprozetz ,
der ganz allgemein unser öffentliches Leben erfaßt hat , greift
erfreulicherweise auch auf das Wirtschaftsleben hinüber und
räumt rücksichtslos mit allen Schmarotzern und Schädlingen
auf .

Schmarotzer und Schädlinge in des Wortes tiefster Be¬

deutung waren die früheren Direktoren der Metallwerke
Schweitzer und Oppler A .- G ., Ernst Wohlgemuth und
Walter Dag , die zusammen mit dem früheren Prokuristen
Heinrich Ostrodzki ihrer eigenen Firma durch Kreditbe¬

trug und persönliche Bereicherung Millionenver -

lufte verursacht haben . Die Delikte liegen zum Teil schon
Jahre zurück . Schon 1928 hatten sie begonnen , hohe Kredite
für die Firma auszunehmen und als Sicherheit Kundenforde¬
rungen abzutreten , die entweder getilgt ober überhaupt nicht
vorhanden waren . In einem besonderen Fall hatte Wohlge -

muth im Namen seiner Firma für den Betrag von 350 000
RM . die Bürgschaft übernommen . Dieses Geld ging bis zum
letzten Pfennig verloren , da beim Konkurs der Firma die

Bürgschaft in Anspruch genommen wurde . Noch leichtfertiger
handelte Wohlgemuth bei Finanzschwierigkeiten einer fran¬
zösischen Firma . Obwohl diese Firma der Schweitzer und
Opper AG ., bereits fünf Millionen Franken schuldete , ging
Wohlgemuth eine neue Verpflichtung in Höhe von vier Mil¬
lionen ein , so daß das französische „ Geschäft

"
nicht weniger

als neun Millionen Verlust erbrachte . Schließlich ließen sich
die drei Angeklagten auch noch auf Spekulationen einer
Schrottvereinigung ein , bei der ihre Firma weitere 200 000
RM . zusetzte .

Dabei waren die Angeklagten weidlich darauf bedacht ,
sich für die Verluste , die ihre Firma erlitt , persönlich schadlos
zu halten . Die beiden Direktoren hatten ein Jahresgehalt
von 72 000 RM ., wo zu noch 5 Prozent vom jährlichen Rein¬
gewinn kamen . Das war ihnen aber nicht genug . Infolge¬
dessen entnahmen sie Beträge von über 100 000 bezw . 42 000
RM . für Privatzwecke . Auch der Prokurist beteiligte sich an
diesem Fischzug , tnb

'
em er 30 000 RM . sich aus der Kaffe aus¬

zahlen ließ .
Aus der Verbindung mit den Spekulationsgeschäften der

Schrottoereinigung hat sich noch eine weitere Anklage
ergeben , in die vier Berliner Kaufleute verwickelt find . Bei
der umfangreichen Klagematerie ist mit einer Prozeßdauer
von mehreren Wochen zu rechnen .

Der Mord an Anlauf und Lenck .

Weitere Vernehmungen .

E . Berlin , 5 . Juni . Am zweiten Verhandlungstage im

Bülowplatz - Mordprozetz wurde bei 44 Jahre alte Angeklagte
Friedrich B r ö d e vernommen , der am Vortage von seinem
Mitangeklagten Klause erheblich belastet worden ist . Blöde

8bt zunächst einen Überblick über seinen Lebenslauf und
ine politische Vergangenheit . Beim Ausbruch des Krieges

1914 wurde er zum Militär eingezogen und machte den Krieg
zunächst als Armierungssoldat mit . Daraus kam er zur ersten
Natrosendiviston . Gleich nach Beendigung des Krieges

'
schloß

der Angeklagte sich der USPD , an und wechselte dann 1920

zur K ^ D . über , wo er bald als Funktionär tätig war . Als
bei der KVD . ein neuer Sprengstoff ausprobiert wurde ,
erhielt Blöde bei den Versuchen eine so schwere Verletzung ,
daß ihm im Jahre 1924 ein Bein amputiert werden mutzte .
Die KPD . stellte ihn dann » als Portier im Karl - Liebknecht -

Haus an . In dieser Stellung widmete sich der Angeklagte
besonders seiner Funktionärtatigkeit . Im Jahre 1929 , so

schildert er weiter , erhielt er von einem prominenten Mit¬
glied der KPD . Gutsche den Auftrag , sieben Leute für eine

Sondergruppe auszu >uchen . Vor dieser Sondergruppe habe
Gutsche bann Vorträge über Taktik und Strategie gehalten .
1931 wurde der Angeklagte von der KPD .- Leitung für die

Waffenlager verantwortlich gemacht , unter deren Beständen ,
wie der Angeklagte aussagte , sich auch zahlreiche Maschinen -

gewehre befanden . Stöbe hat nach seiner eigenen Bekundung
Wiederholt an Waffentransporten teilgenommen . Im

übrigen will Blöde , der so interessante Ausführungen über
die Vorbereitungen bet Kommune zum Bürgerkrieg machte ,
von der Tat , die hier zur Anklage steht , nichts wissen . Er

bestreitet , daß er entgegen der Aussage seines Mitangeklagten
Klause am Vortage mit diesem den Mordplan besprochen
hätte . _

p
- ’*"

In der Nachmittagsoerhandlung wurde die Vernehmung
von weiteren vier kommunistischen iangetlagten durchgeführt .
Die Angeklagten Holz und Wiechert spielten sich bet ihrer
Aussage als Unschuldslämmer auf . Die Angeklagten Broll
imb Balzer geben zu , zu den Mitgliedern des berüchtigten
Ordnerdienstes gehört zu haben , die zur Deckung der eigent¬
lichen Mordschützen am Bülowplatz bestimmt waren . Am

Donnerstag wird die Verhandlung fortgesetzt werden .

Wiesbadener Gerichtsurteile .

Anwohner in Sonnenberg hatten Anstoß daran ge -

imen , daß ein Landwirt sein schlecht gefüttertes Pferd zu
eren Steinlastfahrten benutzte . Der Tierschutzverein

m sich schließlich bet Leiden des Pferdes an . Das Arnts -

cht verurteilte den Landwirt wegen Übertretung zu
r Geldstrafe von 30 RM .
Der Bürogehilfe Heinrich G . hatte beim Wohlfahrts -

den Antrag auf Unterstützung gestellt mit dem Hinweis ,
weder er noch seine Frau irgendwelche Einnahmen

eit . Die beantragte Unterstützung wurde ihm längere
■ hindurch gewährt . Bei Nachprüfung aber kam heraus ,

bie Frau des Antragstellers schöne Einnahmen hatte ,

tz. wurde wegen Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Monaten verurteilt .

Unter falschen Angaben versuchte bet Büchervertreter

gyUph D . seine Ware an den Mann zu bringen . Er er -

WWt , er komme von bet Partei , habe über die abgeschlosse -

nen Verträge eine Liste zu führen , diese werde dann der
« artei wieder vorzelegt . Das Schöffengericht verurteilte D .

s8t einiger Zeit zu einem Monat Gefängnis . Damit gab er
M nicht zufrieden , et legte Berufung ein und die Kleine

;§ taffammer behandelte nochmals den Fall . Seiner De -

ntfung war aber , trotz erneuter , sehr eingehender Beweis¬

aufnahme . der Erfolg
'
versagt .

< Auf einem Gut bet Oberlahnstein war der 27jährige
Melker Hermann M . beschäftigt . Eines Tages wurde er

stjstlos entlassen und klagte beim Arbeitsgericht rückstän -

bigen Lohn ein . Seiner Klage wurde stattgegeben und er

« mann seinen Prozeß . Um zu seinem (Selbe zu kommen ,
schlich eines Nachts M . sich an ben Hof heran und nahm
dem Verwalter sein Motorrad weg . Er fuhr unbemerkt da¬

von . 2n Köln verkaufte er es sofort . Wegen Diebstahl
' im

Rückfall wurde M . vom Schöffengericht zu einer Gefängnis¬

strafe von neun Monaten verurteilt .
Bei einem hiesigen Kaufmann hatte der Vollziehungs¬

beamte eines Tages zu tun und mutzte Zwangsversteige¬
rungen ansetzen . Der Schuldner fühlte sich durch diese Voll -

streckungsmaßnahmen benachteiligt und ließ sich in Eingaben
beschwerdeführend gegen den Obergerichtsvollzteher aus . Er

Mchuldigte darin den Beamten unkorrekter Handlungen ,
die er seines Vorteils wegen vorgenommen habe . Dieser -

halb wurde Anklage gegen den Kaufmann erhoben . Nach
mehrstündiger Verhandlung verurteilte bas Schöffengericht
den Angeklagten wegen wissentlich falscher Anschuldigung zu
einer Gefängnisstrafe von drei Monaten .

Vor dem Schöffengericht hatte sich der Kontorist Alois

$ . wegen Rückfallbetrug zu verantworten . Bei einer , hie¬
sigen Einwohnerin war er vor einiger Zeit aus Mitleid

ausgenommen worden . Einige Tage darauf verließ er die

Wohnung angeblich um sich auf der Polizei zu melden . Er

kehrte nicht mehr zurück und seine Wohltäterin vermißte ein
Kleid und einen Mantel . B . hatte die Sachen bei seinem
Weggang mitgenommen . Der Angeklagte , der vorher in .
Untermiete anderweitig gewohnt hatte , nahm dort bei sei¬
nem Weggang aus dem unverschlossenen Küchenschrank eine

Damenuhr mit und außerdem etn Paar Kinderschuhe .
Wegen dieser Straftaten stand « r heute vor dem Straf¬
gericht . Er erhielt eine Gefängnisstrafe von einem Jahr
neun Monaten . Außerdem erkannte das Gericht auf Über¬

weisung in eine Heil - und Pflegeanstalt nach Verbüßung der

Freiheitsstrafe .

Kann eine Fran Erbhofbäuerin sein ?

Bejahende Feststellung des Dresdener Erbhofgerichts .
* Dresden , 4 . Juni . Das Erbhofgericht Dres¬

den hat in zwei Fragen , die sich aus der Anwendung des
Erbhofgesetzes ergaben , Entscheidungen getroffen , die grund¬
sätzlichen Eharakter tragen . In dem einen Falle handelte
es sich um eine Definition des Begriffes , was man als
Ackernahrung im Sinne des Paragraphen des Reichs -

erbhofge setze s zu betrachten habe . Das Erbhofgericht hat sich
auf den Standpunkt gestellt , daß als Ackernahrung nur die

Menge Landes ausreichendsfei, die notwendig ist , um eine
Familie unabhängig vom Markt und von der allgemeinen
Wirtschaftslage nicht nur notdürftig , sondern standesgemäß
zu ernähren und zu bekleiden , sowie den Wirtschaftsablauf
des Hofes zu erhalten . 2m übrigen werde der Vecstiff der

Ackernahrung je nach ben klimatischen und Boden - Verhält¬
nissen in ben verschiedenen Gegenden Deutschlands und je
nach der Auffassung des standesgemäßen Unterhalts der

bäuerlichen Bevölkerung der einzelnen Gegenden verschieden
zu beantworten sein .

In dem anderen Falle handelte es sich um die Feststel¬
lung , ob auch eine Hofeigentümerin mit der vom

Gesetz geforderten Bauernfähigkeit ausgestattet werden
könnte . Das Erbhofgericht bejahte die Frage , weil in
dem zur Entscheidung anstehenden Falle die Hofeigentümerin
nachweisen konnte , daß sie sich mit allen Kräften bemüht
hatte , die Wirtschaft auf dem Hofe vorwärts zu bringen , ohne
dabei an ihrem Mann eine Stütze zu finden . Die Zuer¬
kennung der Eigenschaft als Erbhofbauer soll nach der richter¬
lichen Begründung gleichzeitig auch die Achtung , Ehrung und

Anerkennung dafür bedeuten , daß sie als deutsche Bäuerin
und Mutter

'
, die sieben Kinder geboren habe , ihre Tüchtigkeit

vollauf bewiesen habe .
Beide Entscheidungen haben zunächst nur klärenden

Charakter . Das Reichserbhofgericht wird die

letzte Entscheidung darüber treffen , ob es sich den Begrün¬
dungen der Vorinstanz anschließen kann oder nicht .

gestellt . Eingänge von Postanweisungen und Zahlkarten
waren bis zu 22 Tagen verschoben worden . Auch waren

Zahlkarten zum Teil ganz verschwunden und wurden späte ,
von dem Sohn durch Postanweisungen wieder ergänzt . Die

Zahlkarten für ben unterschlagenen Betrag vernichtet -
St . jr . Auch bie Eintragbücher und Listen waren dement¬

sprechend gefälscht ober unkenntlich gemacht . Wahrend der

nun folgenben Revision wurde ein Verweser eingesetzt , welcher
durch St . sen . — der auffälligerweise weiter im Dienst ver¬
blieb — unterstützt wurde . Der Vater nahm diese Gelegen¬
heit wahr und schob Zahlkarten und Postanweisungen heim¬
lich ein , um die weiteren Verfehlungen zu verdecken . Die

unterschlagene Summe hatte sich inzwischen auf 1000 RM . er¬

höht . Um diese neue Schiebung zu verdecken , mußten wieder

falsche Buchungen vorgenommen werden . Die letztgenannten
gefälschten Zahlkarten und Postanweisungen wurden sehr

schnell entdeckt . Vater und Sohn haben Hand in Hand ge¬
arbeitet . Der unterschlagene Betrag ist inzwischen von bei¬

den Angeklagten abgedeckt worden . Da die Angeklagten ihre

Schuld z. T . bestritten , mußte ein großer Zeugenapparat aur -

geboten werden . Die Große Strafkammer begab sich zur
Vernehmung derselben und Weiterverhandlung nach Ober¬

reifenberg . Rach zweitägiger Verhandlung wurden Vater

und Sohn wegen Vergehens im Amte aus § § 348 und 349

Abs . II in Zuchthausstrafen von je einem Jahr und drei

Monaten genommen . _ , ,* Zuchthaus für Rabeueltern . Vor dem Koblenzer

Gericht hatte sich ein aus Koblenz stammendes Ehepaar zu
verantworten , das vor Jahren einen acht Jahre alten , aus

der geschiedenen ersten Ehe des Mannes stammenden Jungen

zu sich nahm . Um „ Erziehungsmängel
"

auszumerzen , ging
man gegen den Jungen in unglaublichster Weise vor . Das

Kind mußte u . a . Brot mit Salz essen , und wenn der Durst

kam wurden Getränke verweigert . Weiter band man den

Jungen fest , der bann mit Hocherhobenen Armen schwere

Gegenstände halten mußte . Wenn eine Ermüdung der Arme

eintrat , wurden Stockschläge verabreicht . Der Junge war

schließlich durch die Mißhandlungen seelisch und körperlich so

Heruntergekommen , daß er in eitlem Krankenhaus Aufnahme

finden mußte , wo die Ärzte nur mit großer Mühe das Leben

des Kindes retten konnten . Das Gericht erkannte gegen die

Rabeneltern auf je 18 Monate Zuchthaus und drei

Jahre Ehrverlust .

Weisse und

gesunde
Zähne :

Wetterbericht .

•Ingö.

-Seydisfjj

Nordoyan

® 73

76
SZZ

An der Nordseite einer Tiefdruckrinne , die sich von
Italien nordöstlich nach Polen hin erstreckt , bringt uns eine

nördliche Luftströmung ziemlich kalte Polarluftmassen Vor¬

aussichtlich kommt es in ihrem Vereich zu einzelnen schauer¬
artigen Niederschlägen , die durch die Zufuhr wärmerer Luft
in der Höhe begünstigt werden . Späterhin ist auch in der

Niederung mit Erwärmung , teilweise unter Eewittertätig -

keit , zu rechnen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Meist bewölkt , ziemlich kühl , zeitweilig Neigung zu Nieder¬

schlägen , mäßige nördliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " .

yauptschriftleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleite » : Kari Heinz Kunz .

Verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Kari Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes - Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den
Svortteil : 6einz Lenhardt : für die Anzeigen und Reklamen : Gtto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
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durch verlötete Metall¬
hülse vor allen äußeren
Einflüssen geschützt

-WW Tageistk & nSbnnfag ^

' — aber „ Panatomic “ macht jeden Feierabend dazu ! Er ist der Film , der sich noch
M Ihrer Freizeit richtet , er läßt Sie mit dem Knipsen nicht bis zum Sonntag warten ,
ü an dem es dann womöglich auch noch regnet ! Aber selbst dann ist er bereit ,

denn ihm ist alles recht : Sonne wie Regen und ganz besonders künstliches Licht ,
abends und nachts . Blitzlicht braucht er nicht : die hochherzigen Glühbirnen mo -

derner Tischlampen sind ihm hell genugI Im lichterstrahlenden Kaffee , beim

Rampenlicht der Bühne , bei ongestrahlten Gebäuden erlaubt „ Panatomic “ mit gW
lichtstarken Optiken sogar Momentaufnahmen . Und das alles ohne Kniffe und Ä

Tricks — das ganze Geheimnis ist nur , daß „ Panatomic “ auch rotempfindlich
Ist und daß künstliches Licht besonders viele rote Strahlen besitzt 1 Lichthof - jg ; S £ » LjgB 3b

freihest , überraschend feines Korn und großer Belichtungsspielraum sind beim ®

„ Panatomic “ - Film selbstverständlich - dafür ist er ja ein „ Kodak " - Erzeugnis « für jedes Wetter , jedes LlCnt , jede Stimmung
ePanfltomlc8 titeln Crzeusnii der Kodak AO. KODAK AG ., BEMÜH SW 4» FABRIKENIN STUTTGARTUND KÖPENICK
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Telephon 31190 ,

Oranienstrahe 21 Telephon 24377 .

F. 20979Luisenstraße 35

Die trauernden Hinterbliebenen .

Telephon 26122

Die trauernden Hinterbliebenen

Grabe .

Wiesbaden
Mauergasse

Wiesbaden , den 6 . Juni 1934 .
Platter Straße 52 , II .

Wiesbaden , den 4 . Juni 1934 .
Körnerstraße 5 .

Wiesbaden (Loreleiring 8 ) , den 4 . Juni 1934 .

Möbeltransporte
Stadt - und Fernverkehr , Beiladungen
nach allen Richtungen , Möbellagerung .

Fritz Zander E . Hillert

Institut für Kleidermachen .
Am Freitag , den 8 . Juni beginnt ein neuer Kursus in
Matznehmen , Schnittzeichnen , Zuschneiden und prak¬
tischer Arbeit . Jede Dame kann die elegant . Kleider
selbst anserügen . bwöchige Kurse 15 Mk . Vollste Garantie
Fr . Rötzler , Mauritiuspratze 12,1 , gepr . Lehrerin

'

Statt besonderer Anzeige .

Heute nachmittag entschlief nach kurzer Krankheit unser unvergeß¬
licher herzensguter Vater , Bruder , Schwiegervater , Schwager und Onkel

NB . Das Geschäft wird im Sinne des Entschlafenen
von seiner Ehefrau weitergeführt und wird gebeten , ihr
das Vertrauen wie seither entgegenzubringen .

Am Sonntag , den 3 . Juni , abends 11 Uhr entschlief sanft nach
kurzem Leiden unsere liebe gute Mutter , Schwiegermutter , Großmutter
und Urgroßmutter

Die Beerdigung findet am Samstag , nachmittags
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Die Einäscherung erfolgte in aller Stille .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sagen wir unseren
besten Dank . Besonderen Dank für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrer von Bernus .

Kurt Mayr und Kind
und alle Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 8 . Juni , vormittags IO3/ , Uhr
von dem Portal des Nordfriedhofs aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen .

Die Beerdigung findet auf Wunsch des teuren Ver
storbenen in aller Stille statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen

Seite 8 . Nr . 151 .

Am Montag entschlief nach langem mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Vater , Bruder ,
Schwiegervater und Onkel

Hermann Graubner
im Alter von 49 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Margarethe Graubner .
Wiesbaden (Bleichstr . 42 ) , den 5 . Juni 1934 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag -
nachm . 2 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Wiesb . - Sonnenberg , Königshofen
Juni 1934 .

MÄ f Srauroeiß 1
E

'

was auf 1
Männer anziehend wirkt j

Beobachten Sie , wie die Augen eines Mau
von Ihrem Eestcht zu Ihren Händen wandern 3
sie rot . rauh und häßlich , oder weih , zart und wei
Ihre Hände können einen ebenso lieblichen „len
haben wie Ihr Gesicht .

Es ist nun bewiesen , dab die weihe , felis «
Creme Tokalon durch ihre aufhellenden , stärke ^
und zusammenziehenden Bestandteile an Eestcht ,
Händen Wunder wirkt . Die rauhen Teilchen ,
rissiger , aufgesprungener und unansehnlicher £ i
haut werden rasch erweicht und abgestohen und !
darunterliegende , frische , natürliche Haut km
zum Vorschein . Versuchen Sie noch heute die m
Creme Tokalon . Sie beseitigt erweiterte Po «
Mitesser und Müdigkeitsfalten . Sie hellt die e
farbigste , dunkelste Haut auf . Erfolg wird in jed
Fall garantiert oder das Geld zurückerstat
Packungen von 50 Pf . aufw .

Jede Leserin dieses Blattes kann ein © rat
Schönheitsväckchen erhalten , das 3 kleine In !
Creme Tokalon für Tag - und Nachtgebrauch i
4 Probepäckchen von Tokalon Cold Cream W
enthält . Anforderungen mit 8 Pf . in Marken i
Portospesen an : Asche & Co ., Hanfburg . 1
Altona/E .,

' Fischersallee 2 L .

Befffedern -

Reinigung
Inletts , Federleinen ,
Bettfedern , Daunen
gut und billig

Beften -Stern

Anzeige
in dringenden
Fällen durch
Fernruf ? Gerne !
Aber wir über¬
nehmen keine Ge¬
währ fürrichttges
Hören . Kommen
Sie doch zu uns .
Wir können Sie
dann auch viel
besser beraten .
Schon ein einzel¬
nes Wort ist ja oft
ür den Erfolg be -
timmend . Die

kleineMüheistfür
Sie sehr lohnend .

Wiesbadener

Tagblatt

Wlab - MstMW .

Im Donnerstag,
Den l Juni 1934

14 Uhr versteigere ich in Wiesbaden

Nettelbeckstrahe 24
4 Schlafzimmer , Büfett , Kredenz , Sofa , Schrank¬
grammophon . Standuhr . Schreibtisch , Ofen ,
50 versch . Kristallvlatten und - gläser , 1 Ehservice .
1 Bücherschrank mit zirka 100 Büchern , 1 Bowle ,
1 Wäschemangel , 1 Küchen -Einrichtung , 1 Vertiko ,
versch . Kleiderschränke und viele Haushaltungs¬
gegenstände :
1 goldene Damenuhr , 1 Brosche mit 6 echten
Perlen und vier Rosen , 1 Paar Ohrringe m . zwei
Perlen und zwei Rosen , 1 Ring

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .

Schuster , Obergerichtsvollzieher ,

Am 10 . Juni
werden auch Sie

Eröffnung

Danksagung .

Für die zahlreichen und wohl tuenden
Beweise aufrichtiger Teilnahme , die mir bei
dem so schmerzlichen Verluste meiner
teuren Entschlafenen

Frau Luise Mayr
geb . Schmidt

entgegengebracht worden sind , sage ich
hiermit meinen aufrichtigsten und innig¬
sten Dank . Ganz besonders danke ich Herrn
Pfarrer Ott für die trostreichen Worte am

Straußwirtschaft
der Gräflich Eltz ’schen

Weingutskellerei in

Eltville am Rhein

erwartet . Q
Herrl . Rheinterrasse direkt an der Dampfer - Anlege -
stelle . — Bestgepflegte Weine verseh . Jahrgänge .

Wiesbaden , den 5 . Juni 1934 ,
Kellerstraße 5 , II .

Nur ca . Mk . 4 .80 den Monat
Betriebskosten erfordert der

Elektrolux -

Kühlschrank
bequem in 21 Raten zu Mk . 15 .-

zahlbar , bei Kasse Mk . 285 .-

Elektrolux Mainz
Horst - Wessel - Platz 12

GnGchemmisüer

Wüste
enthüllt I

Friedrich Seel
Konrektor i . R .

Nach langem schwerem Leiden entschlief mein
lieber Mann , unser guter Bruder , Schwager und Onkel

Herr Friedrich Wilhelm
.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , nach längerem
schwerem Leiden meinen lieben Mann , unseren guten Vater

Herrn Wilhelm Küper
zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefer Trauer :

Frau Maria Küper und Kinder .

Todesfälle in Wiesbaden .
Hermann Graubner , Invalide , 48 I . , Blei » ,

strahe 42 , t 4 . 6 .
Friedrich Seel , Konrektor i . R ., 68 Jahre .

Körnerstrahe 5 , t 4 . 6 .
Wilhelm Küper , Kaufmann , 55 Jahre .

Loreleiring 8 , t 4 . 6 .
Maria Rade , geb . Steeb , Wwe ., 68 Jahre .

Rauenthaler Strahe 11 . t 4 . 6 .
Anna Friedländer , geb . Papendieck , Ehefrau ,

75 Jahre , Luxemburgplatz 3 . t 4 . 6 .
Gustav Gros , Elektromeister , 39 Jahre , Moritz -

ktrahe 5 , + 4 . 6 .
Friedrich Wilhelm . Masseur , 61 I .. Keller -

strahe 5 , t 5 . 6 .
August Hesselmann , Generalvertreter , 55 J „

Rheinstrahe 49 , t 5 . 6 .

Frau Karoline Schmidt
,

wwe
geb . Graubner

im Alter von 73 Jahren .

Trauer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerr and,Nachrufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke e
L. Schellenberg

'sehe
Hofbuchdruckerei
Mtstaimr Tagblatt e

Nach längerem schwerem Leiden ent¬
schlief am Sonntagnachmittag unsere
herzensgute Mutter , unsere liebe un¬
vergeßliche Großmutter und Schwieger¬
mutter

Katharina Michel
geb . Wolf

im Alter von 74 Jahren .
In tiefer Trauer :

Julius Michel u . Frau
Familie Rudolf Michel

Schiersteiner Straße 2 .
Wiesbaden , den 6 . Juni 1934 .
Leberberg 6 .

Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , den 6 . Juni , nachmittags 1 Uhr auf dem
Südfriedhof , die Beisetzung später in aller
Stille statt .

■ Mga ■ werden , wenn alles Z I
■ versagte , durch,,tZG/lZXS
Ä Stärke B beseitigt . 1.60 . 2 .75 . Gegen Pickel .

Mitesser Stärke A — Ärztlich empfohlen .
Laufen Sie nicht länger so häßlich herum .

Wilh . Machenheimer , Bismarckring 1 ;
Drogerie Siebert , Marktstraße 9 : Fll
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und Adelheidstr .

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an
dem uns so schmerzlichen Verluste unseres teuren
Entschlafenen

HermTheodor Schäfer
Kohlenhändler

sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichen
Dank . Ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer
J ungheinrich für die trostreichen Worte am Sarge des
Entschlafenen . Auch sprechen wir ferner unseren herz¬
lichen Dank der NSDAP . , Ortsgruppe West , der NS . -
Frauenschaft , Wiesbaden sowie auch der Arbeitsgemein¬
schaft der Kohlenhandlungen , Groß -Wiesbaden E .V . aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Schäfer
Sohn u . Mutter .

Wiesbaden , Hochstättenstraße 15 .

Plötzlich und unerwartet entschlief
nach langjährigem schwerem Leiden mein
geliebter Gatte , unser fieber Bruder ,
Schwager und Onkel

Gustav Gros .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Erna Gros , geb . Faber .
Wiesbaden (Moritzstr . 5 ) , den 4 . Juni 1934 .

Die Bestattung findet am Freitag -
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen

Frau Anna Wilhelm .

Rest - und
Mk Einzelpaare

Zwanglose Besichtigung
unsererVerkaufs -

\ Wz räume ,
i
'll ! Parterre
W u . l .Stock

N entlasse 22 .

• Fußpflege 1 Mk .
Schmerz ! . Entfernen von Hühner¬
augen , Hornhaut , eingew . Nägeln

und Dicknägeln .
Christina Leichen , ärztl . gepr .

Dreiweidenstr . 7,1 Ä

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag .
Schalterhalle rechts .

w
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die Außenwelt gesehen hat , ist furchtbar-t .

Noch eine
.heilige

USA .

12 Personen verhaftet werden . Wie man feststellte , haben

Umtausch - und Zeichnungsaufforderung

40/0 Anleihe des Deutschen Reichs von 1934

durch

durch

Preußische Staatsbank (Seehandlung ).Reichsbank .

E . Heimann .

’ mit einer

F13

durch
erworben

Kommanditgesellschaft auf Aktien .
Vereinsbank in Hamburg .

Veit 1 . Homburger .

Reichs - Kredit - Gesellschaft
Aktiengesellschaft .

Westholsteinisehe Bank .

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft .
Bayer & Heinze .

Sächsische Staatsbank .
Gebrüder Bethmann .

Frankfurter Bank .

Hallescher Bankverein ,
von K » Usch . Kaempf & Co .

Braunschweigische Staatsbank
(Leihhausanstalt ) .

Eichhorn &. Co .
Gebr . -Arnhold .

Simon Hirschland .

A . Levy .
J . H . Stein .

H . Aufhäuser .
Bayerische Staatsbank .

Anton Kohn .

die Schwindler mit ihrer Lotterie wöchentlich rund eine
Million Dollar verdient . Dafür war ihre Organisation auch
sehr kostspielig , denn nicht weniger als 3000 Agenten mußten
im ganzen Land unterhalten werden . Besonders die Neger¬
bevölkerung in Harlem , dem Negerviertel von New Pork ,
kaufte diese Lose sehr gerne , weil sie den Vorzug einer unge¬
wöhnlichen Billigkeit hatten . Die Lotterie war aufs engste
mit einem Wettsystem verknüpft und hatte besonders sport¬
liche Veranstaltungen und ihren eventuellen Ausgang zum
Objekt . So gehörte in ihr System eine wöchentliche regel¬
mäßige Lotterie im Hinblick auf die Baseball -Resultate der

Sonntagsspiele . Die Chancen der Lotterie - Manager standen
wie 1000 : 1 gegen den Loskäufer . Wie einträglich dieses neue
Unternehmen der Unterwelt war , geht daraus hervor , daß
der Hauptmanager in einem der vornehmsten Viertel von
New Pork wohnte , wo er nicht weniger als 4000 Dollar Miete
zahlte .

Deutsche Effecten - und Wechsel - Bank .
B . Metzler seel . Sohn & Co .

Jacob S . H . Stern .

L . Behrens & Söhne .
M . M . Warburg & Co .

Straus <fc Co .
Sal . Oppenheim jr . & Cie .

Barzuzahlung von RM 23,75
in nom . RM 100, — 4 % Anleihe des Deutschen Reichs von 1934 .

Somit wird der Neubesitz zum Kurse von 23,75 % angerechnet .
E Nennbeträge der Anleiheablösungsschuld unter RM 300, — können nur börsen¬

mäßig verwertet werden .

Deutschen Reichs von 1929 ,
den Umtausch der Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reichs ohne Aus¬

losungsrechte (Neubesitz ) ,
Zeichnung gegen Zahlung des Zeichnungspreises
werden kann .

Die Barzahlung hat in der Zeit
vom 28 . Juni bis 4 . Juli 1934 einschließlich

zu erfolgen . Auf Barzuzahlungcn vor dem 30 . Juni werden 4 % Geldzinsen an die Um¬

tauschenden vergütet . Bei Barzuzahlungen nach dem 30 . Juni sind 4 % Stückzinsen von

den Umtauschenden zu erstatten .
Weitere Umtauschangebote für die Anleiheablösungsschuld sind ausgeschlossen .

Anleihegläubiger , die ihren Besitz an Anleiheablösungsschuld während der vorgesehenen

Zeichnungsfrist nicht zum Umtausch anbieten , können Anspruch aus diesen Schuld¬

verschreibungen nur gemäß § 4 des Gesetzes über die Ablösung öffentlicher Anleihen

vom 16 . Juli 1925 geltend machen . Die Börsennotiz für die Anleiheablösungsschuld
wird mit Ablauf der Umtauschfrist eingestellt werden .

III . Zeichnung gegen bar .
Die 4 % Anleihe des Deutschen Reichs von 1934 wird hiermit während der oben

genannten Frist zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt .
Der Zeichnungspreis beträgt 95 ° {,

unter Verrechnung von Stückzinsen .
Die Bezahlung der gezeichneten Stücke hat in der Zeit

vom 28 . Juni bis 4 . Juli d . J . einschließlich
unter Verrechnung von 4 % Stückzinsen bei denjenigen Stellen , welche die Zeichnung

entgegengenommen haben , zu erfolgen . Auf Zahlungen vor dem 28 . Juni werden Zinsen

erst von diesem Tage ab vergütet . »

Die bei den Umtausch - und Zeichnungsstellen erfolgten Anmeldungen zum Um¬

tausch und zur Zeichnung gelten als voll zugeteilt . Anmeldungen auf bestimmte Stücke

können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit dem Interesse der übrigen Abnehmer

verträglich erscheint .
Vorzeitiger Schluß des Umtausch - und Zeichnungsgeschäfts bleibt Vorbehalten .
Die zum Umtausch bestimmten Anleihen sind bei der Anmeldung einzureichen ,

und zwar mit Verzeichnissen , in denen die Stücke nach Abschnitten und Nummern geordnet
sind . Für jede Wertpapiergattung ist ein besonderes Verzeichnis herzustellen .

Über die zum Umtausch eingereichten Anleihestücke und über die Barzahlungen
erhalten die Anmeldenden nicht übertragbare Quittungen , gegen deren Rückgabe die

Schuldverschreibungen der 4 % Reichsanleihe von den Stellen , welche die Quittungen

ausgestellt haben , nach Erscheinen ausgehändigt werden .
Die Lieferung der Schuldverschreibungen der 4 % Reichsanleihe erfolgt bald¬

möglichst .
Die Einführung der 4 % Reichsanleihe von 1934 wird an den deutschen Börsen¬

plätzen alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden .
Die Schuldverschreibungen der 4 % Reichsanleihe sind als verbriefte Schuldver¬

schreibungen des Reichs gemäß § k § 07 BGB . mündelsicher .
Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank belieben werden und sind auch

im Lo
'
mbardverkehr bei der Preußischen Staatsbank ( Seehandlung ) als Deckung zugelassen .

Im Juni 1934 . ,
Berlin , Altola . Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden . Essen ,

Frankfurt (Main ) , Halle ( Saale ) , Hamburg , Karlsruhe ( Baden ) , Köln , Leipzig , München ,
Nürnberg , Schwerin (Meckl . ) , Weimar .

Charakter nicht immer verleugnen kön -
nen , gewährt der letzte Bericht der New

(orker Polizei . Es ist ihr , wie „ Chicago Daily Tribüne " be -

ichier, gelungen , eine Eeheimlotterie zu entdecken , die in

llen Städten der gesamten nordamerikanischen Union ge¬
zielt wurde . Uber 3 Millionen Lose konnten beschlagnahmt

Berliner Handels - Gesellschaft .

Commerz - und Privat - Bank
Aktiengesellschaft .

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft .
Deutsche Landesbankenzentrale

A . - G .
Dresdner Bank .

Hardy & Co .
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Das Reich begibt eine 4 % ige Anleihe , die
den Umtausch der zum 1 . Juli 1934 gekündigten 6 (vormals 7 ) % Anleihe des

Bank der Deutschen Arbeit
A . - G .

Allgemeine Deutsche Credit - Anstalt .
Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank .

Bayerische Vereinsbank . Merck , Finck & Co .
Mecklenburgische Depositen - und Thüringische Staatsbank .

Wechselbank .

In anderer Sprache .

Der Schleier des Geheimnisses , der die

gibetanischer mystische Stadt Lhasa bedeckt , ist wieder ein -

6##riibtcr mal einen Augenblick gelüstet worden . Was

8 . Bleiehröder .

Delbrück Schickler & Co .
Deutsche Girozentrale

— Deutsche Kommunalbank — •
Deutsche Zentralgenossensehaftskasse .

J . Dreyfus & Co .

Mendelssohn & Co .

Lazard Speyer - EIlissen
Kommanditgesellschaft auf Aktien

An einem Hause der französischen Stadt
Montpellier hat man dieser Tage eine Ge -

.. . denktafel angebracht — eine Gedenktafel für die
Johanna " , unerschrockene Freiheitskämpferin Francesc de

Cezelli . „ Hier lebte "
, so heißt es auf der Ge¬

denktafel , „ Francesc de Cezelli , die im Jahre 1590 zum Gou¬
verneur des Platzes Leucate ernannt wurde . Sie hat den
Platz heldenmütig verteidigt und bewacht und weigerte sich ,
die Befestigungen zu übergeben , um dafür das Leben ihres
in Kriegsgefangenschaft geratenen Gatten zu retten .

" 2m
Laufe der Belagerung von Leucate durch die vereinigten
Ligisten und Spanier passierte dem Gouverneur das Mißge¬
schick , in Kriegsgefangenschaft zu geraten . Seine Gattin ,
Francese de Cezelli , nahm daraufhin seinen eigenen Platz
ein und organisierte die Verteidigung . Der Feind machte der
tapferen Frau ein verlockendes Angebot : sie sollte kapitu -

genug . Lung Shar , der Befehlshaber der

erieirkräftc des Dalai Lama in Tibet ist geblendet worden ,
er im Anschluß an den Tod des letzten Dalai Lamas ver -

£ £ hat , selbst in den Kampf um die Nachfolgeschaft einzu -

Sfen und die Herrschaft über Tibet zu erringen . Lung
war schon seit einiger Zeit entlassen worden , tauchte

Zte aus der Versenkung wieder auf und gewann drei der

sichtigsten Lamas im Kriegsrat zu Lhasa durch reichliche Be -

^ chung für sich . Schon schien er am Ziel seiner Wünsche an -

« langi äu fein , als in letzter Stunde seine Machenschaften
« sgcheckt wurden . Auf Befehl des Regenten , der gegen «

in Lhasa herrscht , wurde er gefangen genommen . Man

Wchtigte ihn der Verschwörung gegen die gegenwärtige

Herrschaftund im Zusammenhang damit des Hochverrats . Er

Sgxbe schuldig gesprochen und das Urteil an ihm vollstreckt .
Eg lanb ihn auf einen Stuhl und blendete ihm mit

blühenden Eisen die Augen .
Einen sehr bezeichnenden Einblick in

die amerikanischen Verhältnisse , die trotz
« jNianenlottcrie aller Zivilisation ihren kolonialen

lieren , um dafür das Leben ihres Gatten zu retten . Die stolze

Frau hatte zu viel Ehrgefühl , um auf das gegnerische Ange¬
bot einzugehen . Sie rettete wohl Leucate , aber ihr Gatte
wurde zum Tode geführt .

Der Orient ist noch heute voller G ? -

Ali Baba und Heimnisse und Dinge können sich täglich
die 40 Räuber — ereignen , die aus den Märchen und Er -

modcruisiert . zählungen von Tausend und eine Nacht
bekannt sind . Eine Geschichte , die jene

von Ali Baba und den 40 Räubern noch übertrifft , wird

soeben der „ Chicago Sunday Tribüne " aus Indien gemeldet .
Eine Räuberbande hat sich dort in einer Höhle vor dem Zu¬

griff der Polizei verborgen . Während die Gesellen sich

stundenlang in dieser Höhle herumtrieben , berührte einer

von ihnen zufällig eine der alten Figuren , die in den gelten

cingeschnitten waren . Wer
'

beschreibt das Erstaunen ocr

Bande , als die Figur sich bewegte und einen schmalen Durch¬

gang freilegte . Zunächst wollten die Räuber nicht hincin -

gehcn , schließlich entschlossen sie sich aber doch , indem sie als

Beleuchtung in Fett getauchte Streifen ihrer Kleider be¬

nutzten . Nach längerer Wanderung stießen sie auf eine ge¬

räumige Höhle , die reiche Schätze an Gold und Juwelen

enthielt , die offenbar aus der Zeit der Moguls stammten .

Einen mit Gold gestickten Rock , der mit diamantenen

Knöpfen besetzt war , nahmen sie mit und verkauften die

Diamanten . Mit dem Geld gingen sie zu dem Besitzer des

Ackers , unter dem die Höhle verborgen war , um sie ihm

abzukaufen . Schließlich wurde dem aber ihr Drängen ver¬

dächtig , er ließ sie durch seine Diener belauschen und so kam

dieses moderne Märchen ans Tageslicht . Er benachrichtigte
die Behörden , die sofort einige Wissenschaftler mit der ge¬

nauen Untersuchung der Schätze beauftragt haben .

M Diese Anleihe wird in 10 Jahren ab 1 . Juli 1934 getilgt , und zwar jährlich in Höhe
- von 10 vom Hundert des ursprünglichen Nennbetrages . Am 1 . Juli 1944 muß die gesamte
F Anleihe getilgt sein .

Die Tilgung erfolgt
a ) bei einem Kursstand zu oder über pari durch Auslosung und Einlösung zum Nennwert ,
b ) bei einem Kursstand unter pari durch Rückkauf .

Der Zinslauf der Anleihe beginnt am 1 . Juli 1934 . Die Zinsen werden halbjährlich
F am 2 . . Januar und 1 . Juli jedes Jahres gezahlt , erstmalig am 2 . Januar 1935 .

Die Anleihe wird mit 4 vom Hundert jährlich verzinst , darüber hinaus ist eine

Zusatzverzinsung

| in folgender Art vorgesehen :
Die bei der Tilgung durch Rückkauf unter dem Nennwert erzielte Ersparnis , d . h . die

V Differenz zwischen dem Ankaufskurs und dem Kurse von 100 % , kommt den Inhabern

| aller noch nicht getilgten Schuldverschreibungen als zusätzliche Zahlung zu der 4 % Ver -

E zinsung zugute und wird ihnen mit dem jeweils am 1 . Juli jedes Jahres fälligen Zinsschein

I ausgezahlt . Hierdurch wird der Rückkaufsgewinn den Inhabern der Schuidversehrei -

| bansen zugeführt .
T

'
Der Rückkauf der 4 % Anleihe des Deutschen Reichs von 1934 für Tilgungszwecke

E erfolgt durch die Reichsbank .
Die Bekanntgabe des zusätzlichen Zinsbetrages erfolgt spätestens Mitte Juni jedes

■ Jahres . Die erste Zusatzverzinsung würde mit dem am 1 . Juli 1935 fälligen Zinsbetrag
t ausgeschüttet werden .

U Die 4 % Anleihe von 1934 wird ausgefertigt in Abschnitten zu R ^ I 100 , 200 , 500 ,
» 4000 , 5000 , 10000 und 20000 .

Auf Antrag kann die neue Anleihe auch in das Reichsschuldbuch eingetragen werden .
Das unterzeichnete Konsortium fordert hiermit im Auftrage des Reichsfinanz -

U Ministeriums zum Erwerb der vorbezeichneten Anleihe auf .

Anträge auf Erwerb der 4 % Reichsanleihe von 1934 — sei es durch Umtausch der
Eerwähnten Reichsanleihen , sei es durch Zeichnung — werden in der Zeit

vom 8 . bis 21 . Juni d . J .

■ durch die in der Anlage genannten Umtausch - und Zeichnungsstellen und ihre deutschen

t Zweiganstalten während der üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen . Eine Pro -

fcvision hierfür wird den Anmeldenden von den Umtausch - und Zeichnungsstellen nicht

t berechnet . Umtausch und Zeichnung können auch durch Vermittlung aller übrigen Banken ,
Bankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften bei den Umtausch - und Zeichnungs -

gstellen vorgenommen werden . ,
Für die Aushändigung der Schuldverschreibungen der 6 (vorm . 7 ) % Anleihe des

■ Deutschen Reichs von 1929 zum Zwecke des Umtausches wird lf . Mitteilung des Reichs -

■ gfrinisters der Finanzen eine Börsenumsatzsteiyr nicht erhoben werden . Soweit für den
E Erwerber der 4 % Anleihe des Deutschen Reichs von 1934 durch Umtausch oder Zeichnung

f Börsenumsatzsteuer fällig wird , haben die Erwerber der 4 % Anleihe des Deutschen Reichs

F von 1934 gemäß Entscheidung des Reichsministers der Finanzen die Börsenumsatzsteuer

| nicht zu tragen .

I . Erwerb der 4 % Anleihe des Deutschen Reichs von 1934

durch Umtausch der 6 ( vorm . 7 ) % Anleihe

des Deutschen Reichs von 1929
- ( durch das Reich zum 1. Juli 1934 zur Rückzahlung zum Nennwert gekündigt ) .

Bei dem Umtausch der 6 (vorm . 7 ) % Reichsanleihe von 1929 wird die 4 % Reichs¬

te anleihe von 1934 zum Kurse von 95 % abgegeben , so daß die Umtauschenden

eine Barvergütung von 5 % *

| erhalten . Diese wird nach Prüfung der eingereichten Schuldverschreibungen der Reichs -

F anleihe von 1929 durch die Kontrolle der Reichspapiere von den Umtauschstellen ausgezahlt .
Die Einreichung der Reichsanleihe von 1929 hat zu erfolgen mit Zinsscheinen , fällig

M am 2 . Januar 1935 und folgenden . Der am 1 . Juli 1934 fällige Zinsschein verbleibt den
E Einreichern .

II . Erwerb der 4 % Anleihe des Deutschen Reichs von 1934

durch Umtausch der Anleiheablösungsschuld
des Deutschen Reichs ohne Auslosungsrechte ( Neubesitz . )

Es können getauscht werden :
E je nom . RM 300, — Anleiheablösungsschuld des Deutschen Reichs ohne Auslosungsrechte

(Neubesitz )
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Großfirma sucht sofort
Suchen Sie eine SeldoerWSuchen Sie eine

Wohnung?2 seriöse Damen
| Weibliche Persöäm

Dann

Berthold Jacoby
ISkwerdlichesPeilomü

| Mler -MSÜst

4 Zimmer

| Mniobilm -Perkäiise

M5

O . 717 an 16.00

Lermetllligenl
SeirM

. 16.00s Zimmer1 Zimmer

19.00

20 .15

22 .2 (

Unterstellen3.

10.1 !

2 Zimmer

3 Zimmer 16.01

1.0

20.1

2 : S .0

P

vm .
Mnnliche Persomii

Sertretangen

Tennisschläger
zu verk . Klop -

Leere Zimmer
unb Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Blücherstrahe 17 ,
3 . St . lks . . möbl .

Bitt , zu vermiet .
Ang . u . M . 716
an Tagbl .-Verl .

Einrichtung
f . mehr . Zim .

aus Herrsch .-
Bes ., auch Einz .»
Stücke ( eventl .
antik ) , gute Ge¬
mälde , Teppiche
tf . Verbind , ges .
Ang . u . K . 714
an Tagbl .- Vl .

Büromöbel
Prismenglas
Radio -Avv .

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 714
an Tagbl .- Verl .

(C
1

Stellen -

Angebote

© teilen »

Gesuche

Verlon
Gesund ,

Separates groß ,
elegant möbl .

Zimmer
sof . bitt , zu vm .
Vismarckring 11 ,

1 links .

6MllW
Untere

gesucht . An
3 . 716 a n \

Garagen , Stall . ,
Keller

Ofen , Herde ,

Easherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Bachmayerstr . 10
Erdgeschoh

4 - Zim . -Wohn .
zu verm . Näh .
Luisenstrahe 43 ,
4 . Stock .

Zimmer zu
Hellmundstr . 42 ,

Wmarken -

Sammlungen
bess . Einzelwerte ,
kauft gegen Kasse

Fritz Lörsch
Mainz

Gr . Bleiche 541/ , 0

tockstr . 5 , P . r .
Mittl . weiger

Euterh . Mess .-
Bett , mindest .
2 m . m . Mail . ,
zu k. ges . Ang .
U . 715 T .- Verl .

Autzenb .-Motor -
boot , kaum ges .,
zu vk . Ansr . u
W . 715 T .-Vl .

Laden
mit 3 « Zimmer -

Wohnung zu ver¬
mieten . Näheres
Moritzstratze46,l

Beiladung
ges . für Mü

rranspcrte na
Paris u . Bet

Zander - Hill
Luisenstr .l

F . 20979 .

Mietgesuche

Gr . gut möbl . Z .
sofort zu verm .
Adolfstrahe 10 . 3

Zyverl . Person
für dort . Be¬
zirksfiliale als
Generalvertr .

gesucht .
Hoh . dauernd .
Berd . Beruf
gl . (kostenlos ).

GshriugLEo .
G . m . b . H .

IMel/ffljein 403.
I , ■

Appe !

IIIBHIi
an die KaB
find Nnzoiges

Wissbadeo

3g . arbeitswill .

Fräulein
mit Kenntn . in
Buchf ., Stenogr . .
Schreibmaich . u .
guten Näbkennt -
nissen . sucht St -

Einzelne Dame
sucht z . 1 . Okt .

2— 3 - Z . - Wohn .
ev . m . Veranda .
Ang . u . H . 716
an Tagbl .- Verl .

OMMtWM

Jung , Mädchen .
19 Jahre , d . alle
Hausarb . oerst . u .
kochen kann , sucht
Privatstelle zum
15 . 6 . oder 1 . 7 .
Eustav - Fieytag -
Strahe 4 . 1 . St . ,
bei Fällen .

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

5 .5(

2 möbl . Zimmer
an Berufstät . zu
verm . Eraben -
straße 5 . Part .

Euterhaltener

Teppich
2X3 oder etw .
gr . . zu kaufen
ges . Ang . unter
T . 715 T .-Verl .

MUNN
Einzelst ., Einr . ,

m MiS
zu Höchstpreisen
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129 .
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Zwei Damen
suchen 1 Zimmer
mit 2 Betten , ev .
mit etwas Koch¬
gelegenheit An¬
gebote u . O . 711
an Tagbl . - Verl .

ww
h

EisverW
ob . dgl . auf !
Rechn , fiel»

HabcrstM
Aarstratzel

Neuerrichtete

2 -3im . - 8ront -

W - WD .
sonnige Lage ,

nabe Zietenring ,
zu verm . Festm .
45 RM . monatl .
Ang . u . U . 717
an Tagbl .- Verl .

Läden und
Geschäftsräume

Saalgasse 24/26
kl . Laden ( 40 I .

Friseurgesch . ) ,
daselbst sch. helle
Werkstätte mit
all . Anschl . bitt .
zu vermieten .__

Geige
mit Kasten bitt ,
zu verk . Wörth -
sttahe 25 1 .

Wegen Umzugs
1 Kind .- Schreib -
vult und elektr .
Waschm . ( Orion )
bitt , abzug . Dotz -
beimer Str .25,2 l .

2 ßtüutiürler
m . Spiegel und
Glasplatten

1 Regal
sehr günstig zu
verkaufen .

K . Riesuer ,
verl . Viktoria -
straße ^ T .^ 24130 .

Röbrpostanlage
für 4 Stationen ,
mit Kompressor ,
gut erh ., preisw .
zu verk . Näh .
Luisenstrahe 43 ,
4 . Stock .

5 - s .-Wobn .. Bad
all . m . Sammel -
Hetz .. zu verm .
zum 1. 7 . 1934 .
Näh . b . Haus -
meister , 4 . St .

I Weibliche$ erfoneü
~
]

| ftaufman. ^ rionäi
~

|

Für Projekt .
Neubau a . zweit .
Stelle

MOH .
vom Selbstgeber
gesucht . Ang . u .
O . 716 an den
Tagbl . - Verl .__

10 000 Mk .
prima 1 . Hypoth .
auf rentabk . Ge¬
schäftshaus in
Vorort v Wies¬
baden zu 6 - 7 %
aus Privat ge¬
sucht . Angeb . u .
H . 717 an T .- V .

Reise - Kaufmann
38 Jahre . Arier , Domizil Wies¬
baden , anerk . allererster Verk . , m .
auhergew . Fähigkeiten , sucht ent¬
sprechende Position . Anged . unter
S . 716 an den Tagbl . -Verlag .

3 - Zim . - Wohn .
Ludwigstr . 14 zu
vm . b . Saus - u .
Grundb .- Berein .
Luisenstrahe 19 .

fubvlle
Entf . v Sü6
augen .Hoilch

ONenkon
Wilbelmstr .

Eartenh .

Küchenherd
und gute Geige
zu vk . Wieland -
str . 18 . Stb . P .

Wo
kann Schutt

Gartenen
abgelad . we
Ang . ii .
an Tagbl .^

ng . u . Preuh . Sonnen -
T .-V . ' berger Str . 64 .

gleich welch . Art ,
bei mäßig . An¬
sprüchen . Ang . u .

Garage
m . gut . Einfahrt
zum 1. 7 . zu vm .

Rüdesheimer
Straße 36

bei Vuchmann .

Führerschein
Auch auf Gegenrechnung -

Fahrschule Carl Gruft
Kais . - Frd . - Ring 17 Tel .

Adolfsallee

Bahnhofsnäht
schöne sonn .

5 - Zim .-Wohn .
m . Zub . . Part . ,
gr . Badezimmer .
Waschb . . fl . Wss „
alle Z . n . vorn
gel „ gr . ged . Vrd .
ab 1 . Juli bitt . iu
vm . Näh . 1 . St .
Albrechtstr . 17 ,
Ecke Adolfsallee .
Bes . 11 -1 u . 4 -6 .

1 60 3Ktl .
U kauf . Z
Ang . u 8

Chaiselongue .
Kleidrrkchränke .

Küche ,
Bücherschrank .

Schreibtisch .
Tische . Stühie .

Einmachgläs . ges .
Ang . M .717 T .-V .

Kompl .
Seibt - Apparat

( 4 Röhren ) .
1 Küchenbüsett
« . Tisch zu verk .

Rheingauer
Straße 7 , 3 lks .

Schr .- Erammo -
phon . Gitarre ,
Heizkasten , vsch .
Radioteile 6t II .
nach 7 % abends
zu verk Schwate -
bacher Straße 61 .
2 . St , rechts .

Suche für 18jähr .
kräft . Mädchen
tagsüber Stell ,
in kl . Haushalt
oder zu kleine »
Kindern . Frau

MD . 611 . 63,1

mnL - Mi .
mit Bad u . Zu¬
behör sof . ob . sp .
zu verm . Näh .

Hausbesitzer -
Verein .

Luisenstrahe 19 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Herderstrahe 8 ,
schöne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , ab
sof . ob . spät , zu
verm . Näheres
Bäckerei Petri .

| ficufmän . Serjotml

Jüngere
Buchhalterin

in Stenogr . und
Schreibmasch . be¬
wandert . z . Aus¬
hilfe gesucht . Be¬
werb . mit Zeug -
nisabschr . u . Ee -
baltsanspr . unt .
L . 717 an T .-V .

, SmerbIiches Personal

MW . 115
2 . Stock ,

onn . 2 -Zimmer -
Wohn . preiswert
zu verm . Näh .

Arch Minner ,
Langgasse 6 .

Saalgasse 24 26
sch. 2 -Z .-Wohn . ,
1 . Etage , <rr .- M .
520 Mk .. zu vm .

Jndian -Mabeco -
Motorrad

mit Seitenwag .,
u . all . Schikan .,
preisw . abzugeb .
Adolfstr . 4 , P .
rechts .____________
Euterhaltenes

Herren -Rad
preisw zu verk .
Roonstr . 17 , 1 .

1 zweirädr .
Handwagen .

1 Waschmangel ,
sahrb . . zu verk .
Zu erfragen im
Tagbl .-Vl . Nx

flpol- 2- S
in erstkl . j
stand , zu vtz

Weitzel, )
Platanenftrz

Melwein .
Frankfurter

Kelterei sucht
fleißigen seriösen

Vertreter
f . Wiesbaden u .
Umgebung . An¬
gebote u . Ä . 550
an Tagbl .-Verl .

Marktstr . 22
gr . Laden mit
ob ohne Lager¬
räume . zu verm .
Mobern . kann ge¬
schehen . N . bas . b .
SaPsverwalt . ob .
Kaiser - Friebr .-
Ring 48 1 .

3 - 3 .- Wohn . i . d .
ob Herberstr . zu
vm . b . Haus - u .
Grundb .- Verein .
Änkenstraße 19 .

Eine schöne geräumige

S - 3iirn» » - Wohii .
im 1 . Stock , in bei unteren
Friebrichstrahe , sofort ober
später zu vermieten . Näh .
Oranienttrahe 5 , Part .

Eine schöne geräumige

4 - 3innwWn .
int 1 . Stock , in der Riehl -
strahe . sofort ober später zu
vermieten . Näh . Oranien -
strahe 5 , Parterre .

» wone geraum .
3 - 3M . - MHN .
DeLasp «estr . 8,2
zu vm . N . Part .

Der Weg --

ium Erfolg ist eine Anzeige
im Wiesbadener Tagblatt

Ein - ob . Zwei¬
familienhaus

in ruhiger Lage ,
zu kauf , gesucht .
Genaue Angeb .
üb . Lage , Preis ,
Steuern u . anb .
Belastungen er¬
beten u . A . 552
an Tagbl .- Verl .

Kleines Hof -
od . Bauerngut

UmgebungWies .
baden , zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preis ufro .
u . L . 715 T .- Vl .

IHn
Gold . Silber .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L Schiffer

Kirchgasse 50,2,

Tüchtige
Vertreter ( in )
zum Besuch von
Privat u . Laben¬
besitzern s. leicht -
verk . Artikel ge¬
sucht bei hoher
Provision .

M . Eoertz
bei Meyer .

Babnhofstr . 1 . 2 .

4 PSW
auch befett , zu
kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis
u . U . 716 T .- Vl .

E . Klein
Westendstr . 15

Fernruf 25178 .

1 . Stock
-̂Z .-Wohn . , Bad

2 . Stock
>-Z .-Wohn ., Bad

_ 3 . Stock

Roßhaar |
Sottoti

ScbanftiS

HM
ab 1 . Juli preis¬
wert zu vermiet .
Zu erfragen bei

Schlotter .
Lubwigstraße 7 .

Oranienstr . 44 .
1. Stock , großes
leeres Zimmer
an eins . Pers , zu
v . Anzus . morg .
bis 10 . nachm . v .
2 Ubr ab ______

Leere Mans ,
an eins . Pers ,
zu v . Hellmunb -
straße 34 , 1 .
Schönes leeres
Froutsp .-Zim .

mit Herd , elektr .
Licht , an anst .
Friiul . zu verm .
Schützenhosstr . 1 ,
3 .St . . EckeLangg ,

Bord . Neroial
l . Zim ., I . Mans ,
evtl . Kell ., auch

S- ü
'
/ - . Zim.

- Wohng ,
schön , geräumig , sonn ., Kom¬
fort . nicht Part . , höher und
ruhig gelegen , m . gut . Fahr -
verbind ., sofort , spätestens
1 . 9 . zu mieten gesucht / Ang .
m . näh . Angaben , bes . auch
über Gröhe und Lage bei
Simmet : Berlin - Steglitz ,
Kantstr . 18 ( Eigentümer ) .

4/20 Opel -

Limousine
versteuert , sehr
gut erhalten so¬
fort zu verkauf .

Tel . 20503
von 11 — 12 unb

3 — 5 Uhr .

AW

i
ElNpW

Jung , schulentl .
Mädchen

sucht Lehrstelle
als Schneiderin
ober Weihzeug¬
näherin . Ang . u .
O . 715 an T .- V .

ftnispcriiuni |
—

Nächst
Hauptbahnh . ,

Goethe -

stratze 12

4 . Stock .
mob . 2 - Zim .-
Wohnung m .
großer Küche
sofort preis¬
wert zu vm .
Näh . baselbst
Eemmer .

aus [ uten Kreisen , im Alter von 26 — 40 Jahrer , für
Außenpropaganda ( kein Verkauf ) , vorerst gegen
Fixum , Provision und Fahrtspesen . Einarbeitung
erfolgt durch eigene Propagandaschule . Auch
Damen , welche noch nicht im Außendienst tätig
waren , belieben Angebot , möglichst mit Lichtbild ,
Zeugnisabschriften einzureichen unt . A . 551 T .- V .

Offener Z ,nicht überi
Zu kauf
Ang . h . DZ

s .
°

? K| Sapitlüim -AllgÄote

Vhne Agent
kaufe erste Hyp .
Ang . u . B . 717
an Tagbl . - Verl .

| üa - italien -Sesachr

Kaufe
geg . sofort . Kasse
Lmtl . getragene

Herrenkleider .
Ferngläser .

Pfandscheine .
Mesch .

Wagemannstr . 2

Arrenanzüge
mittl . Figur .

Herren - Sckube
und Deckbett zu
kaufen ges . Ang .
u . T . 717 T .- Vl .

2- Mll .
m . Zubehör zum
1 . 7 . 34 zu verm .
Friedensm 350 .
Anzuseb . 10 — 12 .
N . Kalkbrenner ,
Friebrichstr .12 . 1 .
Telephon 22603 .

Garage zu vm .
Rich . - Wagner -
Str . 1 . a . Kurv .

Garage
zu vm . Wellritz -
strahe 41, ________

Lager -

keller
65 qm groß ,

kühl und trocken ,
sofort ob . später
zu verm . Dotz -
heimer Str . 103 .
Näb . Vdh . 3 r .

Schöne mob .
4 - M . - WHN .
Zentr . - Hz ., heih .
Wasser unb An¬
schluß für Bab ,
z. 1 . Juli zu vm .

Lepper t .
Wörthstraße 17 .

su .

Hotelr ,
amRbd ,

( Nähe
umstände ^
verpachten ^

Junges Ehep .
sucht Zimmer u .
Küche . Angeb . u .
M . 715 an T .- V .

Ein Zimmer
mit Kücke

Frieb .- Miete 16
bis 18 Mk .. ab
1 . Juli gesucht .
Ang . u . G . 716
an Tagbl . - Verl .

Gesucht
2 - Zim - Wohn .

o . alleinst . Dame
Offizierswitwe ,

sofort ob . spät .
Preis b . 45 Mk .
Ang . u . T . 716
an Tagbl . - Verl .

Sonnige schöne
4 -Zim .- Wohn .

mit eingericht .
Bab . 2 gr . Valk .,
neu berger . . bitt ,
zu vm . Winkeler
Straße 5 , Part .

4 - Zinu -Wohn .
( Sübviertel )

zu verm . Adr . im
Tagbl . - Vl . Nv

Selten sündige
Gelegenheit

Eichen - Divl .- Schreibt . und and .
Schreibtische , 2 fast neue natur¬
lasierte Küchen , 2 gute Nähmasch ..
Tr .- Sviegel , Kleiderschränke und
Sviegelschränke , Waschk . mit und
ohne Spiegel . 3 Eisschränke . Aus¬
ziehtische , eins . Büfetts , Stühle .
Tische und vieles mehr sehr bill .
zu verkaufen

nur Helenenstraße 29
an der Wellritzstraße .

38 I . . nudk
Leben c-auök

wünscht mit
abbäng . Di
zwecks Heirat
kannt zu oeti
Diskretion -
wünscht unir
gesichert . S
zufchriften m
L . 716 an S

2 Läden
( einer über 30 Jahre Schuhgesch .)
zu vermieten . Näheres im Hotel
„ Grüner Wald "

. Marktstr . 10 .

Bauplatz .
Nähe Hinden -
burgallee . 27 Rt . .
nur 1500 Mk ..

Billa
10 000 Mk .. zu
verkaufen . Ang .
u . G . 717 T .-Vl .

Wer baut mit !
4 sch. Bauplätze
mit Blick ins
Rheintal . Bau¬
platz ( 20 Ruten )
2000 Mk . Nur
private Jnteress .
erhalt . Auskunft .
Ana u . I . 717
an Tagbl .- Verl .

| ZmmodiI. -LansgesLche

Erzieherin ,
vers . Französisch .
Engl . . g . Kennt¬
nisse in Latein ,
sehr bewand , in
Nähen . Schneid . ,
sucht Beschält . ,
ganze oder halbe
Tage . Ang , u .
B . 716 an T .- V .

5 -Z .- W .. 1 . St .,
g L . u . H .. eins .
Bad , Festm . 90
Mk .. zu vermiet .
Ang . u . H . 696
an Tagbl .-Verl .

2 r . _ m . Z , zu v .
Marktstr . 12 , 3 ,
b . Schäfer , gut
möbl . Zim ., 1 b .
2 Betten frei ,

Sceroben -
ttraße 18 , 1

ab 15 . Zimmer
preisw . zu vm .

3— 4 - Z .-Wohn .
Hochp . oder eine
Treppe , m . Bad .
Heiz . , z . 1 . 10 . 34
in bess . Hause
gesucht . Preis¬
angabe u . K . 716
an Tagbl .- Verl .

Sonnige

3- M 4 - W . -

WohNUNg
mit Bad u . Heiz ,
zum 1 . Sept , ge¬
sucht . Angeb . m .
Preisangabe u .
K . 715 an T .- V .

»UM II
moderm fast neu .
weiß Nickel , so¬
wie ein Zimmer -
schlafwage « sehr
bill . abzugeben
Bismarckring 11 ,

1, Etage lks .
Weiher

Kinderwagen ,
gut erhalten , zu
verk . Oranien -
straße 49 , H . 2 I .

Tennisschläger ,
la , neu .

nur 5 RM .
Ludwig .

Mauritiusstr . 6 .
Küche35 .Kleider -
schr . .Bett .Waschk .
Nachttisch b . zu
verkaufen .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

Mmaslhinm
neu und gebr .

Engel ,
Vismarckring 43
Kure Rabmasch .
billigst Franken -
straße 22 , 1 . St .

Miet -

Pianos
5CHMIT1

gegenübtfl
LandeshihliotW

2g . Ehepaar sucht abgeschl .

N - Zimnill - Wohnung
Miete bis 40 Mk . ^ jährliche
Vorauszahlung . Eventl . Haus -
meiiterftette . Angebote u . A . 553
an den Tagbl . - Verlag .

Sonn . mbl . Zim .
z. v . W . 4 RM .
Langgasse 9 , 3 .
Mbl . 3 . i st . H
frei Mauritius -
straße 6 . 2 ._______
Schön möbl . Z .
frei Mauritius -
Jt raße 12 1 ,
Mbl . Zim . z. v .

Mühlgasse 13 ,
Mtb . 2 links .
Große Eckzim ..

möbl . . zu verm .
Rikolasstr , 17 .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Riehl -
straße 16 . 3 lks .
Sep , Eingang .'
M . Z , W . 3 .-
Schachtstr . 12 , 1 .

Ungestört
möbl . Zimmer ,

auf W . m . voller
Penston , zu vm .
Kl .Schwalbacher
Straße 2 . 2 r . ,
Ecke Ki ichgafke .

Eleg . Wohn -
Schlafzim . f . 1 b .
2 Pers , zu verm .
Rich . - Waaner -
Str . 1 . a . Kurv .
Frdl . m . 3 . b . zu
verm . Wellritz -
str . 48 Hth . 1 l .

Kurlage
kl . sonn . gut
möbl . Zimmer
bill . zu verm .

Wilhelm -
straße 20 , 2 .

SM TL
Erdgesch . rechts .
2 )4 Zim . u . Küche
zum 1. Juli zu
vermieten . Näh .
Moritzstr . 49 Ld .
Hirschgraben 6 ,

a . Schulb .. 2 Z . ,
K , K . u . Sait .
1 . St . , zum •! . 7 .
zu verm .. Frdm .
350 .— Bes . 10 -2

Luisenstrahe 43 ,

| Primi - Verlause |

üliolferßiproö . »

WW
mit Wohnung ,
bitt . Miete zu
verkaufen Ang .
u . E . 716 T .- Vl .

Schlafzimmer , Ibettig , 125 Mk .
Kleiderschr ., Küchenschränke , Tische
Stühle , Ausziehtisch . Büsett
( Nußb . u . Eiche ) . Lederstühle . Ver¬
tikos , Waschtische , Wäschemangel ,
Flurgarderobe , schöne Rollwand ,
Divlom .-Schreibtifch . Plattöfchen
6 u . 7 Mk „ Sofa 8 Mk .. Näh¬
maschine u . sonstige Eebrauchs -
gegenst . ständig billig .

Möbelhalle Klapper ,
Büdingenstraße 4

( an der oberen Webergasse ) .
Rheiustr . 115 , 2

sonnige
S - Zirm - Wohu .

3 . 1 . 7 . , eventl .
früher zu verm .
Näheres Arch .
Minner , Lang -
gasfe 6 . 1 ._______
Riidesh . Str . 19 .
3 . St ., herrsch .
5 - Z . - Wohn . mit
Zub . . Sonnens . ,
z . 1 , Juli zu vm .
Näh . Tel . 60200
ob Hausmeiaer .
5 - Z .- Wöhn . mit

Z .. K .- Fr - .Rg . 16 .
Näh . Haus - « .
Grundb .- Verein .
Luisenstrahe 19 .

MIM
golden «
Armreif

Dienstag ,
mittag . Mw
Hotel QuW

Zwei gut möbl .
( Wohn - und

Schlaf -) Zimmer
zum 1 . 7 . zu ver¬
mieten . Anzus .
10 bis 12 Uhr .
Näheres
von Kaufmann ,
Friedrichstr .12,1 .

Tel . 22603 .

äI
u . gröbere Herde
i . weiß u . schwarz

sowie Liefen
gut erhalten ,
zu verkaufen

Vismarckring 28 .
Tel . 25798 .

Herve , Ofcth

Gasherde
Mauritiusstr . 16

A . Jungmann .

Mül
An - und Verkauf

mit Heizung und Warmwassei , sofort zu
vermieten . Besichtigung durch Häuf er , Mittelheimer
Straße 16 , Haf selb ach , Mittelheimer Straße 13
( Haltestelle Loreleiring ) . Näh . unter Telephon 60214 ,

b oder

Wmiüenhaus
zum 1 . 7 .

zu miet , gesucht .
Ang . u . S . 717
an Tagbl . - Verl .

? infam .- Haus
m . Heiz , unb
Garten . in
ebener staub¬
freier Lage ,
Wiesbab . ob .
Biebr . . für ca .
1800 M . v . a .
ab 1 . 10 . ge¬
sucht . Kauf
nicht ausge «
schl . Ang . m .
Größe unter
A . 554 T .- V .

Hellmuudstr . 16 ,
Hth . P ^ 1 Zim .
u . Küche u . ein
weit . Zim ., einz .
ob . zull , an nur
ruh . kl . Familie
zu verm . Näb .
Herrmann , H . 2 .

Er . sonnige
Frontsp .-Wobn .

1 Zim . u . Küche ,
Keller , z. 15 . 6 .
zu verm . Adolf -
traße 10 3 .
In gutem Hause
1-2 Z . u . Küche
n . a . s. r . Mieter
abzug . Daselbst
Garage z. 1 . 7 . fr .

Dotzheimer
Str . 58 b , Wirth

Erohe 1 - Zim .-
Wohn im 1. St ,
sonn ., El . . Gas ,
ium 15 . 6 . ober

. 7 . zu vermiet .
20 Mk . monatl .
Bester . Schier¬
steiner Sir . 53 a .

Langgatte
schöne 4 -Zim . -

Wohn . m . Zentr .-
Heiz . . für Arzt
besonders geeig .,
billigst zu verm .
Näh . Wobnungs -
nachweisbureau

Lion & Cie .,
Luisenstr . 7 .

F . 27708 .
Luxemburgstr . 1 ,

Hochpart ..
4 - Zim . Wobn .

m . gr . Baderaum
( ev . a . Einricht . )
zum 1. Juli ob .
später zu verm .
wkt S % - 15,1 . Et .

4 - W . - WN .
groß , sonnig , mit
Zubehör , evtl kl .
Garten , ab 1 . 7 .
zu verm . Näh .
Gustav - Abols -
Straße 10 , 2 r .
4 - Z .- Wohn . sof .
zu verm . Näh .
Äonbit . Braun ,
Kirchgasse 7 .

1 . Stock

4 od . 5 Zim .
in schönst . Lage
am Rhein . Bieb¬
rich Villa . Bab ,
fl . Wasser , neu
berger ., Dauer¬
öfen . © arten «
ben . . z. 15 . 9 . ob .
1 . 10 . preisw . zu
verm . Rheingau¬
straße 28 . Be¬
sicht . 4— 6 Ubr .
Tel . 61110 ,

Mod . fast neues
Schlafzimmer

preisw . zu ver¬
kaufen Röber -
stiaße 9 , Stb . 3 .
Guierh . Kruder -
bett mit Mair ..
Kinberüsch mit
2 Stühlen , Lauf¬
ställchen zu vk .

Oranien -
straße 49 , 3 .

Kinderbett mit
Roßhaar . Kind .-

KlavvstühlKen
bill . zu vk . Rath¬
geber . Scharn -
horststr , 46 , H , 1 .

Eisernes
Kinderbett

5 Mk .. Nußb .-
Ausziehtisch zu
verk . Herder -
straße 2 , 2 .______

Mahag . - Wasch -
komm Kirlchb .-
Bett u . Nacht¬
tisch . Kellerschrk .

UebergarbM
rot . Tuch .

Dotzheimer Str. 61
Mittelbau .

gr . 3 - Z .- Wohn .
z. 1 . Juli zu vm .
Näh . Blümer ,

3- W . - Wohng .
mit Zubeh . . Hth .
Part ., Friedens -
Miete 360 RM . .
r . 1 . 7 . 34 zu vm .

Krämer .
Adlerstr . 15/17 .
3 - oder 4 - Zim .-
u . 2 - Z . -Wohn ^

neu hergerichtet ,
sofort zu verm .

Carl Ritsert ,
Kl . Burgstr . 8 .

HMHMM
Mlb . sonnige

3- Zim .- Wo !>n .
zu vm . Eltviller
Straße 14 . P . r .
— — — —

2 - Zim - Wohn .
bei Wiesbaden ,
mit Gelegenheit
für Viehhalt . ,
gesucht . Ang . u .
D . 716 an ben
Tagbl . - Verl .

• MHWM »

IiiiMoung
2 Zim . u . Küche ,
nur Vorderh . . v .
berufstät . Dame
zum 1 . Juli ober
später gesucht .
Ängeb . erb . unt .
S . 715 an T .- V .

verf . in Wasser¬
wetten u . Onbu -
lieren . f . Saison

gesucht .
Karl E . Müller ,
Bad Schmalbach
Brunnenstr . 39 .

Suche ein

Servier -

Fräulein
für Konb . - Cafe
zur Aushilfe , ev .
feste Stellung .
Ang . u . F . 717
an Tagbl . -Verl .

Äguspgrfonal I

Sofort ein nicht
zu jung , zuverl .

Allein Mädchen
zu altem Ehep .
ges . Nur solche
mit guten Zeug¬
nissen wollen sich
melden morgens
von 8— 10 Uhr
Scheffelstr . 4 , 3 .
Allein -

Mädchen
das kochen kann
u . alle Hausarb .
verrichtet , in iiid .
Haushalt gesucht
Adolfsallee 14 . 2

Weiteres

Mädchen
kinderlb . . findet
Dauerstellung u .
Heim Vorzustell .
3 - 7 Itbr Adolfs -
allee 11 , 2 ,
Zum 12 . Juni

erfahr , fleitz .
Zrmmermädch .

gesucht .
Pension

„ Fortuna "
.

2 tüchtige ehrl .

ÄlismOtzen
gesucht

Taunusstr . 1 . 1 .
Zuverlässtges

tücht . Mädchen
nicht unter 20 I . .
für Haus und
Küche gesucht
Vismarckring 4 ,
Hochoart .
• « eeeeeeee

Suche sofort
fleiß . Mädchen ,
nicht unter 20 I . .
für alle Haus¬
arb . in Saiten «
stelle . Zu erfr . im
Taabl .- Vl . Nn
MWSHM »

DrbentL fleiß .
Mädchen

nicht unter 20 I .,
für Haushalt u .
Geschäft gesucht .
Adr . T .- Vl . Ny
Besseres junges
Mädchen sofort
tagsüber gesucht .
Smloßreitschule ,

Adolf - Hitler -
Platz 2 .____

Tagesmädchen
für Hausarb . u .
Küche zum 15 . 6 .
sei . Vorst . 7— 8 .
Adr . T - Vl . Nw
HWHWM

Tüchtiges anst .
Mädchen

von 8 -3 sofort od .
z . 15 . 6 . gesucht .

Martens .
Olanienstr .50 .2l .
Mmwrn
Gutemvf . Fran

oder Mädchen
d . koch . u . Haus¬
arb . versteht , für

2 - Pers .- Haush .
von morgens bis
über Mittag ges .
Herberstr . 2 . 2 .
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4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .50 — 70 — 90

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]

Kapelleam

400 615 830

CAPITOL

I Hi t

3 Varias 3
die grofie

Tanzsensation

Schiller
und

WIESBADEN

KIRCHGASSE 29

ANRUF 21026

Opekta
Aus Früchten gewonnen

Polizei - Akte 909 H
(Der Fall Tokeramo ) ■

Viktor de Kowa , Liane Haid 1

Japaner Indischinoff 1
Paul Henckels , Bernhard

'

Götzke , Veit Harlan .
Auf der Bühne :

Eine halbe Stunde Variete

TEPPICHE

INNENDEKORATION

L. Sch - II- nberg ' lch« tzofbuchdruckerei
WiesSabener laflßlatt

Nur noch Mittwoch und Donnerstag :

Der spannende u . interessante Film

Roman einer Nacht

Das ausgewählte Beiprogramm .
Die neue Ufa - Woche .

Donnerstag , den 7 . Juni 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
Kochbrunnen , ausgesührt von der

Karl Bastian .

Suppengrünes , 1 Bund 8— 10 ( 6 ) , Zwiebeln 9 - 10 ( 8— 9 ) ,

Kartoffeln 4 — 1,5 ( 3,6 ) , Kartoffeln , neue 12 — 15 ( 8— 11 ) ,
Treibkopfsalat 8 — 10 ( 5 ) , Freilandkopsialat 5— 6 ( 3 ) , Treib¬

gurken 20 — 30 ( 15 — 25 ) , Treibtomaten , ausländische 45 — oO

( 38 ) , Rhabarber 6 — 8 ( 4 ) , Treibrettich 12 — 18 ( 10 — 15 ) ,
Radieschen 6 ( 4 ) , Tafeläpsel , ausländische 35 — 40 ( 28 — 35 ) ,

Süßkirschen 1 . 15 — 25 ( 10 — 20 ) , Pfirsiche 1 . Rheingauer ( 80

bis 100 ) , Gartenerdbeeren 50 — 55 ( 40 — 45 ) , 2 . 35 — 45 ( 30

bis 40 ) , Zitronen 5— 6 ( 3 — 5 ) , Apfelsinen 1 Pfd . 25 — 40 ( 20

bis 35 ) , Landbutter 140 , Landeier 9 - 10 , Handkäje 2 — 10 .

Mainzer Schlachtviehmarkt .

Mainz , 5 . Mai . Austrieb : Ochsen 32 , Bullen 21 , Kühe

oder Färsen 713 , Kälber 296 , Schweine 796 . Notiert wurde

pro Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen : a ) 1 . 27 — 30 ,
b ) 25 — 26 . Bullen : c ) 19 — 25 . Kühe : a ) 24 — 29 , b ) 18 — 23 ,
c ) 12 — 17 . Färsen : a ) 28 - 34 , b ) 25 — 27 . Kälber : b ) 36

bis 48 , c ) 26 — 35 , d ) 19 — 25 . Schweine : b ) 40 — 43 , c ) 37

bis 42 , d ) 36 — 42 . Marktverlauf : Großvieh ruhig , Überstand

Kälber lebhaft , ausverkauft . Schweine mäßig belebt .

51/2 Pfd .Zuckerzum Kochen

gebracht u . 10 Min . durch¬

gekocht . Hierauf rührt man

1 Normalflasche Opekta

zu 86 Pfennig und nach

Belieben den Saft einer

Zitrone hinein und füllt

in Gläser . — Ausführliche

illustrierte Rezepte für

alle früchte ^und Etiketten

für Ihre Marmeladengläsec

liegen Jeder Flasche » beh

Opekta ist nur echt mit

dem 10 - Minuten - Topf .
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Tonkünttlerfest .
19 .30 Uhr im großen Saale :

3 . Orchester - Konzert .
Richard - Strauß - Abend

zur Feier des 70 . Geburtstages des Meisters .

Städtisches Kur - und Symphonie -Orchester , verstärkt
durch Mitglieder des Preußischen Staats - Theater -

Orchesters .
Leitung : Carl Schuricht .

Solistin : Elly Ney , Klavier .
Chor : Wiesbadener Männergesang - Verein unter

seinem Dirigenten Heinz Berthold .

20 .30 Uhr im Kurgarten :

Konzert
ausgeführt von der NSVO .- Kavelle .

Leitung : Kapellmeister W . Haberland .
1 . Erstes Bataillon Garde . Armeemarsch Nr . 7 ( 1806 )

Koburger Josias - Marsch , Armeemarsch Nr . 27 .
2 . Torgauer - Marsch , Armeemarsch . ,

Herzog von Braunschweig , Armeemarsch Nr . 9
( 1806 )

3 . Düvveler Schanzen -Marsch , Armeemarsch Nr . 86 .
Regiments - Kolonne . Armeemarsch Nr . 58 .

4 . Fridericus Rex , Grenadier -Marsch von Radeck .
Kaiser - Friedrich -Marsch von Friedemann .

5 . Musinan -Marsch von Carl .
König - Karl -Marsch von Unrath .

6 . Indra - Marsch . Parademarsch der 88er .
Helenen - Marsch . Parademarsch der 87er .

7 . Reichsadler - Marsch von Friedemann .
Ärgonner -Marsch von Männecke .

8 . Badenweiler -Marsch von Fürst .
Volk ans Gewehr von Rathke .

Etwa 22 Uhr : Aus Anlaß des Tonkünstlerfestes :

Großes Feuerwerk .

Vorsichtsmaßregeln für etwaige Unglücksfälle gewesen seien .
Aber es ist doch auffallend , daß sie dann gleich einen ganzen

F r i e d h 0 f gekauft hatte .
Die ersten Schadensersatzprozefie , die von den Hinter -

bliebenen bereits verstorbener Bergleute angestrengt wurden ,

haben sie bereits verloren . Da diese Klagen zugleich auch

den Charakter von Feststellungsklagen trugen stehen >hr

nunmehr noch zahlreiche weitere nut einem Klagewert auz

sechs Millionen Dollar bevor . Wenn iqnen statt¬

gegeben wird woran wohl kaum zu zweifeln ist , wird öte

„ geschäftstüchtige
" Baufirma wohl den Konkurs anmelden

dürfen . Das ist aber noch die geringste Strafe für rhr ver¬

brecherisches Verhalten , denn di - durch diese Vorkommnisse

bereits außerordentlich aufgewühlte amerikanische Öffentlich¬

keit verlangt auch die gerichtliche Bestrafung .

Donnerstag , den 7 . Juni 1934 .

Gröhes Hans .

Stammreihe C . 34 . Vorstellung .

Tie Hermannsschlacht
Schauspiel von Heinrich v . Kleist .

Sebrecht . Schleim .
Eenzmer , Helmke , Kuhn , Voß ,
Albert . Bernhöst . Blaeß . „ Fuchs ,

von Heyden , Jvers . Jager -

Westphal , Kleinert , Lehrmann ,
Lohmann , Reichmann , Rtedy ,

Reymer , Schwab . Wiegner .
Anfang 19/ , Uhr .

Ende gegen 22 Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .
Geschloffen .

Die Kaffe ist von 10 bis 14 Uhr
geöffnet .

■ Der große Erfolg
erfordert

eine Wiederholung der

■ Nachtvorstellungen

r
„ Wege zur

'

guten Ehe
“

Donnerstag , Freitag ,
Samstag , 1030 Uhr .

Marktberichte .
e

Wiesbadener Eroßmarkt und Wochenmarkt .

Gemüse - und Obstpreise am 5. Juni 1934 .

Marktverlauf in der Großmarkthalle : Starke 3ufui )i

von Frühgemüse , insbesondere von Blumenkohl und Gurken .

Kirschen und Erdbeeren wurden bei starkem Angebot gut

verkauft . 2m Südfrüchtehandel ruhiges Geschäft . Auslän¬

dische Tomaten stark vertreten . Groß - und Kleinverkaufs¬

preise je Pfund , Stück oder Gebund in Pfennig . _ ( Dte em -

aeklammerten Zahlen sind die Eroßverkausspreise . ) Spttz -

kohl 15 — 18 ( 12 — 15 ) , Wirsing ( Frühkohl ) 12 — 15 ( 10 — 12 ) ,

Römischkohl , kurzstielig 12 - 15 ( 10 ) , langstielig 20 ( 15 ) ,
Treib - und Frühkarotten 7— 9 ( 5 ) , rote Rüben , 1 Bund 12

( 10 ) , Treibkohlrabi 9— 12 ( 7— 10 ) , Freilandspinat 20 — 22

( 18 ) , Treibblumenkohl 20 — 35 ( 16 — 30 ) , Bohnen , ausland .

25 — 30 ( 18 ) , dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 20 ( 16 ) , Tretb -

bohnen 80 ( 70 ) , grüne Erbsen mit Schale 18 — 20 ( 15 ) ,

Spargel 1 . 35 — 40 ( 32 ) , 2 . 25 ( 22 ) , Suppenspargel 15 ( 10 ) ,

Die Firma hatte 230 Arbeiter eingestellt , von denen

inzwischen etwa 10 0 bereits gestorben sind . Die von

der Silicosis betroffenen Bergleute find inzwischen über ihr

furchtbares Schicksal , das ihnen bevorsteht , aufgeklärt worden .
Sie haben deshalb S ch a d e n s e r j a tz k l a g e n über je
25 000 Dollar gegen die Baufirma anhängig gemacht .

Diese verteidigt sich damit , daß sie von dem Vorkommen von

Quarz vor der Durchtunnelung des Berges nichts gewußt
habe . Demgegenüber spricht aber zu ihren Ungunsten , dag

sie schon vor Beginn der Tunnelarbeiten nicht nur mit einer

Leichenbestattungssirma einen Vertrag abge¬

schlossen hatte , nachdem diese jeden toten Bergmann für
55 Dollar zu beerdigen hatte , sondern „vorsorglich einen

leeren Friedhof für die Opfer der Arbeit gekauft hatte .
Die Firma erklärt , daß diese beiden Maßnahmen lediglich

same Bergfahrt . , ,
49 .19 Deutsche Sprache und Dichtung : Detlev von

Liliencron . 10 .50 Körperliche Erziehung .
Turnen der Mittelstufe . 11 .30 Marschmusik .

12 .90 Von München : Mittagskonzert . 13 .10 Mlt -

: tagskonzert . 15 .00 Börse . 15 .15 Jungvolk ,
M - hör

'
zu .

19.99 Bon Königsberg : Blasmusik aus Zovvot .
M 17 .00 Das Gesicht der Erde im Ozeanslug .
■ 17 .20 Kleine Reise durch Bilderbücher . Eine
M . lustige Hörfolge . 17 .55 Zeitfunk . 18 .05 Das
W deutsche romantische Lied : Schumann , I .
■fc Brahms . 18 .30 Stunde der Scholle . 18 .55

Das Gedicht .
^ 19 .60 Uebertragung aus dem Passionstheater ^
EbF 300 Jahre Oberammergauer Passion . 19 .45
K - Konzert F - moll für Klavier und Orchester von

- I . S . Bach . 20 .00 Kernspruch . Nachrichten .
29.15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der

Nation : L . v . Beethoven : Konzert für Klavier
und Orchester in Es - dur . Werk 73 . 21 .00 Nur

K . nicht drängeln ! Eine Tamstunde mit Solo -

. instrumenten und Federmann -Anekdoten .
22.00 Tages - und Sportnachrichten . 23 .00 Wir und

die Sterne . 23 .15 Von Breslau : Tanzmusik .

Marmelade p,d - Erdbeeren , sehr
IXiärmteidUV

gut zerdrückt , werden mit

Srockan -Opakia ( Pulvertarm ) wird gerne für klgpie Mengen
Marmelade . Gele » und tü » Torlenübergü *$e. .verwendeh
Päckchen tu » Pfd . Marmelade 45 01enoJgi, <ü» Torten .

Ubergutt 23 Ptennlg . — Genaua 8azegte slndteulgBdXUtidb

AchtungI Rundfunk » Sie hören wahremdrdee
'
Einroachzell

Obe » alle deutschen Sende » jede Woche , den,Interessanten
Lehrvertrag au » der Opekta -Küche „ 10 Minuten tündle fort¬
schrittliche Hausfrau " . — Rezeptdurchgabet Ole genauen
Sendezeiten ersehen Sie aus den Rundfunk -Zeitungen .

Oas Opekta -Rezeptbuch , reich bebildert , erhalten Sie für
20 Pfennig In den Geschäften . Fall » vergriffen , gegen
Voreinsendung von 20 Pfennig In Briefmarken von der
OPEKTA - GESEllSCHAEI M. 8 . tit , KOlM -JUEHt

5 .59 Wiederholung der wichtigsten Abendnach - --------------- —----- —--------

richten . 6 .00 Von ^ ? rlin . Gymnastik . 6 .±5 fögrß $ #g>rud7ad >en liefert tonell unh tfut
M Tagesspruch . 6 .20 Von Berlin : Frubkonzert ,

vveru, £ - ■ -
■ Nachrichten . 8 .45 Leibesübungen für die Frau .

9 .00 Berufs - und Fachschulfunk : Japan , Land
M und Leute . 9 .40 Heinz Heesemann : „ Ein -

Der Gipfel der Gewissenlosigkeit .

Aber 209 Bergleute bewußt dem Tode preisgegeben .

Tic „ Geschäftstüchtigkeit
"

gewisser amerikanischer Unter -

mcr ist berüchtigt . Rücksichtslos gehen sie über Menschen -

, n hinweg , zumal Schutzmaßnahmen , wie sie in einer Reihe

. europäischen Ländern zur sozialen Gesetzgebung gehören ,

Amerika völlig unbekannt sind . Die „ Smartneß
"

geht

so weit , daß Todesfälle , Beerdigungskosten und Scha -

-eisatzklagen der Hinterbliebenen in die Risiko - Be -

nunq gleich mit einkalkuliert werden . Das weiß auch der

rikanische Arbeiter , und er richtet sich entsprechend

ivf ein .

Dennoch ist der Fall der Vaufirma Rinehart und

„ is in Charlottesville im Staate Virginia das Uner -

ieste an Gewissenlosigkeit , was man in -den in dieser Hin -

Loch wirklich nicht verwöhnten USA . erlebt hat . Die

na sollte für ein Großkraftwerk in West -Virginia einen

mel bauen , durch den ihm Waffer zugeführt werden soll ,

eits im Jahre 1929 wurde mit dem Bau des fünf Kilo -

er langen Tunnels begonnen . Bei den Bohrungen und

enaungen stieß man auf Quarz . Da die Arbeiter weder

Zhutzmasken , noch sonstigen Gerätschaften ausgestattet
>rn die das Einatmen des Quarzstaubes verhindern , ob -

1 für den Bergbau derartige Hilfsmittel vorgeschrieben

waren sie dem gefährlichen Staub rettungslos preis -

S
^

ben . Das Einatmen von Quarzstaub führt nämlich zur

ankung an Silicosis , gegen die es bisher noch kein Mittel

wt Sie führt unfehlbar zum Tod , weil der Quarzstaub in

Lungen eindringt und dort zu Entzündungen führt . Zum

ttz des Gewebes bildet sich eine Art Flechte , die aber

ilge ihrer Ausbreitung die Vlutzufuhr unterbindet . Ent¬

er führt die Erkrankung zur Schwindsucht oder zur

igenentzündung . In Leiden Fällen aber bestimmt zum
"

weil beim Einsetzen der Atmungsbeschwerden b ; e Hilfe

Ärztes bereits zu spät kommt .

War nicht im

WL <rsbaö <rn «rr ^ agblaff
LrrjsrLart ,

rorrL oom kemfenfcon

Publikum nargaffen <

Wir werben I
Probieren Sie d .
beliebten feinen

Volkmann -Kaffee

gebrannt u . ver¬
lesen . Uns . Aus¬

wahlsendung
5 verseh . Sorten
3 Pfd . nur 6 . 9S
frei Haus Nachn .
Garant . Rückn .

Preisliste .
Kaffee - Volkmann

Bremen -W .
Postfach 795 .

‘ Der Rundfunk . j
^

^ ^
Donnerstag . den 7 . Juni 1934 .

ichSfcnder Frankfurt 251/1195 .

15 Choral , Zeit , Wetter . 5 .50 Gymnastik I . 6 .15

Stuttgart : Gymnastik II . 6 .40 Zett . yiu6 =

Meldungen . 6 .50 Wetter . 6 .55 Stuttgart :

Frühkonzert . 8 .15 Wasserstand . Wetter . 8 .20

Stuttgart : Gymnastik .
19 Nachrichten . 10 .45 Praktische Ratschlage für

Küche und Saus . 11 .00 Werbelonzert . 11 .40

Programmansage . Wirtschaftsmeldungen , Wet¬
ter . 11 .50 Sozialdienst . „ , , , ,

.99 Mittagskonzert I . 13 00 Zett . NaFrtchten.
Eaardienst . 13 .10 Nachrichten . 13 .20 Stutt¬

gart : Mittagskonzert IL Wiener Schrammeln .
! 13 .50 Zeit . Nachrichten . 14 .00 _ Stuttgart :

Mittagskonzert III . Die vier Jahreszetten .
14 .40 Kinderstunde . Märchen . und . Krnder -

lieder . 15 .30 Wetter . 15 .40 Zett . Wtrtschafts -

meldungen . 15 .50 Wirtschaftsbericht
18.89 Stuttgart : Nachmittagskonzert . 17 .30 Un -

U bekannte Dichter : Rudolf Ktpp . 17 .45 Aus

Zeit und Leben . 18 .15 Stuttgart : Famtlte
und Raffe 18 .25 Stuttgart : Spanischer
Sprachunterricht . 18 .45 Wetter , Wirtschafts .

M Meldungen . Programmanderungen , Zett . 18 .50
Das Leben spricht , _ ,

19.09 Konzert . Werke von Hermann Noetzel . 19 .40
Volkslieder aus unserer Zeit . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten und Mitteilungen aus dem

£ kulturellen Leben . .
20 .15 Aus der Philharmonie Berlin : Rerchssendung .

Stunde der Nation : Aus den Berliner Kunst¬
wochen : Konzert . 21 .00 Das Schweine -

k schlachten . ( Krach um Jolanthe .)
22 .29 Zeit . Nachrichten . 22 .35 Stuttgart : Du mußt

wiffen . . . 22 .45 Nachrichten , Wetter - und
' Sportbericht , 23 .00 Nachtmusik , 24 .00 Stutt¬

gart : Nachtmusik . *

Mltschlandsender 191/1571 .

1 . Im Knusperhäuschen . Charakterstück von Jvori .
2 . Ouvertüre „ Jl re vastore " von Mozart .
3 . Serenade Jtaliene von Holmes .
4 Fantasie aus der Over „ Rigoletto "

von Verdi .
5 . Auf rosigem Pfad , Walzer von Fetras .
6 . Wien bleibt Wien , Marsch von Schrammel .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 7 . Juni 1934

16 Ubi :

Konzert
spanisch -amerikanische Musik

ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .
1 . Spanische Lustspiel - Ouvertüre von Köler -Böla .
2 . Verbotener Gesang , Lied von Castaldon .
3 . Im Lande der Liebe , Walzer von Ab6 Holzmann .
4 . a ) Dort unter im Süden , amerikanische Fantasie

von Midleton .
b ) Hiawatha . Intermezzo von Neil Moret .

5 . Zwei spanische Tänze von Moszkowsky .
6 . Negers Traum , amerik . Fantasie von Midleton .
7 . Old iolks at Home , altamerikanisches Volkslied

von Fritz Kreisler .
8 . El Auria . Walzer von Granado .
9 . Sternenbanner - Marsch von Soma .

Dauer - und Kurkarten gültig .



Mittwoch , 6 . Juni 1934 .
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1908 in Wien
1910 in Dresden 1 :2

1 :5
2 :3
3 :3
2 :0

in Dresden
in Wien
in Nürnberg
in Berlin
in Wien

Wer spielt ?
2n welcher Aufstellung Deutschland spielt , ist zur

Stunde noch nicht bekannt . Vielleicht kann Hohmann wieder
spielen , und vielleicht ist auch Janes wieder gesund , so daß
chft in Neapel noch etwas stärker als in Rom „ beschlagen

"

sein dürften ., Österreich wird mit größter Wahrschein¬
lichkeit mit folgender Elf zur Stelle sein : Platzer ; Cisar ,
Sesta ; Wagner , Smistik , Urbanek ; Ziichek , Bican , Sindelar ,
Schall , Viertel .

Gegner zu tun , gegen den zu gewinnen eine freudige ilber -
raschung wäre und gegen den zu verlieren keine Schande ist .

Zahlen sprechen .
GaW unbekannt sind uns die österreichischen Spieler ja

nrcht rm Gegenteil : man kennt sie aus vielen Klubspielen ,und schliegllch hat der
, DFB . auch schon neun Spiele mit

seiner ^ andermannschaft gegen den kleineren Nachbar aus -
getragen . Mit , dieser Länderspielbilanz können wir aller¬
dings nicht großen Staat machen :

1912 in Stockholm
l “ 0 in Wien

Deutschland — Österreich 2 :3
Deutschland — Österreich
Deutschland — Österreich
Deuts

*

Nach den beiden Vorschlußrundenspielen am vergangenen
Sonntag stehen Italien und die Tschechoslowakei
als Endspielgegner fest , während im Kampf um den 3 . Platz
Deutschland und Österreich die Gegner sind . Das
erstgenannte Spiel steigt am kommenden Sonntag , 10 . Juni ,
im Stadion der Faszistischen Partei in Rom , während das
deutsch - österreichische Treffen schon morgen Donnerstag
in Neapel vor sich gehen wird .

Am den 3 . Platz .

. Wir sagten schon in der vorigen Woche bei der Ve -
wrechuna des Spiels gegen die Tschechoslowakei , daß erst die
Weltmeißerjchaft kommen mußte , um einen deutsch -
tschechlschen Landerkampf zustande zu bringen . Ähnliches gilt
rur einen Kampf Deutschland gegen Österreich ,

%a,? en ? ie politischen Differenzen zwischen
Deutschland und Österreich auch auf den Sport abgefärbt .
Es ist noch in aller Erinnerung , daß vor einigen Monaten

•x Frankfurt a . M . vereinbarte Fußball - Länderkampf
mit Österreich,von Wien aus kurzfristig abgesagt wurde und
es bestand auch , soweit man die Lage überschauen kann , vor -

? rne Aussicht auf ein Ersatztreffen . Der Verlauf der
Weltmeisterschaft hat es nun aber mit sich gebracht , daß eine
deutsch - österreichische Begegnung zur Tatsache geworden ist ,
nicht auf deutschem Boden und auch nicht auf österreichischem ,sondern auf italienischem , in Neapel , am Fuße des Vesuvs .

Wieder gegen Berufsspieler .

■ ^ 0 rmkerliegt keinem Zweifel , daß die deutsche Elf vor
einer ähnlich schwierigen Aufgabe steht , wie am letzten Sonn -
tag im Spiel gegen die Tschechen . Es ist ja bekannt , daß
das österreichische Team lange den Ehrentitel eines „ Wunder -
Teams trug und daß die österreichische Elf auch heute noch
als die führende in Mitteleuropa zu bezeichnen ist . Daran
ankert auch , nichts die Tatsache , daß nicht Österreich , sondern
die Tschechoslowakei im Endspiel um die Weltmeisterschaft ist
denn die

, Österreicher unterlagen ja gegen die Mannschaft
'

£te Ä ? . ^ heimische Elf alle Vorteile für sich hatte und die
den Tschechen auch als Favorit gegenüber treten wird . Unsere
Spieler haben es also in Neapel mit einem sehr schweren

Seit Einführung der sogenannten Stratosphärenballone ha !
in der Entwicklung des Höhenfluges ein neuer Abschnitt b °-
gonnen . Phantastische Ziffern werden uns geboten , und in
Zukunft , wenn diese Flugzeuge technisch noch weiter vor¬
geschritten sind , dürften die jetzigen Rekorde recht armseli » -
anmuten . Immerhin bleibt zu erwarten , daß man auch mit
den anderen Luftfahrzeugen neue Höhenrekorde erreichen
wird . So hat der Italiener Donati Frankreich bereits den
Rekord der Landfluazeuge entreißen können durch eine um
800 Meter höhere Leistung . Dieser Rekord ist jedoch noch
nicht amtlich anerkannt . Deutschlands Tüchtigkeit auf dem
Gebiete der Luftfahrt läßt sich in unserer Tabelle klar er¬
kennen , denn drei Höchstleistungen befinden sich in deutschem

1921
1922
1924
1931
1931

. Wan sieht , zwei Siege für uns , ein Unentschieden und
sechs Siege für die Österreicher . Die beiden letzten Spiele
im , Jahre 1931 brachten uns insgesamt 11 Gegentreffer ein ,
unsere Stürmer schaffen nicht ein einziges Tor . Das war zu

Seit , als der unselige Boykott der Oststaaten vom
DFB . aufgehoben worden war und die Wiener uns bewiesen ,rote sich die Isolierung auf unsere allgemeine Spielstärke
ausgewirkt hat . In technischer Beziehung werden uns die
Wiener Berufsspieler auch heute noch überlegen sein , auch
in der allgemeinen Spielauffassung werden sie ein Plus
haben , aber wenn , wir die Leistung unserer Elf aus dem
Spiel gegen die Tschechen als Maßstab nehmen , dann wird
uns keine allzu große Spanne von den Österreichern trennen .

<8ang dutdj die Spoetlager .

Frl . Horn -Wiesbaden für Wimbledon bestimmt .
Für die inoffiziellen Tennis -Weltmeisterschaften in

Wimbledon hat der DTB . folgende Spieler genannt '
Herren - Einzel : v . Gramm , Denker , Henkel , Menzel ,Dr . Kleinschroth . Da men - Einzel : Horn , Außem .
Herren - Doppel : Denker/Henkel , Kleinschroth/Menzel .
Daumen - Doppel : Horn/Außem . Mixed : H . Sper -
lmg/v . Gramm , Horn/Denker , Äußern/Turnbull .

*

13 Nationen in Kiel .
Der verlängerte Meldeschluß zur Kieler Woche hat ein

erfreuliches Ergebnis gebracht . Es sind jetzt nämlich für die
Wettbewerbe 530 Fahrzeuge gemeldet worden , die sich auf die
einzelnen Klaffen wie folgt verteilen : 270 Klaffenfahrzeuge ,140 Ausgleichsboote , 80 Kriegsschiffsboote und 40 Motor -
jachten . Die Zahl der an der Kieler Woche beteiligten
Nationen hat sich durch die Teilnahme der Schweiz auf 13
erhöht . Am Länderkampf der 12 - aw - Einheits -Scharpie -
Klaffe um den „ Großen Preis des Senats der Freien und
Hansestadt "

beteiligen sich neben Deutschland noch Frank¬
reich , England , Norwegen , Polen , Schweden , Holland , Italien
und die Schweiz .

Deutchland — Österreich 4 :3
Deut

'
chland — Österreich 0 :6

Deutchland — Österreich 0 :5 .

£ inft in Jofannistljal .

Von Roderich Freiherr v . Ompteda .

Der Deutsche Luftsport - Verband
geht tn diesen Tagen mit der Trommel durch das
Land und rüttelt die Saumseligen wach . Flieger
werben für deutsche Luftfahrt . Da ist es an der
Sen , sich der Generation zu erinnern , die in kühnem
Erfindergeist und unablässiger Pionierarbeit die
ersten Maschinen konstruierte und trotz Mißgeschick
und Todessturz immer wieder den Flug in den
Aether lenkte : Weg - und Aufstiegbereiter der
deutschen Luftfahrt . Die -Schriftleitung .

Berlin - Johannisthal 1910 : Der Flugplatz ist etwa
800 Morgen grog , 5 Kilometer sein Umkreis , in einer
Stunde,kommt man herum . Zunächst nur Flugschuppen auf
der Westseite . Schräg gegenüber Adlershof mit den Wright -
maschinen der AEG . Auf der Ost - Waldseite noch alles un¬
bebaut , unbewohnt . Dasür eine Hochspannungsleitung In
diese verfängt sich der Flugschüler Poege auf ..Taube "

. Zum
Entsetzen der Zuschauer landet er auf Bäumen . Riesige
Funken . Die Feuerwehr holt ihn herunter . Poege bleibt
wunderbarerweife unverletzt . Doch zieht man die Folgen '
die Starkstromleitung wird beseitigt .

Zurück zur , Westseite : etwas abseits die Albatroswerke ,
eine Gründung von Huth und Wiener , der vordem mit
Rumpler eine Schweißerei in Berlin , Reinickendorfer Straße
betrieben hatte . Anschließend : Hanuichke . Seine Maschine

'

ein Eindecker mit dem Sitz unter den Tragdecken , ausgerüstet
mit einem 3- Zylinder - Anzani , später mit einem 50 - ? 8 -
Enörne , ist sehr beachtlich . Als Sportzeuge wohne ich seinem
Stundenflug bei . Hanuschke fliegt die ganze Zeit zwei bis
drei Meter hoch und jongliert mit großer Geschwindigkeit
über die Hindernisse des Flugplatzes hinweg , was uns ge¬
waltig imponiert . Ihm benachbart der berühmte Radwelt¬
meister Poulain . Sein Eindecker ist schnell , und er steuert
ihn gewandt . Weiter : ein Riesenschuppen mit einem Drei¬
decker , den ein Berliner Bäckermeister verbrochen hatte . Der
Apparat ist nie in der Luft gewesen , und ich habe das Un¬
getüm nur ein einzigesmal zu sehen bekommen .

Ich übergehe die Flugzeughalle der Albatroswerke und
komme zu Krieger . Ein beurlaubter kaiserlicher Chauffeur ,
hatte er mit allerhöchster Unterstützung einen Eindecker ge¬
baut , der durchaus nicht schlecht war . Von Zeit zu Zeit er¬
schien ein Abgesandter des Hofes , um sich nach Krieger , feiner
Maschine und dem Verbleib des Geldes zu erkundigen .
Krieger zog bei dieser Gelegenheit feine prächtige Chauffeur -

Ein Segelflugzeugmodell , das auf dem Hirzenhainer
Segelfluggelände aufgelassen wurde , segelte 7 Minuten über
Start , entfernte sich dann in nordöstlicher Richtung und
landete leicht beschädigt bei Offdilln . Die zurückgelegte
Luftlinie beträgt 15 Kilometer .

Walter Neusel hat als zweiten Gegner für den
Schaukampf , der am 17 . Juni in Wanne - Eickel statt¬
findet und zugunsten der NSV . geht , den Krefelder Nach¬
wuchsboxer Äakob Schönrath erhalten .

Max Schmeling hat sich bereit erklärt , gegen
-£ € “ । jn den Ring zu steigen . Wie Schmeling äußerte ,
ist ein Zusammentreffen mit Neusel schon lange sein Wunsch
gewesen . Die endgültige Klärung über diesen Kampf steht
aber noch aus .

Jack Petersen gewann im Londoner White - City -
Stadion die englische Schwergewichtsmeisterschaft gegen den
Verteidiger Len Harvey über 12 Runden nach Punkten .

In , Holland ist ein Berufsspieler - Verband
im Fußball mit einem Kapital von 50 000 fl . gegründet wor¬
den . Der erste Profi - Klub soll in Rotterdam aus der Taufe
gehoben werden . Wie lange wird der Niederländische Be¬
rufsspieler - Verband existieren ?

, Im Warschauer Reitturnier gab es an den
ersten beiden Tagen zwei 1 . Siege von Axel Holst auf
„ Sachsenwald "

.

uniform an , um sich zu verantworten . Lief alles gut ab
dann flössen wieder Mittel dem Piloten zu . Doch lebte
Krieger wie so viele seiner Kameraden , im Elend . Nach
einem Propellerbruch , es handelte sich um 50 Mark , haben
mir einmal für ihn gesammelt . Sein Gegenstück : Emil
Jeannin , mit dem schnittigen und schnellen „ Aviatik -Ein -
decker . Die Maschine paßte ausgezeichnet zu ihrem Führer .
Und dazu „ Emil "

, stets in großer Ausmachung . In seiner
Begleitung grauen , auffallende Erscheinungen , zur Liebe und
fnm tfluge bereit . Und „er “ immer lächelnd , mit den schönen
Zahnen und der ewigen Zigarette . Elegante Kombinations ,

Autos . Gleichwohl : parfümierte Konfektion .
. Weiter : Schendel auf „ Dörner "

. Arm , gewissenhaft ,
lehr fleißig . Holte das Unmögliche aus der Maschine heraus ,
stieg bei einem Höhenwettbewerb mit seinem Monteur Voß
und einem 30 - ? 8 -Körting auf 2200 Meter , um Vollinoeller
3“ schlagen , der 10 Minuten vorher auf „ Taube " mit 50 - ? 8 -
© nörne 1870 Meter erreicht hatte . Eine phantastische
Leistung ! In 2200 Meter Höhe ritz die mit den Füßen ge¬
steuerte Verwindung . Schendel und Voß stürzten ab . Euler .
Pilot mit , dem Führerzeugnis I , später Staatssekretär , soll
den Todessturz zufällig abgeftoppr haben . Zeit 59 Sekunden .

Der „ Harlan - Eindecker "
. Von Harlan finanziert , von

Grulich konstruiert , wurde er von Höfmann zumeist geflogen .
Leo Roth ist mit dieser Maschine in zahlreichen Etappen bis
Königsberg gekommen . Für damals eine imponierende
Leistung .

Der ganz hervorragende Otto Lindpaintner . Sein Flug -
zeugschuppen öffnete sich nur während der Flugkonkurrenzen .
Er residierte für gewöhnlich in Reims und flog französische
Maschinen : Sommer , Farman , Deperduffin . Wenn er aber
in Johannisthal erschien , bann nur in großer Aufmachung :
ein Dpelrennmagen , ein Metallurgique . Wohnte Hotel
Adlon . Wir staunten .

Unser Hauptintereffe erregte jedoch der Rumpler schuppen .
Dort stand die „ Taube "

, von Eirich -Wien geschaffen , von
Rumpler in Licenz gebaut . Hellmuth Hirth , an allererster
Stelle , hat sie berühmt gemacht . Der von Etrich gestellte
Berspanner Böhnisch , ohne den die „ Taube " angeblich nicht
hochging, , darf nicht verschwiegen werden . Hirth ist mir
unvergeßlich geblieben . Nicht allein , weil ich 1911 sein
Flugschüler war . Zn einem wunderbaren Stil flog er .
biefer ebenso kluge als tüchtige Mensch , der ein gutes Stück
Welt gelben , u . a . auch bei Edison gearbeitet hatte .

1911 begann es sich auch bei „ Albatros "
zu regen . Die

erjten Aufträge der Heersoerwaltung liefen , wenn auch
Ipärlich , ein . Auch LVG . der Nachbar , mit feinem Kon¬
strukteur Schneider , rührte sich . Nur die Wright - Werke in
Adlershof wollten trotz Willkür und Orville Wrights mehr -

Sdjadj »

Bezirksverband Wiesbaden - Rübesheim .
Am Samstag , 26 . Mai , fand hier die erste Tagung

des Bezirksverbandes Wiesbaden - Rlldesheim statt . Pg .
Müller , der Leiter des Bezirksverbandes und Organi¬
sationsleiter des Landesverbandes Mittelrhein , setzte seinen
Mitarbeitern ausführlich auseinander , welche Ziele die
Bezirksgruppe in der Zukunft verfolgt . Schachspielen darf im
sozialistischen Staat nicht mehr ein Privileg bevorzugte !
Stände sein , sondern muß Gemeingut des ganzen Volkes
werden . Gerade der geistig meist ungeschulte Arbeiter und
Bauer bedarf in weit höherem Maße als der Intellektuelle
einer Sache , die sein Konzentrations - und Denkvermögen an -
strengt und ausbildet . Die größte Sorge der Organisation
gilt daher auch nicht mehr der Heranzüchtung und Pflege
einzelner f » genannter Spitzenspieler , sondern der Berbrd -
tung des königlichen Spieles in allen Volkskreisen . Das
Schachspiel ist da -bei nicht der Zweck , sondern nur ein Mitte h
ein Mittel , um einmal auch dem „ Arbeiter der Faust

"

Gelegenheit zu geistiger Betätigung und Leistung zu geben ,
dann aber auch — das ist das letzte und höchste Ziel —
Mittel zur Pflege einer Gemeinschaft , die Arbeiter und Ak »
demiker zur gleichen Tätigkeit zusammenführt . Die erste
Aufgabe des Dezirksoerbandes ist es daher , dafür zu sorgen, ,
daß in kleineren Orten , in denen bis heute noch keine Schach¬
vereine bestehen , durch eine geeignete Propaganda für das
Schachspiel geworben wird . So wird demnächst ein Wett¬
kampf werbenden Charakters zwischen Schierstein un »
Johannisberg in Eltville , das ohne Verein ist , zum Aus -
trag kommen . Ebenso werden auch in Bad Schmalbach ,
Schlangenbad und anderen vereinslosen Orten Wettkämpfer
zur Werbung stattsinden . Der Leiter des Bezirksverbandesi
gab zum Schluffe noch seiner Hoffnung Ausdruck , daß jeder
ernste Schachfreund die Werbeveranstaltungen durch rege
Teilnahme unterstützt .

facher Anwesenheit nicht recht in Schwung kommen . Dien
langjamen Doppeldecker kamen durch die „ Taube " und
durch „Farman "

, den , unsere Konstrukteure in großer Zahl
mit mehr oder weniger Glück kopierten , sehr bald ins
Hintertreffen . Und als ihre besten Piloten , Kapitän Engeln
Hardt und Abramowitsch , tödlich abstürzten , wurde es sehr
still um „ Wright "

.
Flieger , ihre Freunde , Freundinnen , Verehrer , Bewun¬

derer trafen sich täglich im „ Eafö Senftieben “
Papa Senfr -

leben lorgte wie ein Vater für ihr Wohl . Es gab warmes
und kaltes Effen . Alkohol in jeder Form und Menge /
Zeitungen , Karten und ein Klavier . Fast hätte ich den alten
Meinecke und seine Flugplatzkantine vergessen ! Er , stets in
Hemdsärmeln und ohne Kragen , mühte sich mit uns nach
Kräften ab .

Was waren das für eindrucksstarke Erlebnisse diese
Fliegerjahre 1910 — 1911 in Johannisthal ! Unvergessen :
mein häufiges Zusammensein mit Anthony Fokker , der aus
«einem selbstgebauten , verwindungslosen Eindecker herum -
kutschierte — keiner außer ihm konnte ihn richtig fliegen — -
und eines Tages auf dem Eise des Müggelsees landte . Nicht
unfreiwillig ! Auch bedenke man : vor über zwanzig Jahren !
Unvergessen : der schreckliche Sturz Pietschkers , dessen reiche
Mutter , eine gebotene Siemens , ihm die Möglichkeit gab ,
nach eigenen Ideen zu bauen , was ihm den Tod brachte . .
Unvergeffen : der Todessturz von Schendel und Voß aus
2200 Meter Höhe ; ein Zusammenstoß zweier Schuldoppel - '
decket , die brennend nieberfamen ; die ungeheure Zeppelin -
Btandkatastrophe, ' der Todesstutz des Wrightfliegets
Kapitän Engelhardt ; Abramowitschs Todesfahrt mit seiner
Schülerin Fürstin Schachowski , die knapp mit dem Leben
davonkam ; Wittes Fliegertod , der , als Briefträger mit sauer
er | parten Groschen eine alte Wrightkist « wieder zusammen -
genagelt hatte . Und unvergeffen aus späterer Zeit : Witten¬
steins und Vollmoellers tragisches Ende .

Seltsames Volk , ihr Flieger , einst in Johannisthal !
Ihr wart Freunde und Konkurrenzfeinde , Kameraden und
Gegner . Ihr begehrtet höchste Wertschätzung und glicht doch
großen Kindern . Mit eurem Leben — wer ist noch da ? —
habt ihr euren Idealismus , Wagemut und Fehlkonstruk¬
tionen meist Dritter bezahlt .

Pioniere der Luft , junge Flughelden , ihr seid leider
heute vergessen !

Das darf nicht sein ! Es gilt eine Dankesschuld ab -

zutragen ! Es gilt den Flugplatz Johannisthal mit seinen
Taten und Tragödien wieder in die Gegenwart zu rücken ! °

Euer schaffendes Leben hat die deutsche Fliegerei geboten ,
euer Sterben hat das Werk geadelt !

Sport und Spiel .

Zteuffäfand — Merre/ch in üeapeL
Dre $ uß6afl/Weltmeifterfdjaft vor dem flbfälufi .

chland — Österreich
Deutchland — Österreich
Deut

'
chland — Österreich
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Gesamtsieger in neuer Rekordzeit : v . auf Mercedes

Zweiter der großen Wagenklaffe : StUtl auf Muto - Union

75 Tote bei einem Bergwerksunglück in China .

Schanghai , 5 . Juni . Nach einer Meldung aus Tau¬

sch a j s ch a n , ist in einer Grube , in der vor kurzem schon
eine Explosion stattfand , eine weitere Explosion erfolgt , sodaß
der Schacht in Brand geriet . Nach den bisherigen Meldungen
sind 75 Bergleute ums Leben gekommen .

r ^ » ntinentak - Sleifen sind nut

- durch den Fachhandel erhältlich

Nr . 151 . Seite 13 .

M Sven Hedin von Räubern gefangen .

Unerwartete Rettung nach gefährlichen Abenteuern . — Expedition fällt in Turkestan unter plündernde
Toldateska . — Expeditionsautos müssen Truppen transportieren . — Feuerüberfall in der Wüste . — 3 Wochen

gefangen . — Weiterfahrt zum Lop - nor . — Auf der Suche nach 3vvvjiihriger Karawanenstraße .

Huf - em Nürburgring -

beispielloser erfolg : Me Sieger auf ( gnlincnfal Reifen !

350 Opfer der Taisunkatastrophe in Korea .

Söul , 5 . Juni . Wie zu der großen Taifunkatastrophe an
der Westküste von Korea mitgeteilt wird , sind 350 Fischer
getötet oder verletzt worden . 1800 Fischer konnten gerettet
werden . Durch den Sturm sind 300 Boote zerstört worden .

Italiener findet ein neues Element

durch Atomzertrümmerung .

Rom , 5 . Juni . Der Professor der Chemie Fermi hat

gestern in der Königlichen Akademie von Lincei in An¬

wesenheit des Königspaares ein neuartiges Experiment der

Atomzertrümmerung oorgeführt , durch das er ein

neues radioaktives Element durch Atomumwandlung

gewonnen hat . Die Atomzertrümmerung ist in der modernen

Chemie durchaus etwas Alltägliches . Die Erfindung Prof .

Fermis ist insofern etwas Neuartiges , als er durch Zer¬

trümmerung des Urans ein neues radioaktives Element

erhalten hat , von dem ein Gramm eine Energie von 60 000

Kilowattstunden enthalten soll . Das käme einer Wärme¬

menge von rund 52 Millionen Kalorien gleich . Da die Um¬

wandlung eines Gramms Wasserstoff in Helium etwa

200 000 Kilowatt ergeben würde , würden schon 50 Kilo¬

gramm Wasserstoff ausreichen , um die 10 Milliarden Kilo¬

wattstunden elektrischer Energie zu schaffen , die in Italien

in einem Jahr verbraucht werden . Fermi hat den neu¬

entdeckten Stoff „ Element 9 3" genannt .

legeneren chinesischen Provinzen findet . Die Ausweise der

Pekinger Zentralregierung wurden nicht anerkannt , dagegen
verlangte man die Auslieferung der Automobile , die der

chinesischen Regierung gehören . Als Hedin sich weigerte ,
wurden er und seine Expeditionskameraden gefesselt und mit

sofortiger Erschiessung bedroht , wenn er nicht wenigstens
sofort ein Lastauto auslieferte . Dieser Gewalt musste die

Expedition weichen . Der junge Schwede Georg Söderbom ,
ein langjähriges und besonders geschätztes , Mitglied von
Sven Hedins Expedition , dem Forscher besonders wegen
seiner hervorragenden Sprachkenntnisse unersetzlich , erhielt
unter ständigen Todesdrohungen den Auftrag , eines der

Lastautos von Kurla nach Kutscha zu fahren .

Entkommen und von neuem überfallen .

Noch in der Nacht , während die chinesischen Soldaten be¬

trunken neben dem Auto lagen und schliefen , gelang es

Söderbom zu entfliehen und zu dem Eros der Expedition

zurückzukehren . Er berichtete , dass nach den Erzählungen der

Soldaten das Regiment des Generals Ma vor dem Fall

stünde . Sven Hedin beschloss darauf , mit allen seinen Leuten

und dem gesamten Wagenpark sofort weiterzufahren , um den

zurückflutenden Soldatenhorden und den zu erwaMnden

furchtbaren Plünderungen zu entgehen . Doch schon nach drei

Kilometer Fahrt mitten in der Wüste wurde die Expedition
von einem Haufen meuternder Soldaten mit,Eewehrfeuer
überfallen . Sven Hedin und seine Begleiter sprangen » on

den Autos und suchten hinter Erdwäll ?n Schutz . Schließlich

gelang es mit Hilfe einer weissen Fahne , die Soldaten zu
Verhandlungen zu bewegen , die damit endeten , dass die

Expedition nach Kurla zurückfuhr und dort 16 Tage in

strengster Gefangenschaft gehalten wurde .

16 Tage unter Plünderern — schliesslich Rettung .

Die vier Lastautos wurden von den flüchtenden Truppen
des Generals Ma beschlagnahmt und die schwedischen und

mongolischen Führer der Expedition wurden gezwungen , für

die Truppen zu fahren . In der Zwischenzeit erlebte die

Expedition furchtbare Szenen der Plünderung , bei denen die

Mehrzahl der Einwohner von Kurla niedergemetzelt wurde .

Auch Flugzeuge bombadierten mehrfach die Stadt . Am

29 . März , nachdem Hedin und seine Freunde die Hoffnung

schon fast aufgegeben hatten , kehrten unversehrt dre

Kameraden mit den Autos wieder zurück und die Expedition
konnte nach längeren Verhandlungen endlich Weiterreisen .

Ihr nächstes Ziel war der See Lop - nor im Inneren der

Lopwüste , der etwa 450 Kilometer von Kurla entfernt liegt .

Erstaunlich kurze Reisezeit des

„ Graf Zeppelin "
.

78 Stunden von Südamerika nach Friedrichshafen .

Hamburg , 5 . Juni . Wie die deutsche Seewarte mitteilt ,
hat das Luftschiff „ Graf Zeppelin

" die Rückreise von
Pernambuco nach Friedrichshafen in der erstaunlich kurzen
Zeit von 78Stunden zurückgelegt .

Neunköpfige Familie verbrannt .

Schramberg ( Württemberg ) , 6 . Juni . ( Eig . Dracht -

m !dung .) Die Höhengemeinde Aichhalden bei Schram¬

berg wurde heute früh kurz nach 3 Uhr von einem autzer -

« dentlich schweren Brandunglück heimgesucht . Das

Anwesen des Besitzers Karl Lambrecht brannte voll¬

ständig nieder . Die ganze Familie mit neun

Köpfen , Vater , Mutter und sieben Kinder im Alter von

Mei bis 14 Jahren , kamen in den Flammen um . Wasser -

i mangel erschwerte die Löscharbeiten . Das Feuer wurde erst

sehr spät bemerkt , da dichter Nebel die Sicht behinderte .

Die Eltern versuchten noch , die Kinder zu retten , sind jedoch
im Zimmer im Rauch erstickt . Kurz .vor 10 Uhr konnten die

Mutter und vier Kinder aus den Trümmern geborgen

weiden .

55 tote Bergleute in Buggingen geborgen .

Buggingen , 5 . Juni . Über den Verlauf der Bergungs¬
arbeiten am Dienstag ist zu berichten , dass mit den gestern

ja Tage gebrachten zehn toten Bergleuten und den bereits
am Ungluckstag geborgenen nunmehr 55 der verunglückten
Bergknappen nach oben gebracht worden sind .

föniinenial
CAOUTCHOUC . COMPAGNIE G . M . B . H . HANNOVER

Drei Tote bei einem Grubeunfall bei Pilsen . In der

Zieglergrube bei N ü r s ch a u explodierte Dienstagvor¬

mittag aus unbekannten Gründen eine Sprengpatrone . Ein

Bergführer und drei Arbeiter wurden schwer , eine Arbei¬

terin leicht verletzt . Drei Schwerverletzte sind im Kranken¬

haus verstorben .

Bevorstehender Stratosphärenslug des belgischen In¬

genieurs Cosyns . Der belgische Ingenieur Cosyns , der

seinerzeit Professor Piccard auf seinem ersten Flug in die

Stratosphäre begleitete und vor zwei Jahren zu einem neuen

Versuch in Dübendorf in der Schweiz aufgestiegen war , wird

noch im Lause dieses Monats einen neuen Aufstieg unter¬

nehmen . Die Vorbereitungen sind ziemlich abgeschlossen .
Der Start wird in Jour - Harvelle bei Hoyet in

Belgien erfolgen . Der Ballon ist ungefähr der gleiche , den

Cosins bei seinem Aufstieg in der Schweiz benutzt hat . Die

Gondel ist diesmal ganz aus Aluminium und zweifarbig .

Cosyns hofft , in etwa drei Stunden eine Höhe von 15 000

bis 17 000 Meter zu erreichen , um dort Strahlenforschungen
anzustellen . Der Forscher will weiter Untersuchungen über
die Richtung der kosmischen Strahlen , ihre Intensität und

ihre Durchdringungskraft vornehmen . Das genaue Datum
des Aufstieges steht noch nicht fest . Cosyns will günstige
meteorologische Bedingungen abwarten . Er rechnet damit ,
dass sich der Ballon in Richtung Frankreich bewegen und in

der Nähe des Mittelmeeres niedergehen wird .

Luftverbindung Antwerpen — Belgisch - Kongo . Der Ver -

waltungsrat der belgischen Luftverkehrsgesellschaft Sabena

hat beschlossen , bis Mitte Oktober einen regelmässigen Flug¬
verkehr zwischen Antwerpen und Belgisch -Kongo zunächst
einmal versuchsweise einzuführen .

Der verhinderte „ Regenbogen
" . Das französische drei¬

motorige Flugzeug „ Regenbogen
"

, dessen Flug _
über den

Südatlantik von Dakar nach Natal die französische Presse
in der vergangenen Woche als einen Sieg der französischen
Luftlinie über die deutsche hinstellte , weil der „ Regenbogen

"

unterwegs den Zeppelin überholt habe , liegt immer noch in

Natal und kann wegen ungünstiger Witterungsbedingungen
nicht zum Rückflug starten . Während „ Graf Zeppelin

" in¬

zwischen wohlbehalten in Friedrichshafen eingetroffen ist ,
wurde die französische Post auf einen Aviso verladen und
wird nunmehr aus dem Wasserwege nach Dakar gebracht
werden . Der Zeitverlust ist natürlich beträchtlich .

Sechs Todesurteile im Kiewer Veamtenprozeh . Wie

amtlich aus K iew gemeldet wird , wurde am Dienstag das

Urteil in dem Prozess gegen die betrügerischen Beamten ge¬
fällt . Es wurden verurteilt sechs Angeklagte zum Tode

durch Erschießen , acht Angeklagte zu je zehn Jahren , drei zu

je fünf Jahren und einer zu zwei Jahren Gefängnis . Neun

Angeklagte erhielten je ein Jahr Zwangsarbeit .

Hilfsmaßnahmen für die amerikanischen Dürregebiete .

Präsident Roosevelt hat den Kongreßführern ein Not¬

hilfeprogramm für die Bundesstaaten zugestellt , in denen die

ungewöhnliche Trockenheit schweren Schaden angerichtet hat .
Das Programm sieht Unterstützungen in Höhe von
525 Millionen Dollar vor , darunter 100 Millionen
Dollar für einen Viehfutterfonds . Das Programm soll noch
im jetzigen Tagungsabschnitt des Kongresses angenommen
werden . Eine Botschaft hierüber geht dem Kongress dem¬

nächst zu .
Schadenersatzklage der amerikanischen Regierung wegen

Bersenknug des Nantucket -Feuerschiffes . Die Regierung der

Vereinigten Staaten hat eine Schadenersatzklage
über eine halbe Million Dollar gegen den White -

Star -Dampfer ,Olympia
"

wegen Versenkung des Nantucket -

Feuerschiffes eingereicht . In der Klageschrift wird erklärt ,
der Zusammenstoss sei lediglich der Fahrlässigkeit der Leitung
der „ Olympic

"
zuzuschreiben .

Zuchthausrevolte in Tennessee . In Nashville
( Tennessee ) entwaffneten drei Sträflinge , die im dortigen

Zuchthaus eine langjährige Strafe verbüßen , den Wärter ,
bewaffneten sich und verbarrikadierten sich in einem Flügel
des Zuchthauses . Dort hielten sie etwa sieben Stunden lang
rund 100 Wärter und Polizisten in Schach . Erst als die

Belagerer sich anschickten , den Teil des Zuchthauses zu stür¬
men , ergaben sich die Verbrecher . Bei dem Kampf ist einer

der Sträflinge durch einen Schutz verwundet worden .
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Fast siebzigjährig ist der berühmte schwedische
Forscher Sven Hedin im Herbst des vorigen Jahres
in die großen innerchinesischen Wüstengebiete ausge¬
brochen , um die alte Karawanenstraße zu finden , auf
der vor Jahrtausenden chinesische Seide und andere
Erzeugnisse des alten Drachenreiches nach Persien
und der übrigen Welt gebracht wurden und über die
hellenistische Kultur einstmals bis Turfan gelangte .
Diese Landbrücke nach dem inneren Asiens interessiert
auch die chinesischen Behörden außerordentlich , die
deshalb die Hedinsche Expedition unterstützten und

guthießen . Fast 50 Jahre nach seiner ersten Expedi¬
tionsreise hat der greise Entdecker Jnnerasiens somit
noch einmal die Mühsale und Beschwerden einer
über Tausende von Kilometern führenden Wüsten -

. reise und die ständige Unsicherheit des vom Bürger¬
krieg zerrissenen inneren China auf sich genommen ,
um ein in unserer Zeit einzigartiges Lebenswerk zu
vollenden . Wie soeben in Stockholm angelangte
Nachrichten besagen , wäre die Expedition beinahe
ein Opfer der turkestanischen Wirren geworden .

MDff alte Seidenweg als Autostraße .
■ Mit zwei großen Aufgaben war die letzte große Expedi -

WDm Dr . Sven Hedins aus Peking aufgebrochen : der
k schwedische Forscher wollte den Lop - nor aufsuchen , den wan -
I ^ nden See , dessen neue Ufer zwei seiner Mitarbeiter nach
l -tonen Angaben gesucht und gefunden hatten , und wollte die
l ehe Seidenstraße verfolgen , die Brücke zwischen Europa und

UMen , von der die chinesische Regierung hoffte , daß sie sich

MMeicht als Autostraße ausbauen läßt . Ein ungewöhnlich
K , Meutsames Projekt , wenn man bedenkt , daß die Erschließung
MSmierchinas in erster Linie eine Verkehrsfrage ist .

- Mit 5 Lastautos und 2 Personenwagen hat die Expedi -
■ gfeut am 28 . Februar die berühmte Ruinenstadt Turfan im

| Tienschangebirge verlassen . Auf Anweisung der Zentral -

regierung hatte der General Maschungy Pin , der Gouverneur
von Turfan , den Schutz her Expedition übernommen . Ma

befand sich im heftigen Kampf mit dem Gouverneur _ von
^ lmnntschi . Auf dem Wege nach Kurla am südlichen Tienschan

kam die Expedition durch völlig verwüstetes Gebiet . Die

^ misten Ortschaften waren von den Bewohnern verlassen .

Gefesselt und mit Erschießen bedroht .

Nach 5 Tagen wurde Kurla erreicht , dort stieß Hedin
auf ein Heerlager von Soldaten , wie man sie seit Beginn
her chinesischen Bürgerkriege immer wieder in den abge -

7 Uhr 27
morg .

2 Uhr 27
nachm .

9 Uhr 27
abends

Mitte !

745. 8 744.7 746 0 745.5

12.9 17.5 12. 2 13.7
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Wiesbadener Tagblan Mittwoch , k . Juni Igzj

Wirtschafteten

Verschreibungen erfolgt .
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Von den heutigen Börsen ,

sowie der mit Ausnahme von

Ordereingang aus Publikumskreisen nicht mehr den gestrig .
Umfang erreichte . Die Kulisse nahm fast allgemein Realist
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Milchproduktion und „ Fettplan "
.

Der sogenannte Fettplan der Reichsregierung hat
für die Milchproduktion ganz neue Bedingungen geschaffen .
Eins seiner Ziele ist es , die Versorgung der deutschen Land¬
wirtschaft mit eiweißhaltigen Futtermitteln , die zur Milch¬
erzeugung notwendig sind , so weit wie möglich von der Ein¬
fuhr unabhängig zu machen . Nimmt man als durchschnitt¬
lichen von der Landwirtschaft erzielten Milchpreis etwa
10 Pfennig , je Liter an , so betrug der Wert der Milch¬
produktion beispielsweise 1932 über 2,3 Milliarden RM . Die
deutsche Milcherzeugung beruhte früher zu einem erheblichen
Teil auf der Verfütterung eingesührter Ölkuchen , bezw . öl -
saaten , die im Jnlande auf Ölkuchen verarbeitet wurden .
Diese Einfuhr war bis Anfang 1933 stark gewachsen , wodurch
einmal die Verwertung der deutschen Futtermittel ( Futter¬
getreide ) zunehmend erschwert , ferner die Handelsbilanz in
unerträglicher Weise belastet und der Absatz der deutschen
Fette , wie Butter , Schmalz und Talg , durch die Mehr -

tionen vor , wobei Überlegungen mitsprachen , daß onm ®
der bevorstehenden Auflegung der neuen Reichsanlei ^
aus Publikumskreisen Eewinnmitnahmen erfolgen fg- 3
um sich für den Zeichnungstermin flüssig zu halten . Sga
Neubesitzanleihe zeigte sich im Hinblick aus das DisagW
für einen erheblichen Teil der Anleihe und den späteren
tausch in die neue Reichsemission einen Anreiz bildet ,
Interesse . Jndustrieobligationen waren bis y, %
Reichsschuldbuchforderungen dagegen im gleichen Aus
gedrückt . Die Lage in Eens wurde von Berliner M
kreisen mit Zurückhaltung beurteilt . Eine weitere Aufwz
wegung verzeichneten Braunkohlenwerte . Maschinen ,
waren gedrückt , auch Montanwerte waren eher schwächer.
Elektromarkt überwogen die Kurssteigerungen , wobei
wieder Auslandskäufe beobachten wollte . Bau - und
stoffwerte verloren bis zu VA % , auch Autoaktien waren
drückt . Während Vahnaktien noch bis % % höher ie
waren , gaben Schiffahrtswerte leicht nach . Bankaktien
uneinheitlich . Auslandsrenten waren befestigt . Bl
tagesgeld für erste Adressen erforderte unverändert 3 %

Frankfurt a . M ., 6 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse zeigte heute erstmalig
nach der starken Aufwärtsbewegung der letzten Tage ein
wesentlich ruhigeres Aussehen . Von der Kundschaft waren
nennenswerte Kaufaufträge ausgeblieben , vielmehr wollte
man seitens des Auslandes einige Verkäufe beobachtet
haben . Die Kulisse bekundete daher etwas Zurückhaltung
und schritt auf den meisten Marktgebieten zu kleinen Ee¬
winnmitnahmen , so daß die Kursbilduna ein zwar unein¬
heitliches , aber doch überwiegend abgeschwächtes Aussehen
hatte . Indchen blieb die Erundstimmung freundlich , zumal
aus der Wirtschaft günstige Nachrichten vorlagen , denen
jedoch andererseits die verworrene Lage in Genf gegenikber -
stand . Montanaktien waren meist !-- bis 1 % niedriger .
Kaliwerte zogen weiter an . Der Elektromarkt lag zumeist
behauptet . Der Rentenjnarkt war widerstandsfähig . Im
Verlauf war das Geschäft verhältnismäßig ruhig , und die
Kurse bröckelten unter kleinen Schwankungen für die meisten
Hauptwerte noch etwas ab . Andererseits ergaben sich jedoch
auch geringfügige Erholungen . Auch bei den später notier¬
ten Werten war die Kursbildung uneinheitlich bei Ab¬
weichungen bis VA % . Am Rentenmarkt waren die Kurse
ziemlich unverändert . Pfandbriefe lagen ruhig , Stadtan¬
leihen überwiegend

'S bis 1 % schwächer . Tagesgeld
notierte 3A % .

Berlin , 6 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : Un¬

regelmäßig . Das Geschäft war heute nach der letzt¬
tägigen starken Aufwärtshewegung etwas ruhiger , da der

* Die deutschen Auslandsschulden . 2m Ausweis d>
Konversionskasse für deutsche Auslandsschulden per 31. i
1934 erscheinen unter Aktiven : Forderungen gegen ti
Reichsbank in Reichsmark und Valuta mit 157 419 924 33

( am 30 . 4 . 1934 : 152 407 212 RM .) , sowie PostfcheckguthM
mit 22 383 ( 1193 ) RM ., und unter Passiven : Schuld «
mit 35 854 510 ( 35 505 400 ) RM . und sonstige VersW
tungen 121 587 797 ( 116 903 005 ) RM .

erzeugung an Margarine verringert wurde . Dies führte zu
den , im Sommer v . I . von der Reichsregierung ergriffenen
Magnahmen , die eine Drosselung der Einfuhr an Li¬
sa a t e n und Ölkuchen und ihren Ersatz durch heimische
Mehrerzeugung zum Ziele haben .

Nach Berechnungen des Instituts für Konjunktur¬
forschung dürften im Wirtschaftsjahr 1933/34 etwa 890 000
Tonnen oder rund ein Drittel weniger Ölkuchen und Öl¬
saaten nach Deutschland eingeführt worden sein als im
vorangegangenen . Trotz der geringen Einfuhr von Ölkuchen
ist die Milchproduktion ebenso groß gewesen rote in dem
Wirtschaftsjahr 1932/33 . Die Versorgung mit roirtschafts -
elgenem Futter war im Wirtschaftsjahr 1933/34 durchaus
günstig . Wenn auch der Einfuhrüberschuß an Ölkuchen sich
von 2,59 auf etwa 1,7 Mill . Tonnen im laufenden Wirt¬
schaftsjahr vermindern dürste , so bedeutet dieser Rückgang
nicht , daß etwa ebensoviel Ölkuchen weniger an Milchkühe
verfüttert worden wären und deshalb die Leistung der Kühe
entsprechend gesunken sei . Dies hängt mit zu Beginn des
Wirtschaftsjahres vorhandenen , ganz erheblichen Vorräten
und damit zusammen , daß gegenüber früher Ölkuchen fast
ausschließlich nur noch an Rinder , besonders Kühe , verfüttert
worden , ist .

Zusammenfassend ergibt sich also für das laufende Wirt¬
schaftsjahr trotz des Rückganges des Einfuhrüberschusses an
Ölkuchen eine reichlichere Versorgung mit Futtermitteln als
in den vorausgegangenen Wirtschaftsjahren . Auch die Zahl
der Milchkühe Hai sich vermehrt , aber es ist eine Verringerung
'der Milchleistung eingetreten , die sich aus dem Rückgang der
Heuernte und der Drosselung der Einfuhr an Ölkuchen und
Olsaaten ergibt uftb auf etwa 1,4 Milliarden Liter Milch zu
veranschlagen ist . Rein rechnerisch ergibt sich durch die Ver¬
mehrung der Zahl der Milchkühe eine Erhöhung der Milch -
produktion um 1,2 Milliarden Liter . Somit
ist die Milchproduktion im lausenden Wirtschaftsjahr nur
um 0,2 Milliarden Liter gesunken . Damit ist der Zweck der
Einfuhrdrosselung von Ölkuchen , allerdings unterstützt durch
eine gute Ernte , voll erreicht worden , und die Dovisenbilanz
konnte ohne Schädigung der Nahrungsmittelverforgung fühl¬
bar entlastet werden . Die rationelle Verwertung der Ee -
treidevekordernte hat gleichzeitig die Eetreidepreise günstig
beeinflußt .

Die Aussichten der Milchproduktion in dem kommenden
Wirtschaftsjahr 1934/35 hängen von dem Ausfall der dies¬
jährigen Ernte und davon ab , in welchem Maße es den Land¬
wirten gelingt , die Umstellung auf die Produktion von wirt -
schaftseigenem eiweißhaltigem Futter zu vollziehen . Die aus¬
reichende Versorgung mit Futtermitteln wird jedenfalls
sichergestellt werden .

* Einkaussgenehmigung für Rohbaumwolle . Die
wachungsstelle für Baumwolle gibt bekannt : Ab 1 . 6 .
jeder neue Einkauf von Rohbaumwolle und Sinters aus
Jnlande und Auslande an die vorherige Genehmigung
llberwachungsftelle für Baumwolle gebunden . Das
gilt für die Abnahme von Baumwolle und Sinters , A
dem 1 . 6 . 1934 eingekauft worden sind . Schriftliche Anh
auf Genehmigung sind an die Überwachungsstelle für
wolle in Bremen zu richten , von der die nötigen V
bezogen werden können . Ist der Antragsteller zur
lung in Devisen vertraglich verpflichtet , so hat er aw6 ]
Ausstellung einer entsprechenden Bescheinigung bei der W
wachungsstelle zu beantragen . Näheres wird den Veteili
durch die Überwachungsstelle für Baumwolle mitgeteW

* 6 ( 8 ) % Hessische Staatsanleihe von 1928 . Die i

1 . 6 . 1934 nach den Anleihebedingungen vorgesehene M

mäßige Tilgung ist durch freihändigen Ankauf der Teilsch »

Landwirtschaft

Banken und Börsen

Obgleich die Weltmärkte der landwirtschaft¬
lichen und industriellen Rohprodukte gerade
in der jüngsten Zeit , vor allem durch den Abschluß der
Kautschuk - Restriktion , auf Teilgebieten eine Bele¬
bung erfahren haben , sind im ganzen noch immer keine An¬
zeichen einer Erholung zu erkennen . Insbesondere die
Preise der Textilrohstoffe , der Nichteisen¬
metal le sowie der Häute und Felle , also der von
dem vorübergehenden deutschen Einkaufsverbot betroffenen
Waren , neigen bis in die Gegenwart hinein zur Schwäche
oder verharren zumindest in großer Unsicherheit . Wenn sich
die Abwärtsbewegung , zum Teil infolge der Beruhigung an
den Devisenmärkten , auch merklich verlangsamt hat , so fehlen
doch für eine stetige Erholung nach wie vor wichtige Voraus¬
setzungen . Auf eine Lockerung her Erschwerungen des inter¬
nationalen Handels in absehbarer Zeit dürfte kaum zu
rechnen sein . Mithin wäre zunächst eine Behebung des
Preisdrucks eher dadurch möglich , daß durch internationale
Zusammenarbeit die an zahlreichen Märkten den laufenden
Verbrauch noch überschreitende Erzeugung eingeschränkt
wird . An Versuchen hierzu hat es in den letzten Jahren
nicht gefehlt . Aber selbst in den Fällen , wo es zu einer
mehr oder , weniger festen Einigung gekommen ist , bedeuten
die Unterschiede in der Ausf nh r ab h äng igke i t der einzelnen
Länder sowie in der Höhe und Elastizität der Produktions¬
kosten eine dauernde Gefährdung der getroffenen Verein -
harungen . ,

2m Hinblick auf die einschneidenden und noch keineswegs
abgeschlossenen strukturellen Wandlungen der letzten Jahre
ist anzunehmen , daß sich die an den Binnenmärkten
fortschreitende konjunkturelle Besserung zunächst nur zögernd
und mit Unterbrechungen auf die Weltmarktpreise auswirken
wird . An den Weltgetreidemärkten führte das
trockene Wetter infolge der damit verbundenen Ernteschäden
in verschiedenen Ländern an den wichtigsten Umschlags¬
plätzen zu einer Erhöhung der Preise . An den Z ucker -
Märkten ist im Zusammenhang mit der beginnenden Klä¬
rung in den Vereinigten Staaten , die infolge Festlegung
der Belieferungsquoten und Ermäßigung des Einfuhrzolles ,
eine Entlastung für Kuba erwarten läßt , eine geringfügige
Erhöhung zu verzeichnen . Die Preise der landwirtschaftlichen
Veredelungsprodukte waren überwiegend , in der Hauptsache
jedoch nur saisonmäßig , widerstandsfähiger . Schweinefleisch
und besonders Schweineschmalz sind dagegen am Weltmarkt
stark im Preise gesallen . Auch die Preise der Tertil -
r ohst off « sind fast durchweg beträchtlich gesunken . An den
Wollmärkten , die besonders stark unter dem Einfluß des
deutschen Einkaufsverbots stehen , beträgt der Preisrückgang
feit dem Höhepunkt zu Beginn des Jahres bereits 25 % .
Stabil geblieben ist bisher der Preis für Kautschuk , der seit
Monaten gestiegen war . Der von allen wichtigeren Produk -
tionsländern unterzeichnete Restriktionsplan ist am 1 . Juni
in Kraft getreten und läuft bis 1938 . An den Märkten der
Nichteilenmetalle gaben die Preise überwiegend unter
Schwankungen weiter leicht nach . Selbst die Einigung über
den Kupfercode in den Vereinigten Staaten von Amerika
s /

~ '
- -t Blei fortgesetzte Abbau der

Vorräte haben eine nachhaltige Erholung der Preise bisher
nicht herbeigeführt .
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4®/0 Ung . St . v . 10
6e/0N . Ldsb . G .Pf . 1

7 .7 5 7 .70 Bemberg ..... 70 .50 1 69 — Mannesmann . . . 65 .75 K91 . 50 91 . 50 J . Berger , Tiefbau 109 .75 108 .75 Mansfeld . Bergbau 75 .256®/e », », 2 90 .75 90 .75 Berlin -Karlsr . - Ind . 108 — 107 .25 Masch .-Bau -Unt . 46 .256°/e , , , , 3 90 . 63 90 . 71> Bekula ...... ,136 50 136 88 Maximilianhütte . 141 .'
6° 'o „ , ,8 -10
6°/, .. „ 11

90 . 63 90 .75 Berliner Maschinen 82 .75 82 .75 Metallgesellschaft . 83 .50 83 .'
49 .fi90 .7 5 Braunk . u . Briketts 182 .— 182 .75 Montecatini . . # 49 .5t6°,0 „ „ 6-7 90 . 63 90 .75 Bremer Wollkäm . . 152 — 151 .— Niederlaus . Kohle . 189 — 182 .'

6°/o », „ 12 90 .63 90 .75 Buderus ..... 75 .37 75 .— Oberschles . Koks . 98 .75 98/6’/» » » 4-5
5U .
6*/, „ Kom . 1
6' /. „ „ 5
6•/. „ „ 6-8
6*/..... 2
6’1. „ „ 9
6’1. . „ „ 3
6° ', Pr . Ld . Pl . A. 19
6«/, „ „ 10

90 .63 90 .75 Charl . Wasserw . . . 87 — 87 .88 Orenstein & Koppel 63 .25 84 ."
48 g

2305 -
86 ^37
86 .37

90 . 25
86 .75
86 .75

Chem . Heyden . .
Chade ......
Cont . -Gummi . .

77 .50
181 .37
141 .—

77 .75
183 .—
140 .25

Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u .Brik .

49 .50
18 —

230 .508b . 3 / 86 . 75 , , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .

65 .75 64 .63 „ Elektr . Mannh . 98 .88 SS- .
86 .37 86 .7 ö 48 .75 47 — ,, Stahlwerke . . 95 .75

S9.fi
40S

<s6 .37 86 .75 Dt . Atl .-Telegr . . . 108 — 109 .25 , . -Westf . Elektr .
Rütgerswerke . . .

97 .88
86 .37 86 .7 5 Dt . Cont Gas . . . 124 .50 125 .— 40 .7594 .— 94 .— Deutsche Erdöl . . 119 .50 118 .75 Sachsenwerk . . , __ _ -—I
94 — 94 .— Deutsche Kabel . . 69 .75 69 .50 Salzdetfurth . . - 154 .50 151 '

6°/. „ Kom . 20
6•/. „ 6
6' /. Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi .-Schuld

94 - 94 .—
91 .—

Dt Linoleum . . <
Dt Tel . u . Kabel .

62 .13
73 —

62 .50 Schles . Zink . . 4
Schles. Elekt u .Gas

38 .37 ! ? ’ <<
130 .— 130 ”

91 .— 91 .— Dt . Eisenhandel . . 59 75 59 .— Schubert & Salzer 154 .— 15 - '

94 . 37 94 .25
Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .

189 .—
71 .50

190 —
72 .—

Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .

89 .50
104 . 13 10p20 .— 20 .— Eintracht Braun . 190 .— 185 — Siemens & Halske . 141 .25

43 .'Berliner 1
Eisend . Verk . M. . 95 .— 95 .25 Stöhr , Kammgarn . 105 .50

47 —$ örs < Elektr . Lief .-Ges. . 101 .25 96 .75 Stollberger Zink ;
Banken EL Werke Schlesien 94 .50 94 .— Süddeutsch . Zucker 177 .50 17 ®-

77 .75
Elekt .Lichtu .Kraft 107 .25 109 .25 Thüringer Gas . 4 120 .—Bank elektr . Werte Engelhardt . Br . . . 79 .50 79 .50 Ver. Stahlwerke . . 42 .63 42 '

Bank f. Brauindust . 99 .25 100 .25 I .G . Farbenindus tr . 145 — 144 .63 Vogel TeL-Draht . 76 .50
116 .—

76 -5
11 SÄBerliner Hdls . -Ges . 85 .50 85 .50 Feldmühle . . . . 99 — 98 .13 WasserGelsenkirch .

Com.- u .Priv .-Bank 51 .50 13 — Felten &Guilleaume 61 .75 61 .75 Westdtsch .Kaufhof 19 .5*
Dedi -Bank . . . . 57 .50 59 — Gelsenkirchen . . 63 .63 62 .75 Westeregeln Alk . . 114 '

,
Dresdner Bank . . 64 .— 63 .50 Gesfürel ..... 100 .37 101 .— Zellstoff Waldhof . 149 .75 «s ."s
Reichsbank . . . . 154 .— 154 .63 Goldschmidt , Th . . 69 .88 67 .— Kolonial

14 «1Verkehrs - Unt .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .

118 50
28 —

118 .88
28 — Otavi Minen . » j 14 .63

AG. für Verkehrsw . 68 .25 66 — Harpener ..... 97 .— 98 .25 Renten
A. Lokalb . u .Krftw .
D . Reichsbahn Vz.

103 —
109 . 13

104 .50
109 . 50

Hoesch ......
Holzmann , Phil . .

75 —
63 .75

74 . 13
62 .25

6e/e Krupp -Obligat
7®/e Ver . Stahlw .-O.

92 —
Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf .

25 . 50
24 .75

26 .—
25 . 50

Hotelbetr .-Ges. . .
Ilse -Bergbau . . .

45 .25
147 .25

45 .50
156 — Steuergutscheine

12 - ÄNordlloyd . . . . 30 .75 30 .75 Ilse Genussch . . . 117 - 118 — ....... 1934 : 103 .75
Industrie Junghans , Gebr . .

Kalichemie . . . .
40 .50

115 50
39 —

116 .25
. ...... 1935
....... 1936

103 . 13
99 .—

103 »'
S? <5

Akkumulatoren . . 176 — 177 .75 Kali Aschersleben . 112 .75 113 — ....... 1937 95 . 50
.LZAku ....... 63 .37 62 .13 Klöcknerwerke . . 69 .50 , 69 .50 ....... 1938 93 .37

AEG . Stammaktien 26 .37 26 . 13 lahmeyer & Co. 117 .25 116 . 25 Venecbaungs -Kuzs 98 .90 , 9 . ’
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